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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Prem”. 
Inland. 


Erfolge unſerer Landwirthſchaft. 
Jahres bericht des Ackerbau ſekretärs wieder 
ſehr roſig. 

Waſhington, D. K., 1. Dez. Der, 
ſoeben erſchienene Jahresbericht des 
Aderbaufetretärs Wilfon—dem Wort— 
laut nad) 152 Drudfeiten füllend! — 
befagt, daß 1909 das Bannerjahr für 
den landwirthſchaftlichen Wohlſtand 
der Ver. Staaten geweſen ſei. Er 
ſchätzt den Geſammtwerth unſerer 
landwirthſchaftlichen Produkte für die— 
ſes Jahr auf die koloſſale Summe von 
8760 Millionen Dollars — eine Zu— 
nahme um 869 Millionen gegenüber 
dem Jahre 1908! 

In 10 Jahren hat ſich der Werth der 
Produkte beinahe verdoppelt! 

Der Bericht ſagt darüber wörtlich: 
„Elf Jahre Ackerbau, beginnend mit 
einer Produktion von 4417 Millionen 
und ſchließend mit einer ſolchen von 
8760 Millionen Dollars! Eine Ge⸗ 
ſammtſumme von 70,000 Millionen 
für dieſe Periode! Der Ackerbau hat 
Hypotheken abbezahlt, hat Banken be— 
gründet, hat beſſere Heime geſchaffen, 
hat geholfen, den Farmer zu einem 
Weltbürger zu machen, und hat ihm 
Mittel an die Hand gegeben, ſeinen 
Boden zu verbeſſern und ergiebiger zu 
machen.“ 

Das Jahr war ein ſehr geſchäftiges 
für das Ackerbaudepartement ſelbſt. 
Zuſätzlich der erhöhten Thätigkeit in 
der Durchführung des Reinnahrungs—⸗ 
mittelgeſetzes, fand der Sekretär Zeit, 
eine einzigartige Unterſuchung des 
Verkaufs von Rindfleiſch zum Ab— 
ſchluß zu bringen, — wobei er aus⸗ 
rechnete, daß der Konſument 38 Pro⸗ 
zent über ven Groß-Verkaufspreis 
hinaus bezahlt, mas den burchjchnitt- 
lichen Profit des Kleinverfäufers bat= 
ftelt. An Chicago beiträgt bie 
Ziffer 46 Prozent 

Vielleicht die auffallendfte Thatjache 
im Aderbau der ganzen Welt bildet ber 
Werth unferer Maisernte für 
1909, welcher allein ungefähr 1720 
Millionen Dollars beträgt. Diefe 
Summe fommt, nad unferem Zenfus 
von 1909, beinahe dem Werth ber 
Kleider und bes perfünlienSchmudes 
von 76 Millionen Menjchen gleich. 
Yu das Gold und Silber: der Ver. 
Staaten — Münzen und Rohmetal— 
machen nicht mehr aus. In 120 Tas 
gen ift diefer Mais nom Boden und 
pon der Quft ermachfen, — ein Werth- 
zumah3 um 15 Millionen D. pro 
Tag, mas beinahe den Koften von 
zwei Rieſenſchlachtſchiffen für Friebe 
oder Krieg gleichkommt! 

Die Baumwollernte war 
die zweite im Werthe und kam, Alles 
in Allem genommen, für den Pflanzer 
auf rund 850 Millionen Dollars. 
Keine Baumwollernte ſeit 1873 iſt von 
den Farmern für einen ſo hohen Preis 
pro Pfund verkauft worden, wie die 
jetzige. 

Als dritte im Werth kommt die 
Weizenernte, welche für den 
Farmer einen Werth von etwa 725 
Millionen Dollars hatte. Ihre Menge 
betrug 725 Millionen Buſhels. Der 
November-Farmpreis war nahezu 81 
pro Buſhel, welche Ziffer ſeit 1881 
nicht mehr erreicht worden iſt. 

Die Heuernte ift auf 665 
Millionen D. zu Ihäpen, die Hafer» 
ernte auf400 Millionen, die Kar 
toffelernte auf 212 Millionen, 
die Tabaternte auf beinahe 
100 Millionen, der Rüben» und 
Rohr zuderertrag (jammt Mo- 
Iafje und Sirup) auf eima 95 Millio- 
nen, die Gerftenernte auf 88 
Millionen, Yladyjafamen auf 36 Mil: 
lionen, und Reis (1000 Millionen 
Pfund) auf 25 Millionen. Das Alles 
find die Farm-, reſp. Fabrikpreiſe. 

Die Produktion aller Getreideſorten 
zuſammen belief ſich auf 4711 Milli— 
onen Bufheld, — bebeutend mehr, ala 
für jedeö andere Jahr mit Ausnahme 
bon 1906. Uber ber Gelbmwerth ber- 
jelben, 3000 Millionen D., iſt noch 
niemals in einem früheren Sabre er: 
reicht worden. 

Ueber die Fleifchpreißunterfuchung 
jagt der Bericht: 

„Durch Angeftellte des Büros ber 
Ihierinduftrie wurden Erhebungen in 
50 Stäbten, und zwar in allen Thei- 
Ien bes Lanbes angeftelt; und bie 
thatfächlihen Erfahrungen ber Klein- 
verfäufer, beim Kaufen und Verkau⸗ 
fen, wurden tabellarifch verzeichnet. 
Ye niebriger ber Grab bes Rind» 
fleifches, defto gröfer ber Prozent: 
fat des Brutioprofits.. In Bofton 3. 
2. ift derfelbe faft zweimal fo groß 
für Rindfleiſch, welches 8 Cenis per 
Pfund im Großverkauf loſtet, m 
folches zu 11 und 114 Cents. Man 
darf mit Sicherheit fchlieken, daß bie 
armen Leute faft zmeimal fo- 
viel Profit bezahlen, wie die mohlha- 
benben.“ 


Zogo legt das Rommando nieder. 


Totio, Japan, 1. De. Der be 
rühmte Abmiral- he te als 


Dberbefehlähaber ber japanifchen Ylot- 
te jrldee. Gem Nachfolger 
wird ber al Sir Gero Yb- 


ſchuin. 
Togo wird 
uſſe 


aber Miglied des Mili- 


tärausfguffes u in biefer Gi- 


genſchaft nioch 


Arbeit und Kapital. 

Folgen des Streiks der Weichenſteller. — 
Hhungersnoth droht Minne ſota'er Or⸗ 
ten! 

Duluth, Minn. 1. Dez. Wenn ber 
Ausſtand der Weichenſteller eine Woche 
fortdauert, ſo werden alle „Towns“ 
der Minneſotaer Eiſenregion in einen 
Zuſtand gerathen, der an Hungersnoth 
grenzt! 

So ziemlich alle Nahrungsmittel 
für dieſe Orte werden in Duluth ge— 
kauft; und mit dem völligen Aufhören 
des Frachtverkehrs dorthin wird die 
Lage eine verzweifelte werden. 

Die Kohlenzufuhr dieſer Regionen 
war in dieſer Saiſon auch nicht reich⸗ 
lich. * 

St. Paul, 1. Dez. Auf vielen 

Bahnlinien hier und in Minneapolis 


kommt der Verkehr infolge des Aus— 


ſtandes der Weichenſteller nach und 
nach ganz in's Stocken. 

Um 6 Uhr heute Abend werden 
ſämmtliche große Mehlmühlen in Min— 
neapolis ſchließen. wodurch 3500 
Mann — ungerechnet 1500 Böttcher 
und Andere in zugehörigen Gewerben 
— beſchäftigungslos werden. 

Auch werden in vielen Bahnmerf- 
ſtätten Leute hundertweiſe abgelegt. 

Die Bahngeſellſchaften verſuchen 
Alles, neue Leute aufzutreiben, um die 
Stellen der Streiker einzunehmen. Im 
Hauptquartier der Weichenſteller wird 
aber gejagt, fobald die Bahnen Nicht- 
gewerkſchaftsweichenſteller einitellen, 
würden wahrſcheinlich die Lokomotiv⸗ 
heizer ſtreilen. Dieſe ſollen ohnehin 
feit einiger Zeit eine Beſchwerde ha— 
ben. 

Superior, Wis., 1. Dez. Die Great 
Northern Bahn legte feine 300 Mafchi- 
nenbauer und Mertftättenangeftellte 
ab, ebenfo 115 Mann von den Erz=- 
dods, und faft 200 von den jonftigen 
Maarendodd. Noch mehr Entlaffun- 
gen follen folgen . 

Nitroginzerin erplodirt. 

Cameron, ®. Ta, 1. Dyg. Mit 
einem Donnergetöfe, melche® man 25 
Meilen meit vernehmen fonnte, flog 
das Nitroglyzerinmagazin der „Ma= 
rietta Torpedo Eo.”, in der Nähe von 
bier, in die Luft. Ein Delbrunnen- 
Ichießer Namens Schufter wurde in 
eben zerriffen, ebenfo ein “Pferd 
nebit Wagen. An vielen Häufern wurs 
den die Kamine zerjtört und Tyeniter- 
Scheiben zerfchmettert, und die Wände 
befamen Riffe. 


Zluslanı, 


Was nun? 

Britifcher Premier plant. Kampagııe gegen 
Oberhaus. — Zunäcft foll Unterhaus 
Proteftbefhluß fafjen. 

Zondon, 1. Dez. - Das britifche 
Kabinet unter dem Vorfig des Pre- 
mier? Asquith trat heute zu früher 
Stunde zufammen, um fi mit ber 
Lage zu befaffen, wie fie vom Ober 
haufe durch deffen Vermerfung der 
Budget3vorlage gejchaffen wurde, und 
ivie fie feit Generationen in der eng= 
lichen PBolitit nicht mehr dagemwefen 


ift. 

‚Man hatte fi ſchon vorher über 
die zu ergreifenden Maßnahmen ver- 
ftändigt, da jene Vermerfung allgemein 
erwartet morben war. 

US der Premier am Nachmittag 
das Unterhaus betrat, erhoben fich alle 
Anhänger der Regierung und begrüß- 
ten ihn mit donnerndem Beifall. So- 
fort nad) Erledigung der Routinege- 
fhäfte ergriff dann der Premier da3 
Wort. 

Yebenfall3 wird das Parlament bi8 
Mitte Januar vertagt werden, durch 
Erlaß des Königs, mit welchem ber 
Premier fich diesbezüglich beräth. Doch 
it die Wahl des Datums eine bloße 
„ormalität, da das jeßige Haus ohne- 
dies zeitig im Jahr durch Auflöfung 
fein Ende erreichen mürbe. 

Näheres über die Beichlüffe der Ka- 
binetsfigung, welche in der Amtsmwoh- 
nung bes Premier jtattfand, war nicht 
in Erfahrung zu bringen. 

Herr Asquith erfchten aber nachher 
im Unterhaus und kündigte an, daß er 
morgen in bieferflörperfchaft einen Be- 
Thlußantrag folgenden Inhalts ein- 
bringen merbe: 

„Da3 Vorgehen bes Oberhaufes, in= 
dem e3 fich weigerte, die Yinanzbeftim- 
mungen für die Staatsfaffe des Jah— 
red qutzuheißen, war ein Bruch der 
Berfaffung und eine Anmaßung 
bie Rechte des Unterhaufes.“ 

London, 1. Dez. Somie Premier 
Asaquith feine Rebe beendet hatte, ver⸗ 
tagte fich das Unterhaus. 

Bei der Einbringung feiner ermähn- 
ten Refolution im lUnterhaufe am 
Donnerftag wird Premier Asquith 
fich erfchöpfend über die Frage der 
Privilegien des Oberhaufes fowie de3 
Unterhaufes verbreiten und dann bie 
Regierungsabfihten im Einzelnen 
darlegen. Auch wird er das Datum 
bes Nachhaufegehens feftfegen, wahr⸗ 
ceinlich auf Freitag. 

Der frühere Premier Balfour, Fübh- 
rer der Oppofition, wird auf Ws 
quith’3 Rebe antworten und darzu- 
thun fuchen, daß bie neuerlichen und 
michtigen Abweichungen in ber öffent- 
lien Politik, wie fie in die Budget- 
borlage eingefhachtelt feien, jedenfalls 
dem Bolte unterbreitet werben jollten. 

Nächftdem wird der irländifche —3* 
rer John Redmond ſprechen, und dann 
bielleicht ein Arbeiterparteiler. 

DTampfernadhrichten. 


Ungelommen: 
Vor!: Germania non Marfeille. 


Ghicago, Mittwod, den 1. Dezember 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Neues Erdbeben | Irnsce maonen verramunden. 


Mehrere Klein Afintiihe Törfer 
zerftört. — Wie viele Todte? 
‚ Ronftantinopel, 1. Dez. Eine amt- 
liche Depefhe aus Bitlis, Afiatifche 
Türkei, enthält die Schredensfunde, 
daß ein furchtbares Erdbeben mehrere 
fleinere Dörfer in jener Nachbarschaft 
bollftändig zerjtört hat. 
Bis jeht wird noch nichts über die 
Größe des Menfchenverluftes gemeldet. 
Im Deutihen Neihstag. 
Erfte Geihäftsfizung zeigt fchon 
Spannung .zwifhen den Parteien! 


Berlin, 1. Dez. Die erfte Gefchäfts- 
figung des Reichstages feit feiner Wie- 
dereröffnung zeigte bereit3 deutlich da8 
gejpannte Verhältnig ziifchen ven 
politifchen Parteien infolge des Streits 
über die Reichöfinanzreform. 

Zunädjft wurde Graf Udo v. Stol- 


die 


berg Wernigerode als Präfident des 
Haufes wiedergewählt. Ald Eriter 
Vizepräfident trat der Zentrums- 
abgenrbnete Dr. Spahn an die Stelle 
des MNationalliberalen Hermann ©. 
Baafche. 

Darauf wurde Baafche zum zweiten 
Vizepräfidenten gewählt, Er lehnte 
indeß die Wahl ab, — unter der Er- 
Härung, Die nationalliberale Partei 
babe einftimmig befchloffen, bei der 
Neuorganifirung des Haufe fein Amt 
anzunehmen. 

Auch die Reichspartei (FFreitonfer- 
bative) lehnte e3 ab, an der Organi- 
firung des Haufes theilgunehmen, wäh- 
rend die Freifinnigen befchloffen, nur 
weiße Stimmzettel abzugeben. 

Diefe drei Parteien befchloffen aud, 
die voller Verantwortung für die fom- 
mende Gefeggebung auf die Deutfch- 
fonjervativen und die Klerifalen (Zen= 
trum) zu fchieben. 

Triumph Latham’s. 
Gegen einen 40 Meilen-Wind! 

Mourmelon, Franfreih, 1. Dez. 
Gegen einen Wind, der eine Schnellig- 
feit von 40 Meilen pro Stunde hatte, 
anfämpfend, flog Hubert Latham mit 
feinem Xeroplan in einer Höhe bis zu 
1600 Fuß und fehuf damit einen neuen 
Rekord! 


Duarantäne aufgehoben. 


AUmoy, China, 1. Dez. Die Beam- 
ten bes Marinehofpitaldienftes mad- 
ten befannt, daß die, von der Verwal: 
tung der Philippineninfeln verhängte 
Duarantäne gegen Amoy, welche feit 
dem 15, April beftand (megen Beulen- 
peit. und. Cholera) endlich aufgehoben 
morden ift. 

— — ſ — 
„Haus reinigung“ wird fortgeſetzt 

Waſhington, D. K., 1. Dez. Wie— 
der ſind 10 Hilfswäger im Zolldienſt 
am New NYorker Hafen vorerſt ent— 
laſſen worden, nachdem das Schatzamt 
dieſe Verfügung gutgeheißen. Außer⸗ 
dem wurde der Inſpektor Timothy D. 
Lane ſuspendirt. 

Ganz abgeſetzt wurde ein New Yor—⸗ 
ker Inſpektor und ein Wächter wegen 
Annahme von Trinkgeldern. 

Noch andere „Aufrüttelungen“, auch 
außerhalb New NYorks, ſtehen bevor! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Nantucet, Maſſ., vorbei: Rhein von Bremen 
nach New Vork. (Donnerſtag Nachmittag gegen 2 ühr 
em Dod.) 

Glasgow: Yonian don Montreal. 

Liverpool: Lafe Eric don Montreal. 

Southampton: Dceanic von New York. 

Valparaifo: Hermonthit, von San fFranzisto 
nah Hamburg. 


Zolalveridıt. 
— —— — ñ —ñ —ñ— 
Prozeß gegen W. V. Booth. 


Staatsanwalt Wayman kündigt ihn für 
die ſen Monat an. 


W. Vernon Booth, der Präſident der 
verkrachten Fiſch-Korporation A. Booth 
& Eo., Gejellihaftslöwe und Sports- 
mann in Lafe oreit, wird mährend 
des heute begonnenen Monats prozej- 
firt werden, wie Staatsanwalt Way: 
man beute mittheilte. _  Boofh ift im 


—— 


Verein mıt Frederid R. Robbins, dem | 


früheren Hilfs-Schagmeifter, der Ge- 
jelfchaft, angeklagt der Verfchwörung 
zu dem Zired, dig „Continental Na= 
tional Bant” um $300,000 zu betrü- 
gen. Auf ein derartiges NVerbrechen 
fteht Zuchthaus von einem bis zu fünf 
Jahren oder Geldftrafe von $2000 oder 
beides. Booth und Robbinz befinden 
fih unter $25,000 Bürgſchafi auf 
freiem Fuße. Die Hauptbelajtungs- 
zeugen im Progek werben wahrfchein- 
tich diefelben fein, auf deren Ausfagen 
hin die Sebruar-Grandiury vie An- 
Hage erhoben hat, nämlich Alerander 
Roberifon, der Vize-Präfident jener 


Bant, ra M. Smith, der frühere 


Vize-Präfident der Booth-Korpora- 
tion, W. 3. Chalmers, der Maffever: 
alter, und N. %.,7500d, ein Beamter 
der „Corn Erhange National Bank.” 


— — — — — 
Im Lincoln Park gefunden. 


Eine 25 Jahre alte Frau, Hazel Robinſon, 
macht ang eblich einen Selbſtmordver fuch. 

eg x und. etwa > 
Jahre a rau wurde heute Nachmit- 
tag am Fuß der Wistonfin Straße im 
Lincoln Bart bemußtlos aufgefunden 
und ins Kolumbus = Memorial = Ho- 


Rem FR 


ide: Benezia von. 


fen. € 
weiche die Ber. 


Wollte in eine Miffionsfhule treten und 
hatte Geld bei fich. 


Unter den Augen der Polizei beftohlen. 


Die achtzehn Jahre alte Kora Shel- 
don aus Ballefourdhe, S. D., fuhr am 
legten Freitag Abend von Hubfon, 
Wis., mo fie ihren Better Dr. Wm. 
Banks befucht hatte, nach Chicago, um 
in die Miffionär-Ausbildungsfchule, 
4949 Yndiana Ape., einzutreten, imo 
ih jchon ihre Freundin Edith Ader- 
mann befindet. Das Mädchen ift feit- 
ber verfhwunden, und heute wurbe bie 
Polizei um Nachforfehungen erfucht. 
Yrl. Sheldon hatte $90 bei fich, als fie 
bon Hudfon nad Chicago abreifte. 

$rechheit fonder Gleichen. 


Samesd Bennett, 3352 Nord Troy 
Straße, unterhielt fich Abends an der 
MWeftern Ave. und Weit Madifon Str. 
mit einem befreundeten Boliziften, mo- 
bei jie zweier Männer nicht weiter ad}- 
teten, die anfcheinend zufällig gegen 
fie geprallt waren. Kurz darauf ent= 
bedte Bennett, daß die Männer. ihm 
die Uhr von der Kette gelöft und 
entwendet hatten. &3 fand fih von 
den Zanafingern feine Spur. 

Shmudfahen geftohlen. 

Aus der Wohnung des Hypotheten- 
mafler3 Fred W. Cooper, 1127 Dit 
47. Str., ftahlen Einbrecher in Abme- 
fenheit der Familie geftern Nachmittag 
Schmudfahen im Werthe von $600, 
was Frau Cooper erjt bei der Heim- 
fehr entdedte. 

Die Polizeimatrone und ihr Hausfnecdt. 

Den 62jähriger Wm. NRogan, der 
feit zwanzig Jahren in ihrer Wohnung, 
222 Weit 64. Str., bedienftet war, hat= 
te die Boligeimatrone Ellen Broton bon 
ber Wache in Englemood unlängjt ent- 
laffen, weil er manchmal zu viel tranf. 
Heute früh fand fie ihn im Keller ihres 
Haufes und forderte ihn auf, fich zu 
entfernen. Er fol die Frau darauf der- 
maßen gefchlagen haben, daß fie gegen 
einen Dfen fiel, und am Halfe einen 
Schnitt davontrug. Sie ließ Rogan 
einfperren, 

Entflieht aus einer Beilanftalt. 

Die 30 Jahre alte Frau Lillianyig- 
gerald, deren Wohnung verheimlicht 
wird, die aber mohlhabend fein fol, 
benugte gejtern Abend im Sefferfon= 
Park-Hofpital einen unbewachten Au= 

enblid, um fi aus dem Hofpital 
Fortäuftehfen. Heute benäthitiehtigte ihr 
Gatte die Polizei, daf 
fich direft nah Haufe 

Zi verfhwänden. 
George MeGregor vermuthlich auf Aben- 
teuer ausgezogen. 

Die Mutter des 14jährigen George 
MeGregor, 57 D. 42. Str., erfuchte 
heute die Polizei, nach ihrem Spröß- 
ling zu forfchen, der jeit dem legten 
Mittwoch Abend vermißt wird, Er 
hatte zu Anfang der Woche Bermand- 
te in Yranflin Grove befuht und war 
an jenem Abend von dort fortgegangen, 
angeblich nad) Zauſe, aber man hat ihn 
feitdem nicht mehr gefehen. Da Ge- 
orge oft den Wunjfh ausgeſprochen 
bat, denWeften zu fehen, und fich fürz- 
lich mit einer Flinte in der Hand hat 
abtonterfeien laflen, jo vermuthet feine 
Mutter, daß er abenteuerfuchend fich 


rau Fitgerald 
geben babe. 


| auf den Weg nad) dem Lande feiner 


Wünſche gemacht hat. Frau McGre- 
gor hat in Erfahrung gebradt, daß am 
Donnerstag Abend ein Knabe, der Bes 
Ichreibung nah ihr Sohn, auf einem 


Güterzuge in der Nähe von Rochelle, | 


Ill. geſehen worden iſt. 
— — — — 
Spranug aus dem Fenſter. 


Im Stadtgericht verurtheilt, macht Helen 
Sck einen Selbſtmordver ſuch. 
Helen Sck, ein 20jähriges Mäd— 
chen, ſtürzte ſich heute aus einem Fen— 
ſter im zweiten Stockwerk der Engle— 
wood-Bezirkswache, nachdem Stadt⸗ 


richter Fry ſie zu 825 Geldſtrafe und 


Koſten verurtheilt hatte. Bewußtlos 
und blutend wurde fie ins St. Bern- 
bard-Hofpital gebradt. Das Mäp- 
hen, am legten Montag im Zimmer 
von Michael Diehle, 4210 ©. Afhland 
Ave., von einem Boliziften wegen un 
gebührlichen Betragens verhaftet, mur- 
de heute dem Richter vorgeführt und, 
nachdem fie ihr Urtheil empfangen, in 
das Zimmer der Matrone, Frau Julie 
War, im zweiten Stodiwerf, geführt. 
Bald darauf ging fie mit Erlaubniß 
bon rau Mark in den Wafchraum, 
aus melhem dann plöglich ein. Schrei 
ertönte. Als Frau Wark hinzueilte, 
war .dver Raum leer und ba Fenſter 
ftand offen. Die Unglüdliche hat fich 
feit ihrer Verhaftung beharrlich gemei- 
gert, ihre Wohnung anzugeben ober 
fonftige Mittheilungen über ihre Per: 
fon zu machen. 
ae RER EN 
Tampfernahrichten. 
Adgegangen: 

Gibraltar: Berlin, von Sr nah Rew Vort. 
de tiere vorbei: JDernia, bon Liberpeol mad 
2 isto: anne, Maru nah afiatifgen 


it ber 
bereift .) 


S 
Oongkong: Admiral nad vLiverpool. 


dem geſtern von 


Ein Mordgeheimniß? 


Leiche einer unbekannten, etwa 45 Jahre 
alten Frau in einer Gaſſe gefunden. 


Ein kleines Mädchen ſah heute 
Morgen auf dem Wege zur Schule in 
der Gaſſe neben dem Stall hinter dem 
Hauſe 3442 Aldine Straße die Leiche 
einer Frau liegen und lief ſpornſtreichs 
zu einem Poliziſten, dem ſie den Vor— 
fall erzählte. Der Blaurod, McCarthy, 
bon der Wache an der Stanton Xbe., 
nahm eine Unterfuhhung vor und be- 
nadrichtigte, nachdem er fich von der 
Wahrheit der Mittheilung überzeugt 
batte, den Leichenbefchauer. Die Frau 
lag auf dem Bauch; fie war nur mit 
Unterzeug und einem Hauäfleide bes 
fleidet und entjftammte augenjcheinlich 
den ärmeren Schichten der Benvölte- 
rung. Sie war etwa 45 Yahre alt. 

Der Leichnam wurde nach dem Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 3913 Cottage 
Grove pe. gebracht, mo der Koroners- 
arzt Dr. Springer zwar feine Anzei- 
hen äußerlicher Gewalt an ihm mahr= 
nahm, er wird jedoch einellnterfuchung 
ter Eingemweide vornehmen. Die Po: 
lizei muthmaßt nämlich, daß die Frau 
das Dpfer eines Verbrechens geworden 
it. Ein Geheimpolizift meinte, daß 
die Leiche die einer in der Nachbar 
Thaft des Met 36. Pl. mohnhaften 
MWafhfrau, Namens Duffy, fein möch- 
te, ift feiner Sache aber nicht ficher, 
und e3 merden jet Nachforfchungen 
angeftellt, um ven Namen und dieWoh- 
nung der Todten zu ermitteln. 


Iſt untröſtlich. 


Junges Frauchen hat auf der Reiſe ihren 
Mann verloren. 


Frau Verdi Morrifon aus Harlem, 
Mont., tagte heute den Beamten auf 
der Harrifon Str.-Bezirfsmadhe ihr 
Leid. Sie ift am legten Freitag mit 
ihrem Manne, James Morrifon, ei- 
nem bermögenden Ranchbejiger, bon 
Zen zum Befuch bei Freunden nad) 

incinnati abgereift. Am Sonntag 
Abend famen fie in Chicago an und 
mußten längere Zeit auf Anjchluß 
warten. Nachdem fie einen Gang durd 
die Stadt gemacht, juchten fie ihren 
Schlafmwagen auf, und da Frau Mor: 
tifon müde mar, legte fie fich gleich 
zur Ruhe, während Morrifon e3 bor- 
30g, bi3 zum Abgang des Zuges auf 
dem Bahnfteig noch eine Zigarre zu 
rauden. Als Frau. Morrifon aus 
dem Schlaf ermachte, war fie in Ein- 
cinnati, aber ihr Mann mar nicht bei 
ihr. Hilflo® und ohne Gelbmittel 
mendete-fie fi) an die Eincinnatier Po⸗ 
lizei, die fie mit -einem Fahrfchein 
nad Chicago verforgte. Heute war fie 
nun mieber bier, um den Berlorenen 
zu fuchen. 

„Wir find zwei Yahre verheirathet“, 
ſchluchzte die hübſche, erſt 19jährige 
Blondine, „und Jimmie iſt nie von 
meiner Seite gewichen, bis wir in die— 
ſes gräßliche Neſt kamen. Es iſt un— 
möglich, daß er mir fortgelaufen iſt. 
Ich fürchte, es iſt ihm etwas zugeſto— 
Ben. Glauben Sie nicht, daß Sie ihn 
finden können? Wir ſind immer ſo 
glücklich geweſen.“ 

Ein Poliziſt geleitete ſpäter die 
junge Frau zu dem Zuge, der ſie nach 
Montana zurückbringt. 

— —— — 


Der Zeugen nicht ſicher. 


Staatsanwalt ftößt im Proze Griffin auf 
Schwierigfeiten. 


MWie jchon geftern gemeldet, bezeigt 
der Biedermann Morris Schaf feine 
Zuft, in dem Prozeß gegen Bolizei- 
inſpektor MeCanns Vertrauensmann, 
den Detektive Jeremiah Griffin, als 
Belaſtungszeuge aufzutreten. Außer 
ihm angegebenen 
Grunde: daß er ſich nicht durch Aus— 
ſagen gegen den Detektive bei der Po— 
lizei noch verhaßter zu machen wün— 
ſche, als er 's ſchon iſt, ſcheint Schatz 
für ſein Verhalten noch andere Gründe 
zu haben. Er hat ſich mit dem haupt⸗ 
ſächlichen Belaſtungszeugen Louis 
Frank, deſſen Ausſagen er beſtätigen 
ſoll, erzürnt. Geſtern hat dieſer 
und noch einen zweiten der vorgemerk⸗ 
ten Zeugen, „Monkey Face“ Genger, 
aus ſeinem Schanklokale gewieſen und 
ſie bedeutet, daß ſie ſich nicht wieder 
bei ihm ſollten blicken laſſen. Der 
Sicherheit halber hat nun der Staats— 
anwalt für den Schatz eine Zwangs⸗ 
vorladung ausfertigen laſſen. 


Muß ſich verantworten. 


Poliziſt Peaſe wegen Mißhandlung eines 
Angeklagten ſelber unter Anklage. 
Wegen angeblichen Hühnerdiebſtahls 
hat vor vierzehn Tagen der Schutz⸗ 
mann George Peaſe von der Bezirks⸗ 
ware an ber Chicago Ave. den 18jäh- 


ihn . 


veröffentlicht Beute”  . 
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Kleine Anzeigen. 
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Hanreddy hat’s eilig. 


Möchte Klage gegen Stadt auf Zah- 
lung von $150,000 bejdleunigen, 


Brundage wintt ab. 


Korporationsanwult erklärt, daß er der 
Merriam-Kommiffton nicht vorgreifen 
wolle. —Ieue Quartiere für die Kom: 
miffion. —Waymans Baltung. 


Joſeph Hanreddy, Geſchäftstheilha— 
ber von M. H. MeGovern, der nicht 
mit den $45,894 zufrieden ift, die feine 
Firma der Stadt angeblich widerrecht- 
li) abgefnöpft hat, jondern meitere 
$90,000 verlangt und zu diefem Zmed 
eine Klage auf Zahlung von $150,000 
gegen die Stadt angeftrengt hat, mahnt 
zur Eile. Er erfuchte heute Korpora= 
tionsanmwalt Brundage um feine Mit- 
hilfe, damit die Klage bejchleunigt 
werben könne, ftieß aber auf wenig Ge- 
genliebe. Herr Brundage bedeutete 
ihm, daß er fich dazu nicht verjtehen 
fönne, da er der Merriam-fommiffton 
nicht vorgreifen und ihre Pläne nicht 
ftören wolle. Hanrebdy verlangt für 
den Bau 3 Schmwenmfanals an 
Zamrence Xpe., den feine Firma aus— 
geführt hat, meitere $90,000, da die 
Stadt die Pläne nachträglich geändert 
babe. Zu diefem Zmed hat er eine 
Klage auf Zahlung von $150,000 an= 
gejtrengt, natürlich in der Erwartung, 
daß die Gefchmorenen diefe Forderung 
bejchneiden werden. Er erklärte, daß 
das Gericht den McGovern - Skandal 
viel beffer unterfuchen könne al3 die 
Merriam = Kommiffion, da dieje nicht 
das Recht habe, Zeugen zu vereidi- 

en. 

. Die Merriam-Kommiffion. 

Die Merriam-Kommiffion, melcher 
der Stadtrath meitere $50,000 für 
ihre Arbeiten: bemilligt hat, mirb ihr 
Hauptquartier aus dem Rathhaus 
nah dem Nihland-Gebäude, Clark 
und Randolph Str., verlegen. Sie hat 
fi im 12. Stodwerf Quartier ges 
fihert. Die öffentlichen Verhandlun- 
gen werben nach wie vor im Gitung3- 
zimmer des Finanzausfchuffes im 
Rathhaus ftattfinden. Von qut un- 
terrichteter Seite verlautet, daß die 
Kommiffion ihre Unterfuhung. nit 
cuf die Verwaltungsatbheilungen im 
Rathhaus befchränten, Tie vielmehr 
auch auf andere Zweige der ftädtifchen 
Vertvaltung ausdehnen werde. Es 
merbe beabfichtigt, die Verwaltung des 
Schulfyitems, der öffentlichen Bücheret 
und die Ihätigfeit der Ingenieurs— 
fommiffion, melde mit der Durd- 
führung der Straßenbahnordinanzen 
betraut ift, zu unterfuchen. Auch die 
Durchführung der Ordinanzen, welche 
die - Stadt mit Bezug auf die 
großen Gefellichaften erließ, Die 
öffentliche Nuteinrichtungen betrei- 
ben, und ihre Abrechnungen mit ber 
Stadt, die einen Antheil am Gewinn 
der Gejellichaften erhält, wird von der 
Kommiffion unter die Lupe genom= 
men merden. &3 ijt nicht ausgefchlo- 
fen, daß die Kommiffion jich in die- 
fer Verbindung auch mit der Art und 
Meife befchäftigt, mie verfchiedene bie- 
fer Orbinanzen zur Annahine gebracht 
teorden find. 

Eine VBorladung por die Merriam- 
Kommiffion, von der in den lebten 
Tagen wiederholt die Rede geiwejen ift, 
bat für Mayor Buffe feine Schreden. 
Das Stadtoberhaupt erklärte heute, 
daß er gern einer Vorladung der 
Kommiffion Folge leiften und. mitthei- 
len werde, mas er mwiffe. Hinfichtlich 
der Anfäufe durch den Gejchäftsagen- 
ten hatte da8 Stabtoberhaupt auch 
heute nicht3 zu: jagen. 

Ingenieur Erichon lief heute mit 
der Miene der gefränkten Unjchuld 
umher. Die geftrigen Ausfagen des 
früheren ftäbtifchen Jngenieurs WU. U. 
Babcod vor der Merriam - Kommif- 
fion haben ihn jchwer gefräntt. Er 
etflärte, daß er fich nicht erflären fön- 
ne, warum Babcod in feinem gejtern 
bor der Merriam = Rommiffion verle- 
fenen Schreiben an den früheren jtäbti- 
Then Jngeieur Shaw in diefer Weife 
babe von ihm fprechen fünnen. Was 
das gejtern vorgelegte Notizbuch Bon- 
nell3 anlanat, jo erflärte Ericjon, daß 
e3 nicht das vielgenannte Büchlein fei, 
das aungebli aus Bonnel3 Wohnung 
geftohlen wurde, al3 die Merriam- 
Kommiffion es einjehen wollte. 

Wayman und die Rathhausffandale. 

Außergewöhnliche Rührigfeit in den 
Büros der Staatdanmwaltihaft gab 
heute zu. dem Gerücht Anlaß, daß 
Staatsanwalt Wayman insgeheim den 
McGovern - Skandal unterfucht und 
Bemweiämaterial fammelt, das er der 
Grandjuryg am Montag vorlegen will. 
Zu vielem Gerede gab aud) ein Bejuch 
Anlaß, den Staatsfenator Corbus P. 
Gardner, ein naher Freund Mayor 
Bufles, dem Staatsanwalt abjtaitete. 
Was er wollte, war nicht in Erfahrung 

i Staat3anmalt 


zu bringen. malt Wayman 

erflärte, daß Gardner ein perfönliches 
unterfuche, darüber wollte fich 

t Es wird 

—— —— 


Intereſſe an einem yatıı — 


er. 
den | 


ftänden aud) das von der Merriams 
Kommiffion gefammelte Bemeißmates 
rial. 

Die Straßenabtheilung. 
In Verwaltungskreiſen trägt man 
ſich mit der Abſicht, die gegenwärtige 
Straßenabtheilung in zivei Abtheiluns, = 
aen zu theifen, deren einer nichts als die 
Straßenreinigung anvertraut werben 
fol. Gegenwärtig bildet die Abthei- 
lung für Straßenreinigung eine Un- 
terabtheilung der Straßenabtheilung. 
Der anderen Abtheilung fol die Auf: 
ficht über Straßenreparaturen, Pfla- 
jterung und Aufreißen des Pflafters 
im Sntereffe der Gefellihaften, die © 
öffentliche Nuteinrichtungen betreiben, 
übertragen merden. 

Daß für die Errichtung eines, Wai- 
fenhaufes die Einmilligung der Mehr- 
zahl der Anwohner nicht erforderlich 
ift, wurde heute vom Korporationdan= 
malt Brundage in einem Gutachten 
entjchieden, das er auf Veranlaffung 
des Baufommijfärd Murdod Camp- 
bel abgab. Die evangelifch-Iutherifche 
Kinderfreund = Gejelfchaft Hatte Tich 
an da3 Bauamt um die Erlau 
gewandt, an Rodwell und Hirfh Str. 
ein zweiftödige® Waifenhaus, 50 bei 
60 Fuß, erbauen zu dürfen. Baufom- 
miffär Campbell mar fi) nicht Hlar 
darüber, ob für eine derartige Anftalt 
dic Einwilligung der Anwohner nd- 
thig fei, wie dies im Fall einer Beffe- 
rungsanftalt oder Anftalt für ver 
mahrlofte Kinder nöthig if. Er er 
fuchte daher den Korporationsanmalt 
um ein Gutachten. 


—[ — — 
Der Raubmord in der Serberge 


Die £eihe des alten Pelligint ausge 
graben. 

Die Leiche des achtzigjährigen Vieh- 
züchters Andrew Belligini, meldder. aus 
dem fernen Weiten in Gejchäften nad 
hier gelommen war und in dem furz 
borher von ihm gemietheten Zimmer in 
der Herberge der rau Mary Gibfon, 
128 ©. Haljted Str., tobt aufgefun ° 
den wurde, ift von Leichenbeichauer 
Hoffman, feinem ärztliden Mitarbei- 
ter Dr. Reinhardt und Dr. Le Count 7 
bom Rufh Medical College auf dem’ 
Mt. Carmel - Friedhof ausgegraben 
morden, und eine Unterfuchung hat bes 
reit3 ergeben, daß der Mann nicht am’ 
einem durch den ITrunf verfchlimmer- - 
ten Herzleiden geftorben ift, mig bei‘ 
der erjten Leihenihau angenommen 
wurde, jondern daf er eriwürgt wor» 
den ift. Der Leichenbefchauer hat das 
her heute die Unterfuchung wieder aufs 
genommen. Wie fehon berichtet, ift im 
St. Loui3 vor einigen Tagen ein ge 
mwiffer. Steve Bladiwell und feilher im 
Terre Haute, Ind., dbeffen Genofje 
Mm. Bromn unter dem Verbacht ber- 
haftet worden, an dem Greis einen 
Raubmord begangen zu haben. "Die 
jungen Burfchen find, laut Angabe der 
Volizei, gejtändig, haben fich aber im 
Widerfprüche vermidelt und nerfuchen 
fich gegenfeitig die Hauptjchulb aufzu= 
bürden. Ki 

Pelligini hatte an der W. Mabifon 
und Peoria Str. eine Mafchfrau, die 
Wittwe Kate Hamill, 1321 W. Ma: 
bifon Str., getroffen und ihr emen 
Heirathsantrag gemarht, den fie ange- 
nommen hatte, 
nach der Gtbfon’fchen Herberge gegan- 
gen und hatten dort mit der Befigerin 
und ben beiden. Gefangenen, Zimmer: 
miethern, gezecht. Um 41, Uhe Rai 
ınittags hatte Tich die Wafchfrau ent 
fernt, und PBelligini war auf fein Zim- 
mer gegangen, 
Frau Gibfon Hat fich weiter um ihn 
und Bladmwell und Bromn nicht‘ 
füimmert, fah die beiden Burfchen aber 
um fech3 Uhr Abends fortgehen. Sie 
fagten ihr, daß fie bald zurüdfiehren 
würden. Erft nad) Verlauf einiger 
Stunden wurde Belligini tobt auf dem 
Boden feines Zimmerd aufgefunden.” 
Bladiwell und Brown kamen nicht mwie- 
der, erfterer fchrieb jedoch bon Gt. 
Louis aus um Nachjendung feines 
Koffers, und das führte auf feine 
Spur. 
Pelliginis Zimmer gegangen feien, ben 
Gaft gegen Erwarten aber mach anges 
troffen hätten. Er habe fich feiner Bes 
raubung miberfegt, und biefe fei.erjt 
gelungen, nachdem Brown den WU 
gemwürgt hatte. 2 

Bromn hingegen verfichert, dab 
Blackwell allein.in Belliginis Zimmer 
gegangen jet und ihn beraubt habe. 
Nah ein paar Minuten fei Bla 
auf ihr Zimmer zurüdgefommen, Habe 
ein Bündel Papiergeld und eine gol- 
dene Uhr auf den Tifh geworfen Mn 
gefagt: „Der Alte hat fich mächtig ge 
mehrt, = Du meißt, mie ftart ih 
bin.” — 

Die Unterſuchung der Leiche au | 
daß Belligini nicht viel Widerftand Tel 


* 


* Zu einer einftünbigen Verfehrä- 
ftodung fam e3 heute Morgen an Fi 
Ave. und Ban Buren Str., alß ber 
tungsdraht der Straßenbahn rik. D 
—— Thomas Moran wurde 





Die Brautleute waren . 


um etwas zu ruhen 4 


Gr geitand, da fie Beide in 4 
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ften fonnte. — 













Piöcher- Nähe_ der Stadt beeinflußt, in- 
= Aritten mwinterlihen Walbes, ber eine 
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3 GE L a N — — 
J sy Leute überlafien dem Zufall nicht 
mehr fo viel in diefer Seit allgemeinen 
Telephondienites. Statt es auf Enttäufchung 
‚anfommen zu lafien, telephonirt man um die Chatfachen. 

Wird Echule abgehalten an einem ftürmifchen Morgen, wird ber 
Breund zu Haufe fein, fall man ihn befucht, ma3 berichtet der Wetters 
mann, und wann fährt der Zug ab — find Beifpiele unzähliger Fragen, 
die man drabtlich ftellt, und die von den betreffenden Autoritäten beant⸗ 
wortet werden. 

Es gibt auch Fragen über den Telephondienſt zu ſtellen, wie man 
Zemand mittels Bell⸗Fernverkehtte lehhon erreichen kann, und was es 
loſtet, und ähnliche Fragen, die von den Auüskunftsbeamten beant- 


wortet werden. 
F Man telephonire um ein Telephon. 


Ohicago Telephone Company 


Telephon Diain 294, Kontraft: Departement. 
203 Washington Strasse 
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alles hinweg, vielleicht die Löfung der 
jozialen Frage, die Empfindung das 
für, das Sichbefcheiden damit — Nas 
turheilverfahren! Sagen Sie Jelbft, 
mer könnte auf Ihre Brücke gehen, der 
noch ein fo Liebliches Thal empfindet?” 

„Aber tvie wenige empfinden e3,” er= 
twiderte Kulius, „und den Unzähligen 
muß doch auch geholfen werben.” 

„Denen mird nie geholfen,“ ermwi- 
derte Tina feit. 

„Ein harter Sprud, der auch mich 
trifft! Ich ftamme aus einem folchen 
Ihal.“ — Die Heimath ftieg por ihm 
auf, da3 väterliche Haus. — „EB hat 
mir nicht geholfen.” 

„Und doch ift Ahnen geholfen mor= 
den.“ 


Die Brürke. 


Bon Anton Freiherr v. Berfall. 


(5. Fortjegung.) 

„Sa, ja, das fommt vor“, meinte 
da3 Bäuerlein, pfiffig zum Pfarrer 
binlachend, „gelt, Herr Pfarrer? a; 
Here 13 halt a Herr. Da fteht nir auf 





dagegen — in Waging iS grad a jo — 
all's ſtudier'n, all’s jtudieren — und 
wa jchaut’n nachher raus? — — 
— bleib bei Dein'm Leiſt, 
ag i.“ 

„Wo tämen aber nachher die Pfar- 
5 ber?" meinte lachend der Pfarr» 

tt. 

Der Humor ded Pfarrherrn jtedte 
an. Der alte Kajten hallte wider vom 
feifchen Gelächter. 

Julius war außer Rand und Band, 
fein ftarkes Naturel rif ihn fort und 
Fräulein Tina mit. 

5 . — — j * 
reudigkeit, alle Schirme der Vorſi ii i zu⸗ 
fallen, alle Kampfregeln werden ver= | ee ee Anlbeen, De 
geffen und aus den lachenden Augen | gpprte langen doc) etivas gu Hoch für 
[pricht bie Seele am vernehmlichften. | eine Blumenmacherin, doch ber Glanz 
Man war gar nicht froh, ala ber ihrer Au rn En ; 

ae Su gen, die innere Bewegung, Die 
Schwager —— —* F ihren ganzen Körper ſpannte, belehrte 

Ein behäbiges Dorf, bereit: ihn bald eines Anderen, er ſchämte ſich 
ſeines Verdachtes, und wie aus dem 
| tiefften Schadt feiner Seele ftieg es 
| herauf auf feine Lippen. „Nein, Tina, 
I nicht der Tobte, und nicht der Le- 
| bensglaube hat mir geholfen, Gie, Sie 
ganz allein, mit Ihrem frohen Lachen, 
mit Ihrem fühnen Muth, haben mir 


„Bon einem Tobten, meinen Sie.” 

„Das meinen Sie, nicht ich, eimaa 
ganz anderes hat Khnen geholfen, der 
Glaube an das Leben, derjelbe Glaus- 
be, der aus diefem Thale zu ung em= 
porſteigt.“ 


bon 





weltberühmte Wallfahrtskirche barg. 
Die Volt war heimifch und ein⸗ 
fadend, von fanften Malzgerüchen um= 
walt. Das Stüberl, ein Jumel der 
Gemüthlichkeit, mit —— —— 
i i ebräun⸗ 
— — Gicjborfer geholfen! Die Stunde geftern Abend, 
Nudeln vollendete den intimen Reiz. | m —* ein feigen Klagen 7 
an fa et ic um Familien. | "Ce wien je nd ao mi, ie 
tfeh, und Aulius mar der geliebte Er⸗ —. ..: 0; 1 gar 1 Moll 
nahrer. Alle Noth des Lebens "lag | Hein, nn feig - in, geoB —* ollen 
weil hinien, und draußen leuchtete es und ſo klein in der Tha * —— 
ſGlohweiß herein, wie ein erſter Knien müßte ich Ihnen danken dafür! 
Fommuntontag. i Tina wehrte ——— Hul⸗ 

Die Iaue Märme mwirkte auflöfend iqung. — — —* — 
auf Julius und Tina. Jede Härte, pele da un — Ihr ne 2 
"jede Zurüdhaltung mich, eine mübe Bein Par: u borau ne - —— 
Hingebung erfaßte ſie. Erſt Kathi, die ausgetre —*— eg nach. Julius tra 
nun vollig auf Frau Schöller und die in Sure Subtopfen. ſhloſf 
Wirthin angewieſen war, mahnte ganz a on ge "Be eh n 
zornig, dat; man Doch herausgelommen, eiſernes he er — etbank da⸗ 
um frifehe Luft zu ſchöpfen. vor gewährte Einblick. 

Frau Schöller fügte ſich nur un⸗ Grellrothes Licht erfüllte den klei⸗ 
gern, und pon Kathi auf ihre Stellung | nen, mit Goldzierrath und Erpoto3 
ala Garbevame aufmerffam gemadt. erfüllten Raum. Auf dem Altar jtand 

Man fchlug den Weg zur Kapelle | ein Marienbild in verſchnörkeltem Ro⸗ 
ein, mitten durch den winterlichen | fofo, aber voll Tyeinheit der Ausfüh- 
Mold. Die frifche, reine Luft, die | rung, eine fehwere Goldfrone auf bem 
Slorie bes Lichte, die vom jedem | Haupt. Trob des Göpenartigen bes 
aligernden Zeige jtrahlte, erhöhte da8 | ganzen Ausdrudes lag. eine meihenolle 
Rebenzgefühl nad tmochenlanger Arbeit | Stimmung über dem fleinen Heilig» 
in ben büfteren Fabrikräumen. thum inmitten ber meißen Einfams 

Frau Schöller blieb troß allen Pru- | keit. 
ftenß weit zurüd, und Kathi mußte ir Tina Zniete auf ber Betbant und 
wohl ober übel Gefellfhaft Teiften, | barg ihr Geficht auf den Händen, Yus 
während Tina und Julius rüftig bot» | Iius ärgerte fich faft, daß er fich nicht 
außeilten. Bald waren fie allein in det | in Stimmung fegen tonnte, und fah 
Minterpracht, die auch ihnen Scähtwel- | nur die Iniende Geftalt vor fich. 
gen auferlegte. „Sie find alfo gläubig?” fragte er, 










































































































































Tina brach e8 zuerft, in das MWalb- | als fie fi} erhob. 
thal Hinabfehend, in dem bie Kapelle | „Das meiß ich nicht, aber ich fühle 
fa. „Sehen Sie, dad mär’8, ber | Ehrfurcht an folchen Stätten, zu bes 
Friede! Nur einmal in ber Woche | nen alle Bebrüdten fommen.. E38 muß 
ihn in fi) aufnehtnen, das Hülf’ über | jo etwas geben, ‘meinen Gie nicht 

| auch?“ 
ulius ſchwieg, weil er nicht miber- 
Bollen Dollar werth von | — ——* — 
Medizin gegen Fr e ; ’ — * wie * ir ee 
nen ohne jede religiüfe Em- 
Seber, der an Ratarrh, Huften, Erfältuns pfindung, ba8 müßten nette Heilige 
, Atıpma, Bronchitis, Bruftichmergen, | werben —" 
Pan el an Energie und Vesenstrnh Nachts Yulius lachte bitter auf. „Sie ir» 
Ausfieht, mirp-erfucht, an Dr, 6. | Ten Oräuein, bei Ctert braucht man 
"Mobinfon, & 50 Tud Bldg., Detroit, Mic, | Meder eine religiöfe noch eine andere 
nach En voller Gröhe DolarePadet jeis | Empfindung; zei Duhend Petrus, 
ner Medizin für fhmwade Lungen zu | ein Dubenb Paulus, einer wie ber an« 
Diefe Medizin wird warm em | hang, die Maffe uß 8 bri 7 

en von Hunderten von Leuten für ir⸗ m en DEINGEN. 
* — Leiden der Kehle, der — Sie, das Sie das leiſten 

J er der Lungen. önnen 

—— i wendig, lä in, — r 

7 ya Yin Befaneee zu Jen Dem | fe nenn Yen nd ag 

—— binfon ift bereit, einen Dollar werth BME MEUEN hem mir holen, Ze» 
feiner Medizin frei am jeden gu fchiden, der | benäbedingungen, ehrlich gejagt, ich 

: reibt. Schidt heute Euren Namen | bin fein Oberlänber, von dem ich Xh> 
mb Übrefje an De. Robinfon, gebt an, wos | nen erzählte. Offen efagt, ich fehe 
on Ahr kurirt werden wollt, und bie volle . 8 ° 
Morsiklafche der Medizin, nad Gurem | den Mann jebt ander an, bebauern 
Ball beige, wird Eud portofrei geichidt 
mit vollen en. 


9 Dr ” ihn, een ae r Bu 
ng ern oder gar ihm nachfolgen, 
an Wen: nahm fi nur auf dem Kirchhofe 
1 ee I | ar 
Sea lie: fe 


mb jeder 
















Sie, das ift mein 

fem Thale zu mir auffteigt, und bann, 
Fräulein Tina, dann — dann” — er 
ergriff ihre Hand — „bann Hole ich 
Site. herüber über die Brüde — ja 
Sie — Sie — Blumenmäpden, — 
und dann will ich Khnen zeigen, mas 
fo ein Pärchen zufammen jchaffen 
fann. 9a, Sie müflen mitjchaffen, 
und Sie fünnen e3 auch, das ift mir 
heute völlig Har geworben. Hier an 
diefer Ihnen fo ehrfürdhtigen Stätte 
ſchwöre ich e8 Ahnen.” 

Tina var erft wie gelähmt non bie= 
fen verführerifhen Worten, der Gluth, 
die aus ihnen jprad, aber jebt er- 
machte ihre rechtliche Tüchtigkeit, fie 
riß ſich gewaltſam los. „Schweigen 
Sie, kein Wort mehr, ich habe nichts 
gehört und will nichts hören. Tehen 
Sie ſich erſt jenſeits der Brücke tüchtig 
um, ehe Sie ſich mit ſo einem armen 
Ding von einem Mädl beſchweren. O 
Gott, alles haben Sie jetzt zerſtört, den 
ganzen ſchönen, ſchönen Tag.“ 

Tina hatte kaum noch Zeit, ſich die 
Augen zu trocknen, da kam ſchon Frau 
Schöller ganz außer Athem mit Ka— 
thi an. „Na, Kinder, habt ihr eure 
Andacht verrichtet? Ja, die Maria 
von der Eich', die hat ſchon viel 
z'ſammg'leimt! Seffad, menn id) an 
mein’ Anbreas dent’, der hat mas bes 
ten fönnen, da bin ich ja eine arme 
Siünderin dagegen, aber die Mutter- 
gottes fennt mich ja freilich —" Gie 
griff in den Schnee, der ben fleinen 
Meihnachtsfeffel füllte, fehlug hurtig 
ein paar Kreuze und verfentte fich mit 
beweglichen Lippen in das Gebet. 

„Darf man gratuliren?“ fragte 
Kathi Schnippifch, verbroffen, daß man 
fie mit Frau Schöller allein gelaffen. 

Da fam fie gut an. „Laß bie 
Späße,” mies fie Tina fhroff zurüd, 
„man wird wohl noch ein paar Schritt’ 
allein —“ 

„Wallfahren können —“ ſcherzte 
Kathi, die ſich nicht ſo leicht ſchrecken 
ließ, „ſich von dem Irdiſchen völlig 
loslöſen, nicht wahr, Herr Volz, aber 
ich ſtreike für den Rückweg, hören Sie! 
Jetzt komme ich daran, — nach dem 
Himmel die ſündige Erde!“ 

Es kam aber ganz anders. Julius 
und Tina wichen nicht von FrauſSchöl—⸗ 
ler, die offenbar beiden mit ihrem un— 
endlichen Geplauſch einen großen 
Dienſt erwies, und Kathi folgte allein, 
derartige Sonntagspartien für immer 
verſchwörend. 

Der Tag neigte ſich bereits, blaue 
Schatten liefen über den Schnee, blut— 
roth ſank die Sonne über dem weißen 
Wald. Auch die Heimfahrt vollzog ſich 
ſchweigend. Frau Schöller's Kopf 
hattte ſich auf Julius' Schulter ge— 
ſenkt. Jeder Verſuch Kathi's, das Ge- 
ſpräch anzubahnen, mißlang. 

„Fade Leut' ſind das!“ ſagte ſie zu— 
letzt. „So ein' Tag ſich verbatzen, als 
ob man's packweiſ' hätt', kein bißl 
Spaß vertragen! Ich kenn' Dich jd 
nimmer, Tina. Aber das weiß ich, ’3 
nächſte Mal verſorg' ich mich beſſer, 
nachher könnt's allein wallfahren 
geh'n.“ 

Dazu war es kalt, daß der Athem 
rauchte. Man war froh, als der gelbe 
Kaſten am Marktplatz hielt. 

„Habe ich jetzt genug gebüßt?“ 
fragte Julius beim Abſchied. 

„Büßen auch noch, wenn man einen 
zu einer Landpartie einladt,“ brummte 
Kathi, „na, Sie werden ſich hüten für 
ein anders Mal.“ 

„Im Gegentheil,“ erklärte Julius, 
„darf ich die Damen nächſten Sonn— 
tag wieder abholen?“ 

„Na, red' halt, Tina, — nein, biſt 
Du z'wider —“ 

„Warten Sie doch erſt die Woche ab, 
ſie wird Ihnen ſo viel Neues bringen, 
daß Sie ſich noch nicht binden kön— 
nen — und Dank! vielen Dank!“ Sie 


dns Juden fhin 
unheilhar zu ſein. 


Schreckliche rothe Flecken im Geſicht 
und an den Armen bewirkten, 
daß das unglückliche Opfer ſich 
nirgends ſehen laſſen mochte. — 
Zehn Jahre lang litt es ſchwer 
darunter. — Kein Mittel brachte 
Heilung. — Zwei kurze Kuren 
mit Hilfe der 


Cutieura Heilmittel brachten 
vollſtändige Heilung. 

Seit zwei Jahren bemerkte ich det mir Ans 

aeihen von Eczema und litt 3ehn Monate lang 

undeihreibli® darunter. Bumeilen glaubte tb, 

ih würde mich felbit in Stüde gerfragen. Mein 

* und meine 

ro 





e Ih . beichloß, 
‚Mittel au berfuchen, umb ih Din 
ih e8 that; denn bereitö nach bier 
inreibungen mit Euticura-Salde 
war ih das unausfiehliche 9 
\ Lırae —— mit —— euee 
e. u durch 
und war Vorfländin aebeilt. AK empfeble Euti- 
cuta „jeitdem einem Neben, der an ähnlichen 
Kranlkbeiten leidet in a Uen fdeint 


Biegfgnt . sie Me m — 
Unruhige Babies 
die an Hautkrankheiten leiden, finden 


bei dem Gebrauch von Cutieura 
Schlaf 
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Dalien - 


Den Fran daß Yulius a 
le3 darüber vergaß. 


„Und wenn ich pon all dem Neuen 
binmwegjehe in das Herrliche Thal, — 
darf ih Sie dann Holen?" 

„Dann ja, dann gern —“ erwiderte 


fie, 

„Herr je, hat die G'ſchichten!“ mein⸗ 
te Kathi. 

Und Frau Schöller lächelte ver— 
Thmigt. „Er jehnt fich fchon hinweg, 
tiimmerna Ahnen net. ‘ch kenn’ doc 
ben Herrn Volz! Und zahlen thw ich, 
— nir da — ich zahl — thun’ nur net 
fo, der Herr Efert wird's Ihnen net 
gleich Scheffelmeis geben, und ein bil 
was hat man immer no. Alfo Sie 
kommen, abgemacht!“ 

Julius brummte der Kopf, gerade 
dieſer unerwartete Widerſtand reizte 
ihn. Ein herliches Mädchen! Was 
müßte das für eine Kameradin geben, 
ſicher klug, herzensgut und ſchön, und 
wenn man ſie in einen koſtbaren Pelz 
ſteckte und in eine Equipage ſetzte, 
ſicher noch tauſendmal vornehmer wie 
dieſes hochmüthige Fräulein Ekert. 

Unwillkütlich drängte ſich ihm ein 
Vergleich auf. Er eilte über die Brücke 
feinem neuen Heim zu. 

Dort mar Alles auf’3 Peinlichite 
für ihn bereitet und aufgeräumt, feine 
Erinnerung war zurüdgeblieben an 
ben früheren Bewohner, fein Stüdchen 
Papier auf vem Schreibtifch, fein Bild 
an der Wand, ald ob ver Hausherr ab» 
fihtlich jede Spur von ihm vermijcht. 
Seine Redhinung mit dem Oberländer 
war endgiltig abgefchloffen, Strich da» 
runter, ein neuer Vertrag begann, auf 
Aulius Volz lautend — und wenn ber 
aufgearbeitet, beginnt wieder ein andes 
rer, alleg Nummern, über bie gebucht 
wird, — fein Name! | 


(Fortfegung folgt.) 





Zolalberidi. 
Bom Grundeigentyumsmartte 


Ein Handelsgebäude für die Mordoftede 
von 5. State und 29, Str. 


Yrau Alie EC. Shant, die Gattin 
des Bauunternehmer George H. 
Shant, hat von 
die Norbojtede von ©. State und 29, 
©tr.,.139 ver 163 Fuß, fur $27,800 
gefauft. Der jegt unbebaute Plaf ift 
zu einem großen Handelägebäube be= 
timmt, das ungerayr $15U,000 often 
jol,. Frau Shant hat auf das Grund» 
jtüd 522,800 von Charles V. Welton 
auf drei Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Das Wohnhaus in AldineStr., zmwi- 
Ichen 37. und 38, Str., 69 bei 115 
Fuß, Dftfront, ift von Paul Röder 
bon 2o3 Angeles, Kal., an R. ©. Gi- 
le3 von Portland, Dre, für $18,000 
verfauft worden, E3 ift mit $6000 
belaftet, 

Bertram M. Winfton hat von Yen- 
nie E. Chrijtie da3 Miethshaus in 
Cottage Grave Ave, 331 Fuß. jüblid 
bon 29, Str., 40 bei 94 Fuß, Weſt⸗ 
front, mit $15,000 belajtet, für $15,- 
000 gefauft. ; 

Das Apartmentgebäaude in Midi- 
gan XUpe., 99 Fuß jüdlid von 60, 
Str., bei 187 Zub, Oftfront, ift von 
Edwin H. Abbott an Hohn Thurlby 
verfauft worden. 3 ift mit $12,000 
belaſtet. 

Samuel Cohen hat das Apariment⸗ 
Gebäude an der Südoſtecke von Ir— 
ving und Potomac Ave., 48 bei 124 
Fuß, Weſtfront, mit 89,500 belaſtet, 
für 322,000 an Jakob A. Epſtein ver⸗ 
kauft. Herr Epſtein gab das Eigen— 
thum an der Nordweſiecke von Shave 
Str. und Cornelia Court, 100 Fuß 
Meftfront, mit $3675 belajtet, im 
Merthe von $12,000 in Taufc. 

Die Freimaurer = Gefelfchaft von 
Evanfton hat von Frau Mary ©. Tag 
gert da3 Eigenthum in Chicago Abe., 
ziwifchen dem Gebäude ber Telephons 
Gefelfchaft und dem Mafonic Klub, 
für $14,500 gefauft. An Stelle der 
jegt bort befindlihen Wohnhäufer Toll 
jpäter ein fyreimauer-Tempel gebaut 
werben. 

%. 8. Hid3 hat an Mary Doughet: 
tn 48 Baujtellen an der Siüdoftede von 
Lewis Ave. und Thomas Str. übers 
tragen. 

State Str.:Qadenräume betreffende 
Miethsverträge find mit folgenden 
Firmen abgefchloffen worden: D. Les 
lewer & Son, Laden und feller, Nr. 
254 State Str., 25 bei 100 Fuß, 8 
Sabre vom 1. Mai 1910 ab, $100,- 
000; Baumgarden & Littmann, La» 
den und Keller, Nr. 252 State Str., 
25 bei 100 Fuß, 8 Jahre vom 1. Mai 
1910 ab, $100,000; John R. Thomp⸗ 
fon, Laden und Keller, Nr. 256 State 
Str., 20 bei 100 Fuß, 10 Jahre vom 
1. Mai 1910 ab, $100,000; Leo & 
Morris Mofler, Gebäude Nr. 258 
State Str.; 20 bei 100 Fuß, 10 Yahre 
vom 1, Mai ab, $120,000; R. ©. 
Neiß, 2. 3. und 4. Stod im Gebäube 
Nr. 250-256 State Str,, je 70 bei 

100, 8 Jahre vom 1. Mai 1910 ab, 
$56,000; James W. Stafforb, Inter 
——— im 2., 3. und 4. Stod 
bes Gebäubes Nr. 268278 State 
Str, je 100 bei 100, 10 Jahre, 


890,000. ‚ 
Andere Miethöverträge find abge- 
ſchloſſen worden zwiſchen Biltoria 
van Alan Smith und Clarence E. Be⸗ 
veridge, der Laden und Keller Nr. 366 
Wabaſh Avbe. auf 53 Jahre für $18,- 
doo gemiethet hat; Franks Pfandbleih⸗ 
bank und Louis Vehon, Bankſtockwerk 
von N bei 70 Fuß an der Südweſtecke 
bon State u. Monroe Str. für jährlich 
87500; Bernhard Baumgarden und 
Takito Ogawa & Co. Laden Nr. 170 
—* Sir., für — — * 
enz und Ben un 
—— ei Str, für jährlich 
$10,000, 
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Früherer ſtädtiſcher Jugenieur Bab · 
coct macht belaſtende Ausſagen. 





Keine Spur von Schiefergeſtein. 





Erklärt, daß das angebliche Schie fergeſtein 
harter trockener Lehm ſei. — Welton 
weiſt Verletzung der Ordinanzen durch 
Oberbauamt nach. 





Der wichtigſte Zeuge im MeGovern⸗ 
Skandal, der vormalige ſtädtiſche In— 
genieur W U. Babcod, der ven Bau 
des Schwenmtanals an der Lamrence 
Une. perfönlich überwacht hat, murbe 
in ber gejtrigen Sigung der Merriam- 
KRommiffion vernommen. Seine Aus 
fagen erwiejen fich alö geradezu ver— 
nichtend für M. H. Mc&overn und die 
Leiter des Dberbauamtes, melche dem 
Unternehmer zu $45,894 verholfen has 
ben, bie er für die angebliche Entfer- 
nung bon Schiefergeitein beim Bau des 
Schmwemmtanal3 an der Lamrence 
Une. in Anrehhnung gebracht hat. 
Babeod, der fich jchon früher brieflich 
darüber außgelaffen hat, daß man beim 
Bau des Kanals nicht auf Schieferge- 
bein geitoßen fei, erklärte in ber ges 
trigen Gigung, daß das angebliche 
Schiefergeftein nichts al3 gewöhnlicher 
Barter, trodener Lehm geimejen fei, 
Zroßdem er bie Arbeiten bejtändig per» 
fönlich überwacht habe, habe er nie 
etwas anderes ala Lehm gefehen. Au- 
Berbem habe er, folange er ji} in Dien- 
ften der Stabt befunden habe, nie et= 
ma babon gehört, daß ber Unterneh» 
mer eine Entjehädigung für die Ent- 
fernung bon Schiefergeftein verlangt 
babe. Der Hilfsingenieur Ralph X. 
Bonnel habe nie etwas von Schiefer- 
geltein verlauten laffen, und auch der 
Unternehmer Joſeph Hanreddy, Me— 
Governs Theilhaber, habe nicht davon 
geſprochen, daß Schiefergeſtein gefun— 
den worden fei, Er habe von bem an- 
geblichen VBorhandenfein erjt durch eis 
nen Brief Ingenieur Ericfons erfahren 
und e3 jei ihm fofort der Verdacht auf: 
geftiegen, daß etwas im Werke jei. 
Babcod, der gegenwärtig in Waufau, 
Wis,, mohnt, erklärte, er miffe, mas 
unter Schiefergeftein zu verftehen jei. 
Er habe e3 in einem Steinbruh in 
Appleton, Wis., gejehben. Der Gru- 
beninfpeitor %. 3. Murphy habe ihm 
verfchiedentlich Proben de3 Diaterials 
gezeigt, dad die Unternehmerfirma 
Schiefergeftein nenne. &3 fei nicht 
als harter, trodener Zehm gemwefen. 

Ein geheimnißvolles Büchlein. 


Außerordentliches Antereffe rief ein 
fleine® Notizbuch hervor, das Anwalt 
Yifher Babeod mährend ber Verneh- 
mung überreichte. E8 enthielt Noti« 
zen, die offenbar von Bonnell herrüh- 
ren und fi auf ben Bau be? 
Schmwemmfanals beziehen. E3 gleicht 
dem Büchlein, da3 nach Bonnell3 An- 
gabe aus feiner Wohnung geitohlen 
morben if, Auf einer ber erjten 
Seiten des Büchleins fand fich eine 
Notiz Bonnels, dab er Anmeifung 
erhalten Habe, auf das Vorhandenfein 
bon Geftein aufzupaffen, und ein Hin= 
weis auf die leßten drei Seiten be3 
Büchleind. Diefe Seiten find aber 
herausgeriſſen. 

Die Vernehmung Babcocks ergab 
ferner, daß ein umfangreiches Tage 
buh im Baubüro an der Laiprence 
Une. geführt wurde, bem augenfchein- 
lich Bonnell3 Notizen zu Grunde ge- 
legt wurden. Babcock erflärte, daß das 
Zagebud noch vorhanden gemefen jei, 








Hecht Euer eigenes 
Pager-Bier. 


24 volle Pint-Flafchen frei. 











Mont Ener eigenes Lager-Bier in Eurem eige 
nen Haufe zu weniger al3 fichen 
Geutd per Gallune. 
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Ein wihtiger Zeuge. 


ſuchung beendet hat. 
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ie3 mwirb das Nelorb-Jahr für She Huß 
werben, eine Thatloche, bie deutlich bes 
mweift, daß je beifer die Chicagoer- Kleis 


Die Widj- 
tigkeit 


von he || verfäufee mit der Art Meiber belannt wer— 
den, die mir in diefem Laden verlaufen 
Zub als dbeito beffer gefallen fie. ihnen. 
Berkäufer &3 Yiegt große Befriebi dari i 
egt große Befriedigung darin, wenn man im 
von guten Stande iſt ſich ſeinen Ueberzieher aus unter 14,- 
Kleidern 000 Röden auszufuchen und zu mwiffen, daß jeder 
einzelne zuperläffig ift in Bezug auf Qualität; 
The Hub bietet Euch diefe Befriedigung, und 
Aur was mehr, eine poſitive Erſparniß beim 
zuverläffige J Einlauf; ein gutes Beiſpiel von Wer⸗ 520 
Qualitäten thegeben bietet bie Partie Ueberzicher, 


Diehzihter die zum Befuch ber „Ins 
ternational“ bier find, merben The 
Hubs jchöne Auswahl von Pelz» und 
pelagefütterten Weberzieher bemunbern, 
eingejhlojfen find alle die beiten Yya- 
brifate; Pela»lieberzieher, $15 bis $65 
pelggefütterte leberzieher $24—$165, 


Ih Hubs "Anzüge » Department für 
Männer u. Yünglinge ift das größte 
der Welt; — Breife: $10 bis $50, 











ala er feine Stellung niebergeleat habe, 
egt ift e3 aber fpurlos verfchmunden. 
m Lauf des Verhörs ſagte Babcock 
aus, daß er felbjt und Ingenieur Wal- 
ter U. Shaw von Ingenieur Ericfon 
ein Schreiben erhalten haben, das fich 
um das Vorhandenjein von Schiefer: 
geftein gebreht habe. Er babe Ti 
daraufhin mit Sham brieflich in Ver- 
bindung gefegt. Die Briefe, bie ges 
mwechfelt wurden, wollte er aber nicht 
borlegen. tage erinnern manchen daran, daf 
Oberbauamt verlegt Ordinanz. es == iſt, Der vu. au — 
Nach der Vernehmung Babcocks un⸗ en, das man men ange aniaaf= 
— ber Gamperfländige ber Kom I mol — — 
miſſion Benjamin F. Welton den Bü— Räumen. in Mahagoni, Eichen 
cherrevifor des Dberbauamtes John U. und — geaript. Falls Euch 
Kleine einem gründlichen Verhör, jj Ein gebrauchtes Piano genügt, fo 
durch das er nachivies, da, durch Ber vo 
zahlung MeGoverns das Oberbauamt 
die ſtädtiſchen Ordinanzen verleitzt 
habe. Die ſtädtiſchen Ordinanzen ſehen 
bor, daß 15 Proz. der Koſten aller 
Arbeiten für die Stadt, die unter ei- 
nem Kontrakt ausgeführt werben, ein- 
behalten werden müffen, bis die Arbeit 
bollendet ift. Herr MWelton jtellte feit, 
daß das Oberbauamt ich an diefe Be: 
ftimmung nicht gelehrt habe, vielmehr 
MeGovern den größten Theil ber | 
Summe, die al3 Rejerne von ber: 
Stabt zurüdbehalten werben follte, 
ausgezahlt hat. Die Stabt hat ftatt | 
ber 15 Proz. der Koften nur 2.4 Proz. | 
als Referbe in den Händen. 
Bonnell entlaffen. 
Der Hilfsingenieur Bonnell, ber bie | 
Arbeiten am Schmemmlanal beaufs | 
fichtigt hat, und auf beffen Angaben 
bin MeGovern die $45,894 für Ent- 
fernung von Schiefergeitein erhalten 
bat, twurbe geftern von ber Zibildient- 
fommiffion entlaffen. Er fand fi 
nicht zu der Verhandlung ein, fehrieb 
der Kommiffion vielmehr einen Brief, 
daß er auf eine unparteiifche Entfchei- 
dung nicht rechnen könne und fi) ba» 
her nicht vertheidigen merbe. Oberbaus 
fommiffär Hanberg und ingenieur 
Ericfon wurden al3 Zeugen bernom- 
men. Gie erklärten, daß fie Bonnell 
nicht die Erlaubniß gegeben hätten, 
amtliche Schriftjtüde aus bem Rath» 
haus zu entfernen. Deswegen und | 
meil er während feiner Dienftftunben 
für feinen Water gearbeitet Hatte, 
tourde Bonnell entlafjen, 


Banberg angeblih amtsmüde, 
Mit großer Hartnädigkeit erhielt 


Für den Serbit! 


Piano— 
Känfer 


Die kommenden Weihnachts⸗Feler⸗ 


— wir Euch eine Angzah 


pegiellen 
Bargains 
bieten von $90 bis $125. Diefe 





Gould, 3. ®. Hale, United Malers, 

$150, Conober zu 

W.W.Kımballlo. 
und Jackſon Blvd. 


u 
Snftrumente verfhiedener Fabriken 
%. Bauer; ebenjo Ehidering Pia 

Sallet & Davis 
$140, 
Berkauft für Saar ober 
Etablirt 1857. 
George Schleiffarts, 


wie Reed & Sons, Sing & Co., 
nos für $150, 
—— ® " Y 
Sidmefl-Ehe Mabafh Ave. 
deuticher Berfäufer. 











momiir 


Die Damenidhneider, 





Ihr Streit um den Adtftundentag ge: 
winnt an Ausdehnung. 

Weitere hundert Damenfchneider 
haben geftern bie Arbeit eingeftellt, und 

' fo befindet fich nachgerabe jo ziemlich 
da3 gefammie MWerkftattperfonal ber 
| Damenfchneiber-Firmen am Streit. 
‚ Die ausftänbigen Arbeiter und Arbei- 
terinnen merfen . ben linternehmern 
DVertragsbrud vor; biefe hätten fich 
vor jehs Wochen jchriftlih mit der 
Einführung bes achtjtünbigen Arbeits- 
tages, fowie damit einperftanden er- 
Härt, daß für Weberzeitarbeit das An 
derthalbfache des regelmäßigen Lohnes 


t werden ſollie. Die Unterneh— 
fich im Kathhaus ein Gerücht, daf fo, | gesabl 
tehl Oberbaufommiffär Be als ; mer geben zu, ba fie auf bieje Be- 
auch Gefhäftsagent Colemam amis⸗ | dingungen eingegangen find, jagen 
mübe feien. (3 beikt, baß Sanberg | 2er, man habe bie gefhäftigfie Yah- 
e3 müde fein, für Dinge verantimort- | Tedseit auögenügt, um fie bazu zu 
li gehalten zu werben, bon benen er zwingen. Die Rüdkehr zum gehnftün- 
nict3 weiß. Gr ift ber Anficht, bafı digen Arbeitstag fet für fie, in Anbe- 
er zum Sündenbod gemadjt morben | trat des Wettbewerbä der grohen La- 
denfirmen, eine geſchäftliche Lebens⸗ 


il Es —— Br er — — 
ung niederlegen wird, ſo a 
Merriam . Romniffion ihre Unter» Die Angelegenheit per Zettelantle- 


ber=Union, melde num auch der Ber- 
band ber Bilhnen-Angeftellten, fomie 
ber Tyachverein der Mufifer zur ihrigen 
gemacht haben, wirb Heute bon den Ei- 
genibüümern ber beibeiligten Theater 
erimogen. Der gemeinfame Ausfchuß 
ber Gemerfvereine erhält feine Dro- 
hung aufrecht, einen allgemeinen Thea- 
terſtreil anordnen zu wollen, fall3 den 
Zettelanflebern die ihnen vor Mo- 
naten zu * Lohnaufbeſſerung 
nicht 9— wird” Die Theaterbe- 
er haben übrigens, infolge ber 
ierigfeit mit den Zettelantlebern, 
bie Plafatreflame überhaupt einge- 
ftelt, und % mögen beichließen, eö jo 
auch fernerhin a halten, moburd; ber 
Kampf ber Akleber und ihrer Ber- 
bünbeten a gegenſtands⸗ 
los werden würde. 


— Neugierig. — Marl: Du, Vater, 
ftintt a Suftbeflo n aa? 


CASTORIA. 


für Säuglinge und Kinder. 
(Sorte, Di hr Immer Gekauft Habt 


- Trögt die / FE 


Mas den Gefhäftsagenten anlangt, 
fo heißt es, daß bas Stabtoberhaupt 
ihm nabelegen wird, von feiner Giel- 
lung zurüdzutreten, fobald bie Unier- 
fuhung beendet ‚if. freunde beä 
Mapors erklärten geftern, bah has 
Buffe Coleman eingefhärft habe, fi 
fireng an Gefehe und Drbinanzen au 
halten ohne Rüdficht darauf, was bie 
————————— verlangten. Au⸗ 
herdem hat, wie es heißt, Tolemans 
Auftreten vor der Kommiſſion den 
Mayor enttäuſcht. 

Futterlleferungen für die Stadt. 

Gefchäftsagent Coleman -er 
ftern Angebote für Futterl 
he au une ee "12.000 
a ’ 
Kontr wurden 


ge⸗ 


—* 





















Schmerzen im Rürken 


Das tft 


Rendenweh. 


Cchmerzbaft aber nicht gefährlich. Neibt 
Euch ein paar Mal ein mit diefem er» 
probten, altbefaunten Hausmittel 


St. Jakobs Bel 


In allen 
Apotheken, 
25 CEts. und 
50 Cts. 


Bra 


ER 


Celegraphiſche Depeſchen. | 


@tlielert von der "Associated Press”. 


Zuland 


Weichenitellerfitreit 


Iſt im Mordweiten zur Thatſache gewor—⸗ 
den. 

St. Paul, 1. Dez. Etiva 2300 Wei- 
henfteller von 13 Eifenbahnen Des 
Nordweſtens ſtellten thatſächlich ge— 
ſtern Abend die Arbeit ein, nach 15 
Tagen fruchtloſer Verhandlungen. Sie 
verlangen vor Allem höhere Bezah— 
lung. 

Die erſte Wirkung des Streiks war 
ein Hinaufſchnellen der Weizenpreiſe 
an der Getreidebörſe. Wenn der Aus— 
ſtand nicht zeitig beigelegt wird, ſo 
müſſen ſchwere Verkehrsunterbrechun— 
gen eintreten! 

Wieder ein Grubenunglüdck. 

Aber es forderte feine Todesopfer. 

Knoroille, Ienn., 1. Dez. Aurz 
nah 1 Uhr heute früh erreichte eine 
Rettungspartie, geführt von John Xit- 
tle, alüdlich die 8 Arbeiter, welche in 
der Kupfergrube zu Copper Hill durch 
Einfturz und Feuer abaejchnitten wa= 


ren. Hunderte von Anperwanbte ftanz | 


den am GSadteingang und empfingen 
die Geretteten mit Jubel. 
finden fich wohl und find nur erfchöpft. 

Sie hatten fih tief unten eine 
Schubwand gegen die Gafje und den 
Rauch gebaut. 

Glüd eines Shlafwandlers. 

Hammond, nd, bei Chicago, 1. 
Dez. 3. M. Alheroft von Red Ken, 
Ind., verließ einen Schnellzug der 
Rate Shorebahn, mährend berfelbe 
nit einer Gefchwindigfeit non 60 Mei- 
Ien pro Stunde dahinfaufte, und — 
blieb ſogut wie unverletzt. Zwar ſtürzte 
er auf ein Parallelgeleiſe und wurde 
beim Aufſtehen von einem anderen 
Bahnzug getroffen. Aber trotzdem trug 
er nur eine leichte Kopfhautwunde da— 
pon und konnte ſeine Reiſe ohne Wei— 
teres fortſetzen! 

Küſtendampfer läuft auf. 

New York, 1. Dez. Der Dampfer 
Nueces“, welcher am 26. November, 
phne Paſſagiere, von New York nach 
Key Weſt und Galveſton abfuhr, iſt, 
wie aus Key Weſt gemeldet wird, wäh— 
rend eines ſtarken Regenſturmes auf— 
gelaufen. 

Auf dringendes Erſuchen des Kapi— 
täns wurde aus Key Weſt das Boot 
Osceola“ zu Hilfe geſandt. 

— —— — 
Auslane. 


Preußiſcher Landtag. 


Wird auch bald wieder zuſammentreten. — 
Ottheinrichbau des Heidelberger Schloſ—⸗ 
fes gerettet. —Aendernung anftößiger 
Beftimmungen des Arbeitsnachweifes. 
-Ubfender der Svanfaliebriefe in Wien 
auf Geifteszuftand beobadıtet.—Meues 
Wiener Gaunerſtückchen. 


Spezialtabeldepeſche det .N. V. Staats zeitune· 
Berlin, 1. Dez. Der preußifche 


Landtag wird am 11. Januar eröffnet 
werden. Mit arößter Spannung wird 
abgewartet, ob jeiteng der Regierung 
ein Schritt zur Vefeitigung des rüd- 
Ständigen Dreiflafienwahligftems in 
Anregung gebracht wird. Sonſt liegen 
keine großen geſetzgeberiſchen Aufga— 
ben vor. Es iſt deshalb auch von einer 
Berufung des Landtage® auf einen 
früheren Termin Abjtand genommen 
ioorden. 

Auffehen erreat der Beſcheid, wel— 
wen der preufilie Handelsminiſter 
Dr. Sydomw auf eine Beichwerde der 
Bergarbeiter des Ruhraebietes erteilt 
hat. Der Minifter erwiderte, er habe 
bereits aus freien Stüden eine Abän- 
derung bes, vom Zechenverband be— 
fchloffenen Arbeitsnachweifes verun- 
laßt. Dadurch werde die Koalitions- 
freiheit der Arbeiter aefichert, ihreigrei- 

ügigfeit und ihre freie Verfügung 
er ihre Arbeitöfraft. Ferner joll eine 
Verkürzung der Strafzeit für den Fall 
eines Kontraftbruches durchgefeht, jo- 
vie die Abſchaffung des Agenten— 
thums, womit der Lohndruck vermin— 
dert werde. 

Dr. Sydow betonte ferner, daß ge— 
gen Schädigungen der Arbeiter der 
Rechtsweg zuſtehe. Der Miniſter ſchloß 
ſeine Enigegnung mit der Erklärung, 
daß er keine Veranlaſſung zu weiterem 
Einſchreiten finde. 

Wie aus Heidelberg gemeldet, hat 
Finanzminiſter Honſell in der zweiten 
Kammer der badiſchen Landſtände die 
Mittheilung gemacht, daß die Regie⸗ 
rung den Beſchluß gefaßt habe, den 


Ottheinrichsbau in ſeinem jetzigen Zu⸗ 


ſtande zu erhalten. Für den laufen⸗ 
den Etat wird zu dem Zweck die Sum⸗ 
me von 180,000 M. gefordert. Damit 
dürften die Befürchtungen wegen Er— 
haltung des Heidelberger Schloſſes 
einſtweilen geſcheucht ſein. 

Auguſt Scherl's Gyrowagen, deſſen 
erfolgreiche Vorführung kürzlich gemel- 


bet wurde, wird mit dem Dampfer | 


CASTORIA füsiugigeone Kit. 
Die Sara, Die Ihr Inmer Gekauft Ha 


Schmerzen veriehtwinden! , C 
leid, e3 nicht fchon früher verfucht zu haben 


68 befiegt Schmerzen. 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Rebtere be= | 


E38 thut Euch 


„PBrejident Grant” von der Hamburg: 
Amerifa-Linie nad New York befür- 
dert. Wahrfcheinlich wird der neue 
Einjchienen=Kreifelmagen im Madifon 


| Square Garden zur Ausftelung ges | 


Darnad) wird der in Phila- 
velphia, Bofton und Chicago zu 
jehen fein. Der Gefchäftsführer der 
berühmten uftjchiffer Gebrüder 
Wrigdt, Hart D. Bera, übernimmt die 
Leitung de3 Unternehmen?,. 

Der Reichstaasabgeordnere Bern— 
hard v. Shraanowsfi, einer der Füh— 
rer der polnifchen Fraktion, hat fein 
Mandat niedergelegt. Er ift vor eini- 
ser Zeit zum Vorſtandsmitglied der 
Bank Braempslomwcom gewählt worden. 
Chrzanowski, als Rechtsanwalt in 
Poſen thätig, vertrat den ſeit 1869 
polniſchen Wahlkreis Poſen-Stadt. 
Seine Stimmenzahl betrug 21,231 


langen. 


gegen 12,065 deutſche und 1377 ſozial⸗ 


demokratiſche Stimmen. 

Wien, 1. Dez. Oberleutnant 
Adolf Hofrichter, der in Haft genom— 
mene Abſender der vielerwähnten 

Zyankalibriefe, iſt in der Zelle 5 des 
Garniſon-Lazareths untergebracht 
worden. Der Gefangene wird von 
einem Doppelpoſten bewacht und kei— 
nen Augenblick aus den Augen ge— 
laſſen. Sein früheres Selbſtbewußt— 
ſein iſt völlig geſchwunden. Stumm 
brütet er vor ſich hin. Doch leidet er 
ſichtlich an hochgradiger Nervoſität, 
welche durch das fortwährende Ziga— 
retienrauchen und das Trinken von 
ſchwarzem Kaffee natürlich nicht ge— 
mildert. wird. Oberſtabsarzt Dr. 
Draſtich beobachtet Hofrichter auf ſei— 
nen Geiſteszuſtand, um das Ergebniß 
ſeiner Beobachtungen der Behörde zu 
unterbreiten. 

Der Drogiſt Retzberger in Linz, wo 
die Verhaftung des Oberleutnants er— 
folgte, gibt an, daß ein Offiziers— 
burſche das Zyankali in der Apotheke 
verlangte, welches für die verhängniß— 
vollen Briefe benutzt wurde. 

Die Gattin Hofrichters hat einſt— 
weilen in der Familie des Diviſions— 
generals Weigl, welcher des Oberleut— 
nants erklärter Gönner geweſen, Auf— 
nahme gefunden. Die Sympathie des 
Publikums ſchwankt hin und her. 
Trotz der vorliegenden Indizien glau— 
ben Viele nicht, daß auch die Frau an 
dem verbrecheriſchen Treiben ſchuldig 


i 
Ein hochdramatiſches Gaunerftüd, 
welches durch die Verhaftung der „Hel— 
den“ ſeinen vorläufigen Abſchluß 
fand, macht viel von ſich reden. Ein 
angeblicher Generalmajor und ſeine 
angebliche Gattin quartierten ſich in 
einem hieſigen Hotel ein. Sie beſuch— 
ten verſchiedene Generale, Beamte und 
Geſchäftsleute und pumpten ſie nach 
der Reihe an. Dann verduftete die ſo— 
genannte Gattin nach Brünn in Mäh— 
ren, wohin ihr Herr „General“ folgte. 
Diefer verlangte dort von der Polizei, 
daß Jie die Durchbrennerin, welche er 
nunmehr lediglich als feine Freundin 
bezeichnete, feitnehme, Uber die Frau 
rächte ſich dadurch, daß ſie nun den 
„General“ entlarvte. Sie machte der 
Behörde die Angabe, daß der angeb— 
liche hohe Offizier der 
Poſer ſei. 
Das Ende vom Lied war, daß Beide 
in Haft genommen wurden. 
Von den Lords verworfen! 


London, 1. Dez. Nach Erklärung 
der britiſchen Unterhausmitglieder hat 
das Oberhaus durch ſein Votum von 
geſtern Nacht (kurz vor Mitternacht) 
eine Lage geſchaffen, wie ſie ſeit min— 
deſtens 300 Jahren in der engliſchen 
Geſchichte nicht mehr dageweſen iſt, in— 
dem es ſeine formelle Zuſtimmung zur 
Budget- und Steuervorlage verwei— 
gerte und es dadurch theoretiſch unge— 
ſetzlich machte. Steuern zu erheben und 
die Staatsregierung weiterzuführen! 

Mit 350 gegen 75 Stimmen nahm 

das Oberhaus den Zuſatz von Lord 
Lansdowne an, welcher beſagt: Die⸗ 
ſes Haus erklärt ſich für nicht berech— 
tigt, der Budgetvorlage zuzuſtimmen, 
bis dieſelbe dem Urtheil des 
Landes unterbreitet worden iſt.“ 
Das kommt der Verwerfung gleich. 
Wie erwartet wurde, ſtimmten nicht 
alle Lords mit. 
Jede Stunde kann die Auflöſung 
des Parlaments erfolgen! Die Libe— 
ralen werden, wenn ſie bei der Wahl 
ſiegen, den König erſuchen, durch 
Schaffung von noch mehr Peers die 
politiſche Zuſammenſetzung des Ober⸗ 
hauſes zu ihren Gunſten zu ändern. 
Doch iſt es unwahrſcheinlich, daß es 
| zur Abfchaffung des Oberhauſes 
fommt. 
Der Nitaraguatirndel, 


' Bariß, 1. Dez. Das franzöfifche 
; Auswärtige Amt wies die frangöfifchen 
ı Konfuln in der. zentralameritanifchen 
Republif Nifaragua durch Kabelde- 
peichen an,.alfe erhältliche Austunft 
über die erwähnten Angaben zu jen= 
den, wonach franzöfifche Bürger in je- 
nem Lande fchleht behandelt worden 
fein follen. 

Bom Karafter der 


jimple Agent 


einlaufenden 


Tragt die 
Untersobrift 
von 


| tere waren bisher 


t 


! daß 


! 
| 
I 
| 


| das GStaatsdepartement aufolge 


I 
| 


| 


“ gehen ber frangöfifdhen Re 


gterung 
hängen. 

(In der nilaraguanifchen Haupt- 
ftabt felbft hat Frankreich feine biplo= 
matifche Vertretung.) 

Bluefields, Nikaragua (Hauptquar= 
tier der Rebellen), 1. Dez. Der nor: 
megifche Dampfer „Stapangeren” traf 
aus Nem Hort mit Waffen und 
Munition für die Rebellen ein. Leb- 
durh Mangel an 
Munition behindert, find aber jebt 
reichlich verfehen; außerdem haben fie 
Mafchinengefhüge und SKleinfeuer- 
waffen. Es wird jebt angekündigt, 
General Eftrada unverzüglich 
zum Angriff übergehen tverde. 

Wafhinaton, D. K., 1. Dez. Einer 
neuerlichen Depeche aus Bluefields * 
wi 
Präſident Zelaya dieſes Amt an Se— 
nor Irias, ſeinen jetzigen Obermini— 
ſter, abtreten. Indeß iſt noch nicht er— 
ſichtlich, ob es Zelaya damit Ernſt iſt, 
oder ob er nur Zeit zu gewinnen ſucht. 

Frauzöſiſche Geldlente wider— 

borſtig! 

London, 30, Nov, Eine meitere 
Vermwiclung droht, ven Abichluß der 
internationalen Unterhandlungen für 
die vielbefprochene chinefifche Bahnan= 
leihe zu verzögern. 

Die franzöfiihen Finanzleute näm- 
lich, welche bisher wenig Antheil an 
den Grörterungen genommen, gaben 
auf einmal zu veritehen, daß fie eine 
gleiche Theilung in der Kontrolle 
über die Erbauung der Bahn wün— 
chen. 


Teſegraphiſche Holizen. 


Inlaud. 


— In Flammen ſteht das Dorf 
Springwater, 35 Meilen von Rocheſter, 
New York. 

— Bankerott wurde durch den An— 
ſturm ihrer Einleger die „Hartville 
Banking Co.“ zu Hartville bei Canton, 
Ohio. 

— Nach fpäterer Meldung foll das 
Komplott gegen Kohn D. Rodefeller 
in Cleveland zunächft Entführung bes 
zweckt haben. 

— An der Cholera ſtarb Biſchof T. 
A. Hendricks von der Philipinnen-Diö— 
zeſe Cebu. Noch mehrere neue Cholera— 
fälle daſelbſt. 

— Bei einem Miethskaſernenbrand 
in Cincinnati wurde der Feuerwehr— 
mann James F. Boyle wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt, während er eine Frau 
rettete. 

— Alle acht Verſchütteten in dem 
Kupferbergwerk zu CopperHill, Tenn., 
wo ſich der Einſturz und das Feuer 
ereignete, wurden geſtern Nacht leben— 
dig aufgefunden. 

— Der deutſche Dampfer „Brew— 
ſter“, welcher unweit Kap Hatteras, N. 
K., ſtrandete, wird verloren gegeben, 
ſammt ſeiner Ladung von Bananen 
und Kokosnüſſen. 

— Korporationsrechte und 14 Acres 
Land für einen Thierfriedhof bei Peo— 
ria — den erſten in Illinois — erwarb 
die „Central Illinois Family Pet Ce— 
metry Aſſociation.“ 

— Nach neueſier Angabe hat der Ei— 
ſenbahnkönig E. H. Harriman 149 
Millionen Dollars hinterlaſſen; davon 
kommen $1,490,000 dem Staate New 
Hort als Erbfchaftsiteuer zu. 

— In Nem York verlautet, daß ein 
Maffeverivalter für die „Chicago 
Submay En.“ ernannt werde, da fein 
Geld vorhanden fei, um die Dezember- 
foupons auf die erjte Hypothek einzu 
löſen. 

— Farmer in der Umgegend von 
Bedford, Ind., haben ſich zu einer 
Maſſenjagd auf ein ungeheures Krä— 
hengeniſt organiſirt, das Hunderttau— 
ſende dieſer Vögel umfaßt, welche be— 
reits der Maisernte in einer Anzahl 
Counties furchtbar mitgeſpielt haben. 

— Der vermißte Kaſſirer der ver— 
krachten Bank von Verona, Mich., 
Ned Sergeant, wurde in einem Hotel 
zu Detroit gefunden, mit einer ſchwe— 
ren Meſſerwunde am Arm. Er be— 
hauptet, am Sonntag überfallen und 
ausgeraubt worden zu ſein. Auffal— 
lend iſt jedoch, daß er ſich unter fal— 
ſchem Namen in's Fremdenbuch eintra— 
gen ließ. 

— 1. ii ⸗ 


Auslaud. 


— König Manuel von Portugal 
und der franzöſiſche Präſident Fallie— 
res waren bei Rambouillet auf der 
Jagd und erlegten 650 Stück Wild. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
ſich in dem einen, noch brauchbaren 
Auge von General Booth, dem greiſen 
Oberhaupt der Heilsarmee, ein Staar 
bildet, und eine Operation unvermeid- 
lich ift. 

— m Gefolge eines politifchen 
Streites duellirten fich zwei Mitalieder 
der rujjiihen Duma, Graf Umaroio 
und Ulerander Gudom, mit Biftolen. 
Erfterer wurde an der Schulter ver=- 
wundet. 

— Bei der Ankunft von Rooſevelt 
und ſeiner Partie zu Londliani, Bri— 
tiſch ⸗Oſtafrika, veranſtalteten Man— 
dikrieger eine Schauſtellung, zu welcher 
eine ſehr aufregende Löwenjagd mit 
Speeren gehörte. 

— Sieben Verſammlungen von Ge: 
ſchäftsfrauen in Berlin nahmen Be— 
ſchlüſſe an, welche verlangen, daß den 
Frauen das Stimmrecht bei der Er— 
wählung von Richtern für die Gewerk⸗ 
ſchafts- und Handelstribunale verlie— 
hen werde, welche Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Arbeitgebern und Angeſtellten zu 
entſcheiden haben. 

— Präſ. Belaya’3 Truppen in Ni— 
karagua ſollen neuerdings eine ent— 
ſcheidende Niederlage durch die Rebel—⸗ 
len erlitten haben, mit vielen Todten 
auf beiden Seiten. — General Eſtrada, 
das Oberhaupt der Rebellen, hat auf 
Präſ. Zelaya's erwähntes Anerbieten 
eine Antwort gegeben, worin er auf 
bedingungsloſer Anerkennung der pro⸗ 


viſoriſchen Regierung beſteht. 


ab | ” 


7 IE a. — * 


Unterſuchung 

bon geſchickten, erſahrenen Aerzlen der Lale⸗ 
five Medical and Surpical erialilten. Sie 
beilen a Kroniihe Krankheiten der Mäns- 
ner und Frauen. Nieren-, Binien-, en⸗ 
Blut⸗, Haut⸗, Nervenkrankheiten, Hamorrhoiden 
und andere Afterleiden, sune’ Dtelier behandelt. 
Ganz aleih, wie fhlimm Euer Leiden oder mie 
lange Sbrgelitten habt undob aud; andere fehl» 
geihlagen haben, berliert - die Hoffnung nit. 
Sprecht font vor. Anfere jahrelange Erfab- 
rung im Lafelide und Lincoln Bark. Hofpitälern 
etc. fegen_ uns in den Stand, die, Dartnädigniten 
Säle zu beilen, wo viele andere fehlfchlagen. 

Litt 10 Jahre an Hämorrhoiden. Herr €. 3. 
Bailie, Millersville, Ill. ſchreibt: Ich litt zehn 
Jahre an hervorſtehenden und, blutendenHämor⸗ 
rhoiden. War elend, nervös, Leber und Nieren 
waren in Unordnung und litt beinahe immer an 
Veritopfung, da3 Leben war mir cine Bürde. 
Nachdem ih bon. Ihnen behandelt wurde, find 
die erwähnten Leiden derihmunden und ich ſah 
da3 Leben wieder bon der Eonnenfeite an. Chr: 
aciz Zehrte wieder und ih bin jeht ein gefuns 
der, rüftiger Mann. 

Epreht dor, wenn Ahr Tönnt, ober fhidt um 
mwerthpolles freie! Buch u. liberzeugenden Beugnifien. 


Lakeside Medical andsurgicalspesialists 


82 State Str., Suite 21, Chicago, IU. 
bis 4 Nachm., Abends 
Nachm.) 


(Gpreiftunen: 9 Vorm. 
8nvmiſonst 


bis 8. Sonntags 10 Vorm. Ei3 1 


Eotaiberich. 


Die Banterottmühle, 


Die Chicago Subway Co. wird voraus: 
fihtlih hinein müffen. 

Der Chicago Subway Eo., Rechtä- 
nachfolgerin der Jlinois Tunnel Co., 
Scheint das Banferottverfahren zu Dro- 
hen. Morgen werden die halbjährlichen 
Zinfen auf Pfanpbriefe zum Betrage 
bon $17,000,000 fällig, und über die 
zu deren Bezahlung erforberlihenMit- 
tel, $750,000, verfügt die Geſellſchaft 
nicht. Bei früheren Gelegenheiten die— 
ſer Art ſind die Herren Ogden J. Ar— 
mour und Edward Harriman einge— 
ſprungen. Aber das nochmals zu thun, 
ſcheint ſich weder Herr Armour geneigt 
zu fühlen, noch die Verwaltung des 
Harriman'ſchen Nachlaſſes. Nach den 
Bedingungen, unter denen die frag— 
lichen Bonds ausgeſtellt worden ſind, 
könnte freilich ein Bankerottverfahren 
erſt beantragt werden, nachdem die Ge— 
ſellſchaft an zwei Zinsterminen ihren 
Verpflichtungen nicht nachgekommen 
iſt. Es ſcheint aber, daß Inhaber von 
etwa einem Zehntel der alten Pfand— 
briefe der Ilinois Tunnel Co. dieſe 
nicht gegen die neuen Pfandbriefe aus— 
getauſcht haben, und ihnen würde 
es alfo jetzt ſchon freiſtehen, die Ein— 
leitung des Bankerottverfahrens zu be— 
antragen. Da die Geſellſchaft unter 
den Staatsgeſetzen von New Jerſey in— 
korporirt iſt, würde das Verfahren 
auch dort eingeleitet werden müſſen. 

Die Antheilſcheine der Subway Co. 
gingen heute an der Börſe auf einen 
Tiefſtand, den ſie noch nie zuvor er— 
reicht hatten. Es wurden nur 45 da— 
boten. 

— — — — 


Mordverſchwörer? 


Sechs reiche Koreaner angeblich nach hier 
geflüchtet und im Verſteck. 

Die Polizei ſucht nach ſechs Korea— 
nern, welche den Mord des japaniſchen 
Fürſten Ito in Harbin am 26. Okto— 
ber angezettelt haben und nach Chicago 
geflüchtet ſein ſollen. Daß die Ver— 
ſchwörer hier ſich verſteckt halten, iſt 
den Beamten angeblich von einem hie— 
ſigen Japaner oder Koreaner verra— 
then worden. Die Polizei befürchtet 
nun, daß das Bekanntwerden der 
Nachforſchungen die geſuchten Korea— 
ner veranlaſſen wird, Chicago in aller 
Eile zu verlaſſen. Die Leute ſollen 
reich ſein. 


Börfen-Notirungem 


Nachitehend Die 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtın für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 3. Nov. 
Weizen — 
Der 1.W41.00% _, 1.05% _, 1.05% Ol 
Mail. 1.05 1.0 1. 1.06 
Sul NR, .NR IT . 97 97% 
Mais— 
Dep RAR EU TUT TUT 
Mai SER 6158 UK UK 
Juli OR OR 


SI INK IK 

Mai Bo au 2 2 

Juli 401% 0 .40 .0 044 
Gepöl. Schweinefleiſch — 

Jan 21.60 21.0 

Mat 0.0055 20.60 
Schmal ⸗ 

Jan 12.52—45 12.5214 

Mai 11.55—50 11.55 
Rippdhen— 

San 11.52—80 11.394 11.05 11.15 11.30 

Mei 10.75 10.80 19.70 10,70--72 10.8214 

— — — — 


Pianokonzert. 


heutigen Preis— 


1.0 


‚Öl 


4 


Hafer— 
DK, 30a 
.40 
21.50 
20. 52 


21.50 21.80 


20.75 


1.27-30 10:29-35 12.59% 


11.45 11.45 1 


1.5714 


Bertha M. Stepens, eine Pianiftin, 
bie dem hiefigen Konzertpublitum feit 
einigen Jahren vortheilhaft befannt ift, 
fpielte aeftern Abend in der Mufif- 
balle ein von Bach bis Racdymaninoff 
reichendes Programm. Außer einer 
bemerfensmwerthen Spielfertigfeit muß 
man ihr viel mufifalifches Verftänd- 
niß, verbunden mit Gefühläreichthum, 
zufprecden. Eine Schumann- und eine 
Chopingruppe, eine Fuge von Bach, 
eine Sonate Beethovens, eine Rhapfo- 
die von Liszt und Saden von McDo- 
well, Rachmaninoff, Arensky und 
Moszkowski bildeten das Programm, 
deſſen Ausführung von der Vielſeitig— 
keit der Pianiſtin ein gutes Zeugniß 
ablegte. 


J 


Europätſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” jtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutjihland: 106 Mark. .$23.90 
Dejterreid: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Francd..... 19. 
—*— d: 100 Gulden. ..... 
änemarf: 100 froner.... R 
Rubland: 100 Rubel...... 52.00 


Schöner Erfolg. 


Nah der vorläufigen Abrechnung 
bat der Bazar, welchen die Gejellihaft 
Erholung fürzlih in der’ Nordfeiie 
QJurnhalle veranitaltete, einen Reiner- 
trag von rund $5000 ergeben. Die 
Ausgaben beliefen jich auf etwa $750. 


— Humor vor Gericht. — Richter: 
Sie find Wittwe, Frau Kranzhuber? 
— Zeugin: Nanu, dagegen würde mein 
Mann auf das Allerentichiedente 


Thos. Walfh an Leuchtgas erftidt 
und fein Ramerad halb erftidt. 


Sheriff StrakHdeim verunglüdt. 


Wird aus dem Kraftwagen gefcleudert, 
aber nur leicht verlege.—Polizift Ro» 
bert Klein von feinem Pferde fhwer 
verleßt, 


— — 


Der Hausröhrenleger Peter Kraker 
hatte drei Zimmer hinter ſeinemLaden, 
183 Weit Taylor Str., jeit längerer 
Zeit an zwei alte $unggefellen vermie- 
thet, den 65jährigen Thomas Walib, 
einen Zementmifcher, und ben um fies 
ben Jahre jüngeren Daniel Shaugh- 
nefly, einen Tüncher. Als Krafer heu- 
te Morgen feinen Laden aufichloß, 
[pürte er Gasgeruch, der, wie er bald 
feititellte, aus dem MWohnabtheil der 
beiden Aftermiether fam. Er erbrad 
die Thür und fand Walfh, in eine 
Dede gehüllt, auf dem Fußboden lie 
gen, Shauahnefiyg im Bett. Walih 
war todt, Shaughnefiy bemußtlos. Die 
Zimmer waren mit Qeuchtgad gefüllt. 
Krater benadhrichtigte fofort Die Polis 
zei, welche den Iodten nach der Coun- 
td = Leichenhalle, Shauahneffy nad) 
dem County = Hofpital bringen ließ, 
two die Aerzte faum noch Hoffnung auf 
Rettung des Mannes haben. Augens 
Icheinlich hatte einer von den beiden 
Schlafgenofjen beim Niederlegen zu— 
fällig da8 Gas mieder angedreht. lle- 
berdies war die Gasröhre auch nicht 
dicht. Bis nach elf Uhr gejtern Abend 


Wenn der Magen 
anhört, richtig 


Zu arbeiten, weil Wind darin ift, ges 
braucht Stuart3 Dyspepfin Tablet 
und fest ihn wieder in Gang. 


Eine Brobeichachtel frei. 


Die Aerzte nennen e3 Blähungen, 
aber Laien bezeichnen es al3 Wind 
auf dem Magen, und ein fehr unan= 
genehmes Gefühl ijt eg. E3 ijt ein ge= 
fährlicher Zujtand diefes großen Bes 
triebsorgans. immer unangenehm 
und Außerjt jchmerzhaft führt er 
mandmal zum Tod. Der mit Wind 
belaftete Magen vermag jeine Nah: 
rung nicht gehörig zu verarbeiten und 
Unverdaulichkeit jet ein, und die hat 
ein Gefolge, zu zahlreih zum Auf: 
zählen. Der ganze Körper wird in 
Mitleidenfaft gezogen, ift ein aftis 
ber oder pafjiver Faktor in diefem 
Leiden und das Leben erjcheint bald 
bon zweifelhaften Werth. 

Dies ift Alles in Doktorbüchern er— 
flärt, wie unverdaute Nahrung Gas 
verurfacht duch Gährung und Schäus 
men, in welchem Vorgang einige der 
wichtigiten Ylüffigfeiten zerftört mer= 
den, verbrennt, vernichtet Durch chemi— 
Ihe Wirkung, gefolgt von mangelhaf- 
ter Ernährung und die Vertheilung 
von chemiſch-ſchlechten Elementen 
durch den Nährkanal und als Folge 
wird der Magen und der ganze Kör— 
per ausgehungert. Genug Nahrung, 
aber man ſieht, verdorben bei der Ver— 
dduung und ſchlimmer als werthlos. 

Ein entarteter Magen iſt der In— 
begriff von Uebel, nichts ſo ſchlecht, 
was nicht daraus hervorgehen kann, 
aber das Gas, was er erzeugt, iſt 
wahrſcheinlich die ſchlimmſte erſte 
Wirkung, und der einzige Weg, es zu 
beſeitigen, iſt die Urſache zu entfernen. 
Stuart's Dyspepſia Tablets gehen 
der Sache auf den Grund. Sie greifen 
die Gas erzeugende Nahrung and ma— 
chen ſie harmlos. Blähungen oder 
Wind auf dem Magen ſind einfach 
unmöglich, wo dieſe kräftigen und 
Wunder wirkenden kleinen Tablets er— 
ſcheinen. 

Sie wurden hergeſtellt genau für 
diefen Zmed, die Gas erzeugenden 
Nähritoffe anzugreifen und fie in 
nabrhafte Speife zu verwandeln. 
Dies ift ihre Aufgabe und Zmed. Ein 
ganzes Buch’ ließe Tich über fie Jchrei= 
und auch dann wäre noch nicht Alles 
aefagt, wa3 aefagt werden fünnte mit 
Nuten für die Leidenden an diefem 
fchmerzbaften Leiden — Dyspepfia. 
E3 mürde die Jahre geduldiger und 
foftfpieliger Verfuche aufzählen, um 
zu diefem Relultat zu gelangen—von 
unzähligen Tehlichlägen und von 
fchließlihem Erfolg. E38 würde bie 
verfchiedenen Magenheilmittel aufzäh- 
len, die in diefem Tablet verwandt 
find und mwahrheitägemäß Alles mit- 
theilen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet find 
nicht allein für Kranke beftimmt, fon- 
dern auch für Gefunde, für die Per- 
fon, die gerne tüchtig ißt und feine 
üblen Nachiwirfungen fpüren möchte. 
Sie mwirfen wie ein Zauber und ma= 
chen das Effen und die Verdauung zu 
einem Vergnügen und Entzüden. Sie 
halten den Magen in Ihätigfeit und 
im Stande, ertra Arbeit zu verrichten 
ohne ertra Anftrengung oder Miühe. 
Vergeßt dies nicht. Gefunde Leute wer: 
den oft vernacdjläfiigt, aber die Stuart 
Dyspepſia Tablets ſind auch für fie 
beftimmt. 

Ein freies Probepadet wird an Je- 
den bverfchidt, der erfennen will, mas 
fie find, mie fie ausfehen und ſchme— 
den, ehe fie eine Behandlung vorneh- 
men. Nachher geht in die Apothefe, 
überall, hier oder au Haufe; fie often 
50 Eent3 die Schachtel und wenn Ahr 
fie bei Euch zu Haufe fauft, part 
Shr Zeit und Porto. Yhr Doktor 
wird fie Euch verorbnen; es heißt, daß 
es 40,000 Aerzte gibt. die jie brauchen; 
aber wenn man weiß, was einem fehlt, 
meshalb dann fich die Unkojten eines 
Rezeptes aufladen? Wegen fteier 
Probefhachtel adreffirt: F. A. Stuatt. 
Co, 150 Stua:: Building, Mürfhell, 
Michigan. : 


NRahierift. Schreibt Lieber Heute | 
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INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION) 
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hatten Hausgenoffen die beiben Alten 
noch gehört. 


Schwerer Unfall bei einem Uenbau, 


Bert Tyaulk, ein Bauunternehmer, 
und der Badjteinleger W. F. Boat 
fielen in. Hammond geitern Nachmit- 
tag infolge Einfturzes eines Aufbaues 
an einem neuen Gebäude zwanzig Fuß 
tief auf ein Gerüft. Faulg wurde ge | 
tödtet und Vogt lebensgefährlich ver= | 
lebt, 

Noch glimpflih abgelaufen. 

Das Unglük auf der PBanhandle= 
Bahn, von deren Gerüft bei den Hoch= 
legung3bauten an der Rodmwell und 21. 
Straße geftern Nachmittag, wie berich- 
tet, mehrere Arbeitswagen herabitürz- 
ten, mar. glüdlichermeife nicht To 
Ihlimm, mie es anfänglich hieß. Zivar | 
wurde eine ganze Anzahl der — 
dem Gerüſt thätigen Arbeiter unter 
dem Sand und Kies verſchüttet, fie ! 
wurden aber ſämmtlich gerettet, und 
nur ein paar haben leichte Verletzungen 
erlitten. 

Polizeigaul ſtürzt mit Reiter. 

An der Monroe Str. und Wabaſh 
Ave. ſcheute geſtern Nachmittag das 
Pferd des Poliziſten Robert Klein vor 
einem gegen ſeine Vorderfüße fliegen— 
des Stück Papier und ſtürzte mit ſei— 
nem Reiter hintenüber. Klein brach 
dabei die rechte Schulter und zwei 
Rippen. Er wurde nach ſeiner Woh— 
nung, 4343 Wafhington Boulevard, 
gebracht. Slein ift feit vielen Jahren 
im Bolizeidienit und 52 Jahre alt. 

Miotorführer vor Kraftwagen, 


Un der Clart und Maple Str. 
wurde gejtern Abend Michael McDo- 
nald, Motorführer der City Railmay, 
bon einem Kraftwagen der Trout 
Auto Livery Eo. unmittelbar bor ei= 
nen Straßenbahnmwagen gejchleubert, 
bon der Schugoorrichtung vor dem 
Ueberfahrenmwerden gerettet, jedoch eine 
Strede weit geichleift und fchmwer ver= 
legt. Edward Du Freöne, der Sraft- 
magenführer, wurde verhaftet, gegen 
Bürgjchaft aber freigelafjen. 

Auf der Probefahrt verunglüct. 

Sheriff Ehrift Straßheim und fein 
Kraftwagenlenter wurden heute Mor= 
gen um acht Uhr am Schnittpunft des 
Diverfey Boulevard und der Lafe 
View Ave. aus feinem Kraftwagen ge- 
Tchleudert, fielen aber auf den Rafen 
und famen mit leichten Schrammen 
davon. Herr Straßheim hatte den 
Kraftwagen erjt diefer Tage gefauft 
und damit heute früh eine Probefahrt 
durch den Lincoln Parf gemadt. An 
jener Stelle verfagte die ‚Steuerung, 
das Gefährt prallte gegen den Rinn= 
ftein und, nachdem feine Infaffen ber= 
ausgeflogen waren, gegen einen Baum. 
Die beiden Männer jfehten in dem 
Magen die Heimfahrt fort. 

Srau beim Kohlenfammeln aetödtet. 


In der Nähe der Weit 55. Straße 
wurde heute Vormittag die 4Ojährige 
Frau Antonia Greenwald, Nr. 5015 
©. Hohne Xbe., beim Kohlenaufjam: 
meln bon einem Perjonenzuge der 
Baltimore & Ohio-Bahn 10 Fuß weit 
zur Seite gefhleudert. Sie fiel gegen 
einen Frahtmwagen und erlitt einen 
Schädelbruch. Als die Zugbeamten 
zur Unglücksſtelle kamen, war die Frau 
bereits todt. 


— — — — — 


Das Zehnſtundengeſetz. 


Der gegen die Bowes-Allegretti Co. an: 
geftrengte Probefall. 

Ym Stadtgericht verurtheilte heute 
der Richter Going den Präfidenten der 
Bomwes-Allegretti Co., Giacomo. Alle: 
gretti, wegen liebertretung bes Zehn- 
ftundengejeßes zu einer Geldbuße von 
$25. Der Vertheidiger, H. E. Luft, 
legte ein Dofument vor, nach welchem 
dem Angeklagten vom Staatsoberge- 
richt bereit3 die Revifion bes Verfah— 
tens zugefichert worden ift; die Ur- 
theilspollftredung wurde unter biefen 
Umftänden auf unbeftimmte Zeit ver- 
fchoben. Auf die vom Vertheidiger 
eingereichte Appellationsfchrift hat 
Hilfs = Staatsanwalt Zadary Hoff: 
beimer jchon ermwiderrt. Bei bem 
mündlichen Verfahren vor demStaat3- 
obergericht wird Herr Carl D. Brand- 
ei3 von Bofton die Staatdanmwaltichaft 
vertreten. . Seinen Entjcheid dürfte 
das StaatSobergericht im Februar ab» 
geben. 


— —— — — — 
Selbſtmord⸗ und Mord⸗Statiſtit. 


Die Thätigkeit des Leichenbeſchguers im 
Monat November. 


Der Leichenbeſchauer hat im No— 
vember 27 Selbſtmorde, 12 Morde 
und 16 Mordanfälle mit töbtlichem 
Ausgange unterfucht, außerdem 333 
andere Falle ungewöhnlicher Todesart. 
Von den Selbftmördern benußten vier 
Schuhmaffen, zehn Gift, vier den 
Strid, drei Mefjer und andere Gtih- 
waffen, vier Leuchtgad, und zwei 
aus Tenftern. 
Bei Tiſch. — Junge Frau: Das 

r ift mir heute faner geworden, 


wird man ed nad Sioug: 


an u 


Die Bicharisftellung. 


„King Ellsworth”” yreisgefrönt und zum 
Tode vi:rurtbeilt. 


Das Direftortum der Anternationa= 
len Viehausftelungs-Gefellichaft hielt © 
gejtern unter dem Borfit von Herrn © 
Sohn U. Spoor feine jährlihe Gene = 
ralverfammlung ab und erwählte Be- ° 


amte wie folgt: Präfident, Win. €. 
Skinner von Denver; Vizepräfidenten, 
Richard Gibfon von Delaware, Ont.; 
und U. J. Lovejon von NRoscoe, JU.; 
Sefretär und Schagmeiiter, Mortimer 
Levering von Cincinnati; gejchäfte- 
führender Direktor, Er-Senator W. X. 


| Harris von Latorence, Kanfas; Gene- 
taljuperintendent, B. 9. Heide; Direl- 


toren: %. WU. Spoor, U. E. Leonard, 
3. Dgden Armour, U. H. Sanders, 
J. S. Cooper und R. 3. Dailvie non 
Chicago und Y. M. Forbes, von Hen- 
ry, SU. 

Herrn Heide wurde für die Umficht, 
welche er bei den Vorbereitungen und 
der Leitung der diesjährigen Ausftel- 
lung bemiefen hat, der Dant des Di- 
rektoriums ausgeſprochen. 

In der Klaſſe 522 (Zugpferde im Ge⸗ 
wicht von mehr als 3500 Pfund) wur⸗ 


de der erſte Preis auch diesmal wieder 


einem Geſpanne von Morris Fe Co 
zuerkannt; Geſpanne von Armour & 
Co., Robert Burgeß & Son, Genoa, 
Ill. und Swift & Eo. brachten ihren 
Eigenthümern: den 2., bezw. den 3. 
und den 4. Preis. 

Tür den Preisitier der Ausftellung 
wurde „King Ellämorth”, ein Zjähri- 
ges, kohlſchwarzes Prachtthier von der 


Angusraffe, ertlärt, das aus der Qudt 


von Lyman B. Mitchel in Danbers, 


SU, ftammt, aber von der lanbimirih- — 


ihaftlien Staats-Atademie vonfan- > 


jas aufgezogen und zur Ausftellung = 


gefchieft worden ift. Nach den Regeln 
der Augjtellung wird diefer Stier Heu 


te meijtbietend verjteigert und danr ges 7 


Thladtet. Die Kanjas’er Staatgafa> 


demie erzielte Übrigens in diefer Hlaffe 7 


auch den zweiten Preis, und zwar mit 
dem von ihr jelbft gezüchteten ‚Stier 
„Symboleer“. 
Nähten Montag beginnt nun die 
Internationale Pferde - Ausftellung. 
Dazu haben fich hier u. U. verfchiedene 
englifche Reiteroffiziere eingefunden, fo 
der Major Beresford vom 7. und 


Leutnant Hetherington vom 18. Hu 3 


F 


ſaren-Regiment, die bei einem Hü 


denrennen 
das in Verbindung mit der Yusjtel- 
lung ftattfindet. ; 


— 1. — -—_ 
Germania Männerhor, 


Er veranftaltet am näcften Sonntag 
Uachmittag ein Soliftenfonzert. 


Ein Soliftenfonzert veranftaltet am 
nädften Sonntag Nachmittag 31% 
Uhr der Germani- Männerhor in 
feinem Klubhaus für die Mitglieder 
und eingeführte Gäfte. 
find gewonnen worden der Pianift 
Frank F. Loew, Frau Robert Lang- 
rih, Sopran, Herr Gujtan Berndt, 
Bariton, und Frl. Wallyg Heymar, 
Violine. 


Feuer! 


Funten 
fetten-Daö Dad) der Darre der Norkh- 
meitern Malt and Grain Go. in ber 
Nähe der Nord 46. und Armitage Moe, 
in Brand, das Feuer wurde aber ge- 
löfcht, nachdem ed $10,000 Schaden 
angerichtet hatte. Die Gebäude derfFir- 
ma und die barin aufgehäuften Bo— 
räthe haben einen Werth von $750,- 
000, und e3 herrfchte eine Zeitlang 
große Beforgnif. Die in der Darze 
arbeitenden hundert Angeitellten ber 
Mälzerfirma liefen, fobald fie die Ger 
fahr erkannten, ins sreie. In der un- 


mittelbaren Nachbarfchaft find au 


drei gefüllte Getreidefpeicher im Merih 
von $2,000,000. Die Büros der 
Northweitern Malt and Grain En. 


mitzureiten beabfichtigen, 


Als Soliften 


von dem SKohlenfchuppen 4 


t 


find im Weftern Union Ielegraph-Ges- 


bäude am Nadfon Boulevard, 


Wollen ihn frei bitten, 


Freunde des Guftan fF. Sorrom, ber 
mit dem früheren Richter Wbner 
Smith zufammen fhwindelhafter Mas 
chenihaften bei der Gründung und 
dem Betrieb der -„Bant of America” 
f&huldig befunden worden ift und feik 
nahezu einem Jahre in Koliet ift, mer- 
ben demnädhft einen Verfuhh mache 
feine Beanadigung auszumirlen, Bor- 
ber werben fie aber die ihm auferl 
Geldbuße von 831000, ſowie Gericht 
foften im Betrage von $135 bezahlen, 


Be Nr 
85 


Berluft für Chicago, 


Eine hauptjählich zur Veförbe: 
bon Vieh und von Bodenproduften 
ftimmte eleftrifche Bahn ı 
nordweitlichen Theil Jowas gu ba 
ftehen Geldleute von Stour Eiiy 
Beariff. Das Vieh aus der fr 
Gegend wird biäher nad) ‚Chiang 
den Markt gebracht. ur” ver 0 
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Um den Freihaudel. 


ze ME eine Berfammlung von Kraut: 

- Juntern und Fuchsjägern darf man ich 
 »a3 Keitifche Herrenhaus heutzutage 
nicht mehr vorjtellen. Geit ber alte 
" Kriegsabel por Kahrhunderten ausge: 
| ſtorben iſt, haben ſeine Titel ſowohl 
vie ſeine Beſitzungen gar manchen 
Schickſalswechſel erfahren. Die Her— 
= ogthümer, die Grafjfhaften und die 
= Baronien find nad und nach den Ab- 
* kömmlingen ganz gewöhnlicher Ple- 
 bejer nerliehen worden, und überdies 
- Haben die Bebürfniffe der wechjelnden 
> Minifterien eine große Anzahl neuer 
u Pairs“ geichaffen, die größtentheils 
= aus den Rreifen der hohen Finanz, des 
* Großhandels und der nbuftrie her- 
= borgegangen find. Dazu fommen die 
= ausgedienten Staatsmänner, bie in 
= den Mbelsftand „erhoben“ werden, 
nachdem fie fich im Haufe der Gemei- 
Emen überlebt oder in den Kolonien in= 
e valide gemacht haben. Thatfächlich 
F berfügt jebt das Herrenhaus über eine 
"bedeutende Anzahl von Fachmännern 
auf allen Gebieten der angewandten 
F Staatswiffenichaft, und die „Squires“, 
2 die ihm blos durch die Geburt ange- 
> hören, erfcheinen nur jelten und ftim= 
e men dann fo, wie die anerfannten 
© Führer e3 mwünfchen. 
Wenn deſſenungeachtet, und ob— 
= wohl ferner einige der erfahrensten Po- 
Titten in. ausgezeichneten Reden von 
= dem Schritte abgerathen haben, das 
e Haus der Lords mit der ungeheuren 
2 Mehrheit von 350 gegen 75 Stimmen 
© da3 „rebolutionäre‘, Budget abgelehnt, 
= »oer an das Volf veriviejen bat, jo ijt 
& das ficher nicht aus Verblendung oder 
& Uebermuth gefchehen. Vielmehr ind 
= namentlih die „Gefchäftsleute” im 
© Dberbaufe des feiten Glaubens, daß 
"die Mehrheit ver Wähler des jogenann- 
ten Rabifalismus überdrüflig ift und 
eine gründliche Veränderung herbei- 
ſehnt. Dieſe Anſicht ſtützt ſich auf die 
umnleugbar traurigen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe im eigentlichen Großbri— 
> tannien, d. b. in England, Schottland 
und Wales. Während nicht nur in den 
- Ber. Staaten von Amerita, jondern 
- auch in den europäifchen Nachbarlän- 
bern, und ganz bejonder3 in Deutfch- 
land, alle Gewerbe blühen, ift auf ben 
britiſchen Inſeln die Arbeitsloſigkeit 
ſchlimmer als je zuvor in Friedens— 
zeiten. Es geht alſo nicht an, für die 
ſchlechte Lage in dem früher überwie— 

— en Induſtrie- und Handelslande 

ine allgemeine Weltkriſis verantwort⸗ 
| ich zu machen. Dagegen liegt e3 nahe, 
5 bie Schuld der Regierung, der herr= 
f ſchenden Pariei und einer faljchen 
Mirtbichaftspolitif aufzubürden. Ob 
Bas nun richtig oder faljch ift, jeden- 
” falls läht das britifche Wolf fich Leicht 
© überreden, daß es jebit noch gerade fo 
- Hatkräftig, unternehmungzluftig, flei- 
* Big und geichict ift, wie in den Tagen 
- feines höchiten Glanzes, und daß folg- 
lich fein wirthichaftlicher Rüdgang nur 
auf äußerliche Urfachen zurüdzuführen 
iſt. 

Auf dieſe Stimmung, die man ja 
auch hierzulande in „ſchlechten Zeiten“ 
= ftets beobadhten Tann, zählen offenbar 
"= Die Konfervativen und ihre geiftigen 
Größen im Herrenhaufe. Sie behaup- 
ten, daß die liberale Regierung durch 
ihre „Tozialiftifchen” Maßregeln ober 
Borihläge das Kapital aus dem Lan 
be treibt, den Unternehmungägeiit ent= 
mutbigt und die Arbeitslofigfeit her= 
beiführt. Ferner verweilen fie darauf, 
baß bie britifche Freihandelspoltif noch 
immer nicht von den anderen Indu— 
ſtrieländern nachgeahmt wird, Groß- 
britannien alſo den mit Schutzollen 
ausgerüſteten Staaten geradezu wehr⸗ 
los gegenüberſteht. Noch wagen ſie es 
nicht, ſich klipp und klar für die „Pro— 
teftion” zu erklären, ſondern ſie reden 
bor der Hand nur von „fair trade“, 
boch merben fie ohne Zmeifel bei der 
ihnen paffend erjcheinenden Gelegenheit 
ihre Zurüdhaltung aufgeben. Die 
jüngfte amerifanifhe Tarifdurchſicht, 
a Die befanntlich nicht nach unten, fon= 
- bern nach oben hin erfolgt ift, hat ihnen 
” eine neue Waffe in die Hand gegeben. 
Sie merben die Wähler fragen, ob 
Gtoßbritannien auch diefen Schlag 
no ruhig hinnehmen oder nicht end- 
ih einmal zurüdhauen foll. 

Die den Doftrinären fo midtige 
Trage, ob das Oberhaus befugt ift, 
"Has Geldberwilligungsrecht des Unter» 
"Haufes zu fürzen oder zu „[uspen= 
Diren“, dürfte in dem beporftehenden 
= Mahlfeldzuge jehmerlich die Beachtung 
= Finden, die fie verdient. Am letzten 

Ende werben vermuthlich auch bei ber 
britifchen Wählerfchaft die „materiel- 
Ien nterefien” den Ausfchlag geben. 
"Hat der Schußzollgebanfe bereits fo 
Biel Anklang gefunden, wie die Kon- 
ervatinen glauben, jo wird bie Liberale 
Bartei unterliegen, wie jehr fie „for= 
mell” im Rechte gemefen fein mag. 



















































































Die Aeius gle ichende Gerechtigkeit“⸗ 


Der ſoeben veröffentlichte Jahresbe⸗ 
Selreiär Wilſons muthet an, 
ein Lob⸗ und Preislied auf die 
fperifüt und den n der ame 
iſchen Landwirthſchaft. Stolz, 
jer auch etwas wie Staunen, ob des 
iger —— unferer Aeder 
der < Mertbzunahme von 
n Probuften 2 
“ >. Ban &o wir 
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in jo kurzer Zeit fich ein jo vollfomme- 
ner Umjhimung vollziehen fonnte. — 
Denn er erinnert ich doch noch, wie in 
den neunziger Sahren das Land mider- 
halte von den lauten Klagen ob ber 
Roth der Landmwirthichaft, und von 
dem armen, hornhändigen Farmer nur 
in einem mit Mitleid und Geringfchäh- 
ung durchjegten Ton gefprochen mur= 
de. Heute ijt das ganz anders. Heute 
ift der garmer der mohlhäbige, unab- 
hängige Herr, hochgefchäl: und biel- 
fach beneidet. Woher der Umfchrwung? 
Man wird die Lrfache leicht ges 
nug eriennen fönnen, wenn man jid) 
die Sahlen des Iandiirthichaftlichen 
Gefretär etwas näher anfieht und 
nur ein wenig nachdenft dabei. 

Herr Wilfon berechnet den Werth 
der dießjährigen Yarmprobufte auf 
8760 Milliorien Dollarg — eine Zu> 
nahme bon von 869 Millionen dem 
Vorjahr gegenüber, und bie ift viel 
größer ala die Zunahme der Benölter- 
ung und größer als die Zunahme der 
Tabritprodufte u... m. Dann ber=- 
gleicht der Sekretär 1909 mit dem 
Sahre 1898 und findet, da% in den 11 
Sahren der Werth der Yahreserzeug- 
niffe der Landwirthfchaft fich nahezu 
berboppelte, MWohlverftanden der 
Werth der Ernten u. f. m., nicht bie 
Ernten jelbft. Die Maisernte des 
Sahres 1898 ftellte fich auf rund 1924 
Millionen Bufhel, und ihr Werth 
Werth wurde auf 552 Millionen Dol- 
lar3 berechnet. Die diesjährige Maiß- 
ernte war fehr groß, fie ergab rund 
2700 Millionen Bufhel; ihren Werth 
aber berechnet Herr Wilfon auf 1720 
Millionen Dol.: im Ernteertrag eine 
Zunahme von 40, im Erntewerth eine 
Zunahme bon 211 Prozent. Aehnlich 
ijts mit allen anderen Bodenproduften 
und Farmerzeugniffen, und man 
braucht nicht auf das Jahr 1898 zu- 
rüdzugehen. An Kornfrucht jeder Art 
wurden dieſes Jahr 4711 Millionen 
Millionen Bufhel geerntet — 63 Pro- 
zent mehr, als ber Durdfehnitt der 
legten fünf Jahre; der Werth aller 
Kornfruchternten wird aber auf 3000 
Millonen Dollars berechnet, und das 
bedeutet dem fünfjährigen Durchſchnitt 
gegenüber eine Zunahme um 34 Pro- 
zent! — 

In nahezu demfelben Maße wie die 
MWerthzunahme der Yarmprodufte bie 
Erntezunahme übertrifft, ftellt fie bie 
Bevölferungszunahme und, bejonders, 
die Werthzunahme der Produkte aller 
Fabrifinduftrien und die Lohner- 
böhungen der Yabrifarbeiter und ber 
Angeftellten in Handel und Verkehr in 
den Schatten. E3 mar eine ftetige Zu- 
nahme, bedingt durch die Umfjtände 
und Zuftände im eigenen Lande, und 
unter den herrfchenden Umftänden mar 
e3 eine natürliche Zunahme. Sie 
mußte fommen: fie ift die natürliche 
Folge der großen inbuftriellen Ent- 
mwidelung des Landes, mährend ber 
legten zwei Jahrzehnte — des ſtarken 
Zuͤgs vom Lande in die Stadt, den 
dieſe verurſachte und — näher an die 
Wurzel! — der hohen Löhne, die die 
organiſirte Arbeit in allen Induſtrie— 
zmweigen erzmang. Denn dem Loden 
diefer Löhne ift die jahrelange ftarte 
Abwanderung der arbeitzfräftigen Yu 
gend vom Lande in die Stadt und ber 
Mangel an ländlichen Lohnarbeitern, 
der mieberum hohe Löhne auf dem 
Zande bedingt, zu danten. Die einft 
Erzeuger von Bodenproduften waren, 
wurden Verbraucher, und mährend fo 
die Anfprüche an die Landmwirthichaft 
ftiegen, mar e3 fchmwer, bie durch den 
Abgang entjtandenen Lücken auszu— 
füllen. 

Wir hatten eine einfeitige Ent- 
midelung, und bie natürlichen Yolgen 
mußten fommen. Das Land rächte 
fi an der Stadt, die Landwirthſchaft 
an der Fabrifinduftrie, der Yarmer an 
der Union, die ihm die Söhne und 
„Hände“ meglodten, durch Erhöhung 
der Produftenpreife, die nachgerade 
fo groß wurde, daß fie die von ben n= 
duftriearbeitern erreichte — bon ber 
organifirten Arbeit in mühenollem 
Kampfe erzmungene — Lohnerhöhung 
ausgleicht und mett macht, ja über: 
trifft! €3 ift fchon fo meit gelom= 
men, daß dant den hoben Preifen für 
alle Zebensbebürfniffe, befonder3 ber 
nothmendiaften Lebensmittel, bie Les 
benshaltung fo theuer ift, daß ber 
Durdfchnittsarbeiter Heute troß Des 
höheren Lohne nicht: befler, ſondern 
eher [hlechter bran ift, al3 er um Mitte 
ber neunziger Jahre war, und menn’s 
fo fortgeht, wird er bald ſchlimmer 
dran ſein, als er je war. 

Es wird nicht dahin kommen. Denn 
es wird „ſo“ nicht fortgehen. Wenig⸗ 
ſtens nicht, menn bie Deutung richtig 
ift, daß der außgleichendenGerechtigfeit 
der Natur, der Umfchwung, der den 
armer auf die Höhe brachte, zu bans 
fen ift. Denn dann muß man eriwars 
ten, daß fie nun wiederum in ber ent= 
gegengejeßten Richtung wirken mird. 
Verurfachte Die Profperität ber ftäbti- 
fchen Induftrieen den Zug vom Lande 
in die Stabt, dann wird die Profperi> 
tät des Landes einen Zug auß ber 
Stadt heraus auf’3 Land herbeifüh- 
ren. Das wird den Ausgleich bringen, 
und wenn nicht alles trügt, fteht er vor 
ber Thür, wenn er nicht fchon eingefegt 
bat. Man wird ihm ohne Sorge ent» 
gegenjehen fönnen. Ein Zug aus ber 
Stadt auf’3 Land wird nicht nur ben 
nothmwendigen Ausgleich, jondern auch 
in mander Hinfiht Gefundung bebeu- 


ten. — —— 


NRheumatismus 


entzündet die Gelenke, maht die Musteln 
fteif und in manden Zen, wenn vernach⸗ 
läſſigt, verurſacht er Schmerzen, die beinahe 
unerträglich find. 

Tanfende dantbarer Leute begeugten, daß 
fie radifal u. nachhaltig von diefer ge 
baften Krankheit geheilt wurden durch das 
große innerliche Mittel 


Hood’s Sarsaparilla 
da$ die Säuren im Blut auflöft, von benen 








‘| die Krankheit — und ſie ausſcheidet. 
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niger wundern und fragen, wie denn 
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Je weiter die Unterfugjung unferer 
ſtädtiſchen Geſchäftsführung vorwärts 
geht, deſto weiter rückwärts geht ſie. 
Je mehr unterſucht wird, deſto mehr 
zeigt ſich, daß die Uebel, über die wir 
klagen, uralte Uebel find, Konftitu= 
tionelle Krankheiten fozufagen, die den 
ganzen ‚Drganismus durchdringen, 
und nur zu heben durch VBefferung des 
ganzen Organismus. Was Heute 
ſchlimm iſt: die Nachläfligkeit der öf- 
fentlichen Angeftellten in der Erfüllung 
ihrer Pflichten; die Unfähigfeit, bie 
fi) breit macht; der Graft in allen fei- 
nen Zmweigen; die Begünftigung. politi- 
ſcher Freunde und Bundesgenoſſen, wo 
die Vergebung öffentlicher Arbeiten 
oder Lieferungen in’3 Spiel fommt — 
es war Alles jchon da und zeigt ſich ge⸗ 
möhnli um fo fehlimmer, je meiter 
man zurüdgeht. 

Befonders lehrreich in diefer Bezie- 
hung ift ba8 gejtern veröffentlichte 
Zeugniß des Herrn PBatterfon, der un- 
ter Mayor Dunne dag Amt des Ober- 
baufommiffärs innegehabt hat, der ala 
reicher, unabhängiger Mann da8 Amt 
übernommen hatte in der redlichften 
Ubficht, e3 zum Nuten des Gemeine: 
jens ;u verwalten, und ber dann nad 
laum elf Monaten da3 Amt mieder 
aufgegeben und von fich geworfen hat, 
in der verzweifelten Erfenntniß, daß er 
troß des beiten Willens nichts auszu= 
richten vermochte. Stärker ala ber 
ſtärkſte Einzelwille erwies ſich das Sy— 
ſtem, gegen das er anzukämpfen ver⸗ 
ſuchte. 

Sein erſter Eindruck, als er in dem 
ihm anvertrauten Verwaltungs zweige 
ſich umzuſehen begann, war der, daß 
ſich die Angeſtellten zu nachgiebig ge⸗ 
genüber dem von politiſchen Freunden 
auf ſie ausgeübten Druck erwieſen. 
Dieſer Druck ſei ſchwer zu verſtehen, 
aber er ſei ein ſtetiger, niemals aufhö⸗ 
render Druck. Da iſt zum Beiſpiel ein 
Beamter, der hat Lieferungen zu verge— 
ben. Man fommt zu ihm; Leute fom- 
men zu ihm, die einen michtigen Plab 
in der golitifchen Parteimafchine ha— 
ben, Leute, von denen er weiß, daß 
fie mit feinen Vorgefegten gut Freund 
find, oder denen er vielleicht felber 
für feine Erwählung oder Ernennung 
zu Danf verpflichtet ift. Solche Leute 
fommen und jagen: „Lieber A., wür— 
den Gie nicht, wenn fonjt Alles gleich 
ift, dem 8. diefe Lieferungen geben? 
Der Mann ift unfer Freund und mir 
haben ihn nöthig, denn er ift eine 
Macht in feiner Ward—" Und der 
Beamte jagt fih: Warum follte ich Dem 
MWunfche nicht entfprechen, wenn fonft 
Alles gleich ift, d. H., feine Waare fo 
gut ift und nicht theurer al3 anderer 
Leute Waare. 

Das ift der Anfang. 
Mal wird bereits gefragt: 
Sie nicht dem &. gemiffe Arbeiten 
übertragen, wenn „ungefähr“ Alles 
gleich ift?" Der Mann fordert viel- 
leicht etwas mehr ala die Anderen, da- 
für hat er aber auch) gute Waare und 
ift zuperläffig in jeder Hinfiht. Und 
fo weiter! — Wer einmal A gejagt 
bat, glaubt, er müffe au ® jagen — 
bis zuletzt wirkſamer Wettbewerb ſo 
gut wie ausgeſchaltet iſt. Man läßt 
keine Aufforderung zur Einreichung 
von Angeboten ergehen, wo ſolche Aus— 
ſchreibung umgangen werden kann. 
Wo ſie nicht umgangen werden kann, 
da laſſen ſich die Ausſchreibungen ſo 
verklauſuliren, daß ſie verſchiedener 
Auffaſſung fähig ſind. Man kann ſie 
drehen und deuteln. Die Erfüllung der 
Bedingungen mag ſchwer oder mag 
leicht gemacht werden. Der zum „Rin⸗ 
ge“ gehörige, zur politiſchen Freund⸗ 
ſchaft gehörige Kontraktor kann ein 
niedrigeres Angebot machen, weil er 
weiß, ihm wird man die Sache leicht 
machen. Der Andere — der „Out—⸗ 
ſider“ — hat zu fürchten, daß man ihm 
ftreng auf die Finger jehen und ihm 
alle möglichen Scherereien machen 
wird. Er bietet deshalb entweder gar 
nicht oder bietet nothgebrungen To 
hoch, dak ihm der Kontrakt nicht zu= 
gefprochen werden Tann. 

So hat Herr PBatterfon die Qage ber 
Dinge vor vier Jahren gefunden. „So 
ftark war der Drud — jagt er — 

„daß ein jtäbtifcher Ingenieur, En 
er auch) jo grade mie ein Zabitod, bin- 
nen weniger Monate gebeugt oder ge= 
brochen werben mußte.” Und mas man 
ihm zugetragen hat aus früheren, aus 
den alten Harrifon’fchen Zeiten, das 
übertrifft noch thurmhod, mas ihm 
felber vorgefommen ift. - 

Völlig troſtlos lautet, was er über 
das große Heer der Angefteltten ber= 
meldet. Die Hälfte "der Angeftellten 
im Rathhaufe — fo jagt er — mar 
zu feiner Zeit unbrauchbar, „not good 
for anything“. Auch; hätte er bie 
Faulen und Unfähigen nicht Io8 mer- 
den fünnen. So ficher fühlten fich 
diefe in ihren Stellungen, baf fie ei- 
nem fie rügenden Abtheilungsvorſte— 
ber wohl geradezu fagten, daß er fi 

zum Zeufel jcheren möge. Die Ent- 
lafjung eines Angeftellten burd bie 
Zipildienft = Kommiffion zu bemerf: 


Das nächte 
„Möchten 


ftelligen, hätte man ihn jchon faft ber | 


Brandftiftung überführen müflen. 
Kam Einer ftark betrunften zur Ar—⸗ 
beit, jo beburfte e3 eine förmliche An- 
Hagefhrift und fünfftünbiger Ver: 
handlung vor ber Kommiffion, feine 
Beitrafung zu ermwirken. 

Deshalb ift auch Herr Patterſon ber 
Meinung, daß die Entlaffung von An- 
geftellten leichter gemacht werben follte; 
ähnlich wie e8 im YBunbesbienfte ber 
Fall ift. Dort ift —5 — nur die 
Anſtellung geſetzlich geregelt. Die 
Departements⸗ und —————— 
fteher dürfen nicht anftellen wenn” fie 
mollen, aber fie dürfen entlaffen men 
fie tollen, mit ber einzigen Einfchrän- 
—* daß die Entlaſſung nicht aus 

Een Gründen erfolgen fol. Die 

ienftorbnung de3 Yunbes wahrt 
u er in ben öffentlichen Dieuft, 
läßt aber den Ausgang frei. Ange— 
ftellt darf nur werben, kn bie borge- 


fchriebene Prüfung beftanden bat, und | 
ban die Anftellung in 





n muß 
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anftellende Beamte fich nicht ae igs 
beliebigen ausſuchen, der vielleicht ſei⸗ 
ner eigenen Partei angehört, fonbern 
muß einen der auf der Prüfungslifte 
obenanftehenden nehmen, ohne Rüdficht 
auf die Partei. Und mweil’er nicht an- 
ftellen fanır men er will, feine Anftel- 
lungsgewalt alfo nicht zur Förderung 
perfönlicher, oder Parteiintereffen miß- 
brauchen kann, fo glaubt man ficher zu 
fein vor Mißbrauch feiner Abfegungs- 
gemalt. 

Leider hat jedoch biefe erleichterte 
Abfegung nicht verhütet, daß im YBun- 
besbienfte ganz bie felben Uebel ſich 
breit machen, über die hier im ftäbti- 
chen Dienite geflagt wird. Auch, dort 
mwimmelt’3 von Tragen und Unfähi- 
gen; und wie’3 mit der Ehrlichkeit und 
Gewiffenhafti feit ber — — 
rung beſtellt ift, haben ſoeben die En 
hüllungen über die grauſige Korrup⸗ 
tion des Zolldienſtes gezeigt, die auch 
ungeſtört ihr grauhaariges Alter er⸗ 
reicht hat. Es iſt zweifellos zu wün⸗ 
ſchen, daß hier im ſtädtiſchen Dienſte 
die Abſetzung der Untauglichen leichter 
gemacht werde als ſie iſt, aber es iſt 
angeſichts aller anderen Erfahrungen 
nicht zu erwarten, daß dadurch viel 
gebeſſert werden wird. Das Grund» 
übel zu heben, muß auf andere Abhilfe 
gebacht werben. 





Was Robert Blathford in Deutfhh- 
land ſah. 


Der betannte englifche Polititer Ro- 
bert Blatchford hat feine Studienreife 
durch Deutfchland beendet und ift be= 
reits wieder nach England zurücdges 
kehrt. In ‚der Londoner „Daily 
Mail“ veröffentlicht er jegt eine Schil⸗ 
derung feiner Eindrüde, die außflin- 
gen in einer großzügigen Vergleihung 
deutfchen und englijchen Weſens und 
Lebens. Es iſt ein faſt vorbehaltloſes 
Loblied, das der engliſche Kritiker an— 
ſtimmt; er nennt Berlin die reinſte, 
hellſte und neueſte Stadt der Welt und 
fährt dann fort: „Alles iſt neu, wie die 
Kraft Deutſchlands in den Waffen, im 
Handel und in der Kultur. Es iſt die 
neue Hauptſtadt eines neuen Deutſch— 
land. Reichthum und Ordnung ſind 
ihr Signum. Erfolg und Sicherheit 
ſpricht aus allem; mit deutſchem Sinn 
und deutſcher Gründlichkeit ift dieſe 
Stadt geplant und erbaut. Berlin ift 
vielleicht nicht fo lieblich als München, 
aber e3 ift wohl die beitangelegte, bie 
betgeorbnete, die vernünftigite Stadt 
Europas”. Jm großen mie im Eleinen, 
in den Straßen, in den Häufern, mie 
in den öffentlichen Bauten findet 
Blatchford die Zeugniſſe eines Bürger⸗ 
ſinnes, den man „in jeder engliſchen 
Stadt vergeblich fuchen würde“. Im⸗ 
mer wieder beſchäftigen ſeine Vorſtel⸗ 
lungen ſich mit der für ausländiſche 
Begriffe faſt märchenhaften Reinlich— 
keit der deutſchen Städte. „Ich ſah in 
Bermondſey in fünf Minuten mehr 
Schmutz, als in Deutſchland in drei 
Wochen, und in ganz Deutſchland fand 
ich keine Straße, die ſo unſauber wäre, 
als etwa die Borough Highſtreet. Jede 
Straße in Berlin iſt ſauber, jedes 
Haus. Ich ſah keine ſchmutzige Frau 
und keine ſchmutzigen Kinder. Ich ſah 
keine Geſichter, die von Laſtern und 
Trunkſucht entſtellt waren. Ich fand 
keine Slums, keine unſanitären Stadt— 
bezirke, von Frankfurt bis Dresden 
nicht, und nicht von München bis Ber— 
lin. Und von dem Tage meiner Lan— 
dung in Oſtende bis zur Einſchiffung 
in Hamburg fiel mein Blick nie auf ei— 
nen Vagabunden.“ Der verblüffte 
Brite konſtruirt ſich ſchließlich eine Lö— 
ſung für dies Räthſel. Die Deutſchen 
ſind nicht mehr engelhaft, als ihre bri— 
tiſchen Vettern. „Aber ſie ſind beſ— 
ſer regiert, werden weniger ausgebeutet 
und ſind das beſſer erzogene Volk. 
In München fiel im Hotel mein Blick 
zufällig auf eine franzöſiſche Seitung, 
auf deren Titelblatt ein Apache abge= 
bildet war. in London hätte ich das 
faum beachtet; bier in Deutfchland 
wurde ich unmillfürlih aufmerfjam. 
Warum? Meil ich fofort fühlte: Hier 
in Deutfchland ift ein Apade fo un 
möglich wie ein Wolf. Die Deutfchen 
würden mit foldden Schurfen menig 
Teberlefeng machen; fie würden fie ja- 
gen und ausrotten wie Ratten. Eine 
Apachenbande in Berlin ift undenkbar. 
Die Defperabos würden bald Parade: 
marſch lernen, die Stfaßen ehren ober 
ſchleunigſt Hanf fpinnen müffen. Das 
deutfche Volt achtet ba Gejeg und 
liebt die Ordnung” Blatchforb 
rühmt die fegensreichen Folgen der all- 
gemeinen Wehrpflicht; er denkt dabei 
weniger an die „militärifche Seite, ala 
an die volfspädagogifchen Folgen.“ 
„Alle find gebiente Soldaten, d. 6,, 
die jungen Männer Deuifchlands ſind 
zu Disziplin und Ordnung erzogen. 
Das heißt, daß gemeinſames Fühlen 
ihnen eingeprägt iſt, d. h. die Grund⸗ 
lage alles Bürgerſinnes. Das deutſche 
Volk iſt eine Nation und nicht eine Zu- 
fammenhäufung fremder Atome. Da- 
raus erwachſen ftaatsbürgerlicher 
Sinn, Kameradſchaft, Anſtand und 
Manieren. Und hierin liegi die ver—⸗ 
blüffende demüthigende Ueberlegenheit 
Berlins über London.“ Doch dem 
britiſchen Beobachter erſcheint die 
deutſche Reichshauptſtadt nicht nur als 
die neueſte, ſauberſte und hellſte Stadt 
Europas: er ſieht in ihr auch die fröh— 
lichſte Stadt der alten Welt. Wie 
kommt es, daß man ſo viel hört bon 
bem fröhlichen Parid unb fo wenig 
bon dem - fröhlichen Berlin? 
laubte immer, Berlin fei eine fteife, 
Kumpfe, falte Stadt. Doch wenn man 
in. Paris am Boulevard fit und bie 
Gefichter der Menge beobachtet, und 
da8 gleiche in einem Berliner Cafe 
thut: in ber * Haupiſtadt iſt 

es, wo man die glücklicheren und ge⸗ 
fünderen Geſichter ſieht. Das deutſche 
Volk genießt das Leben, ſeine Beam⸗ 
ten, ſeine Herrſcher ermuthigen es da⸗ 



















































































































































































gefeligen, feamb freumbliches Bolt. 

ft voll von Reftaurant? und Safek 
Dort fann man figen und feine 
menfchen beobachten und das Treiben 
verfolgen, und man fühlt dabei, daß 
man feine Aufter ift, fondern ein 
menjhliches MWefen.“ Nicht ohne ein 
Gefühl leiſer Bitterkeit vergleicht 
Blatchford das Mefen feiner Lands» 
leute mit der Art, wie die Deutfchen 
untereinander verfeh hren. „Sch fagte, 
daß die allgemeine Militärpflicht Um: 
gangsformen anerzöge, aber vielleicht 
find dieDeutfchen von Natur aus Höf- 
licher ald die Engländer. Ach halte 
diefe Höflichkeit nicht für oberflächliche 
Tünche; ſie iſt der ungezwungene Aus- 
druck freundlicher, geſelliger Veranla— 
gung. Die Deutſchen blicken nicht voll 
Mißtrauen auf jeden Fremden, und ſie 
halten es nicht für nothwendig, ihr na⸗ 
türliches Weſen unter einer ſiarren 
Maske kalter Zurückhaltung zu ver⸗ 
bergen. Wenn man ein deufſches Cafe 
betritt und einen Gaſt anſieht, ſo 
wird er nicht beleidigt ſein. Er wird 
allenfalls lächeln und nicken. Er iſt 
nicht erſtaunt, daß auch ein anderer 
Sterblicher das Reſtaurant betritt, in 
dem er ſitzt. Er trinkt gern Bier und 
ißt vieleicht gern Wurft, und er benfi 
nit daran, ba3 zu verheimlichen. 
Aber man betrete ein engliſches Re- 
ſtaurant und blicke einen Engländer 
und lächle, und er wird einen lalt, 
ſtarr und feindlich anſchauen, daß ei⸗ 
—— das Mark in den Knochen ge⸗ 
rier 





Der widerſpenſtige Patient. 


Daß manchmal auch der beſte Wille, 
ärztliche Verordnungen zu befolgen, 
nicht die gewünſchte Wirkung hat, zeigt 
ein kleines Erlebniß, das in einer eng= 
liſchen Zeitung berichtet wird. Ein 
Arzt verlangt von einem Kranken, deſ⸗ 
ſen Behandlung er ſich angelegen ſein 
läßt, die genaueſte Befolgung ſeiner 
Vorſchriften und gibt dann die zu be— 
obachtende Diät bis ins Einzelne an. 
„Beſonders haltenSie darauf,“ ſchließt 
er eindringlich, „eine Zigarre täglich — 
nicht mehr!“ Nach 14 Tagen iſt noch 
keine Beſſerung eingetreten, und der 
Arzt vergewiſſert ſich zunächſt über die 
Einhaltung der vorgeſchriebenen Diät. 
„AUnd wie iſt es ſchließlich mit dem 
Rauchen?“ fragte der Arzt zuletzt. 
„Ja, darin konnte ich leider Ihrer An⸗ 
ordnung nicht Folge leiſten,“ geſtand 
der Patient ſeufzend. „Sie konnten 
nicht — und wieſo denn nicht?“ rief 
der Doktor erzürnt. „Weil ich in mei— 
nem ganzen Leben noch nie geraucht 
habe,“ erwiderte der Kranke. 














Soeben erjdhienen!!! 


Ernit, Otto, „Vom grüngoldenen Baum“, 
RE BERNIE ER ZEES 


— 258* von, , 
gebunden 


Nufenger, a 


„geile ung bon der Liebe 
81.50 


—— ermine, . 
gebunde 81.20 


A. KROCH & * 


Größte internationale Buchbandlung. 


nn een 


26 Mourve Str, Chicago. 
(Srifhen Wabafh und Midigan Abenues,) 








Todes3-Anzeige. 


en und Belannten 2. traurige Nad- 
ript, daß unfer geliebter Vate 
Ghriftian — 
Gatte der — — Heinrich, 
orſter), im Alter von 59 J am 30. 25% 
909 aeftorben ift. Beerdigung on Freitag, > 
I —— — Trauerbaufe, Meft Belmont 
1 Ust Nachmittags, nad bem 
— Sefebbof. Um Be Theilnahme bitten 
die ne Hinterbliebenen: 
Augnit, Guftav, William, Heinrich, 
Anna zn, Amanda Beit- 
mann 


nebit —— Schwie⸗ 
geriodhier ı un 


Schlumm're fanft, ‚du du que Vater, 
Der du uns halt jo tebt. 

Du wirft und ja moh "berzeigen, 
Wenn wir baben Dich betrübt, 


‚ag und — Nacht 

Haſt Du in Schmerzen zugebracht. 
abtyatt baft Du fie ertragen 

Deine Schmerzen, Deine zueoe en, 
Bis der Tod Dein Auge bri 


Dod vergeffen wir Di nicht. mdo 


Todes-Anzeige. 


— — und Freunden die traurige Na 
En ab unfer geliedter Sohn, Bruder und 
ag 


Henry GE. Nadıtigafl 
29. November im Alter bon 19 Sabren 
—— iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
nerstag, den 2, — — 
——— 4637 Troh Str., * Saftvooo. 
Um ftille Xheilnahme pitten bie trauernden 
eköllenenen: 


Henry Na * all, Vater 
en igalf, Güte m se 
Na erman 


N ds toifte 
a Ei Fanas: Der. 


en 
oo 9 izeng, Schwũ ⸗ 
8 —ẽ 


Todes Anzeige. 


eu und Belannten bie traurige Nach⸗ 
t, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ghriftian Weinsheimer 
- 30. Nobember 1909 im Alter von 80 3 
2 Monaten und 4 Zagen geitorben u ‚Die 
ELSE findet ftatt am Fre d 


ember, um 12 UhrMittags, vom Trauerhau e, 
I50 18. Blace Re der = Kae 
ohn 


die trauernden ef um hen 
u Weinsheimer, geb. Schmidt, 


attin. 
sr Bethte, Mrs. W. Gliſton, 
GhriR Bette um - 


Zode8-Anzeige 
teunden und Belannten bie „wenig Nach⸗ 
ie Matte 





daß unjere geliebte 
Charlotte — 


58 des bderſtorbenen Henury Kruger) am 
Die Beerdi⸗ 


ig findet flait an m nn ie 3 Dezember 
at a T 
BE: — 


Sana a ce 


—2 Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
i 


zothen Buſack, geb. Auuſt, 


is Alter —* 71 Sie Baba alarm t, BB» 
findet flatt ana, 

Beiden rn 142 

per A nad) Wunder 3 —— a 


R led und 


— — 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhaudlung, Schreibmaterialien und Eyori- 

































Samz 

— . Dezember, im Alter bon 
ftatt am Sreitag, den it Dezember, um 12 Uhr.. 
bom Krouerdaufe, 4 Nemwberrh Abe., nad 

Waldheim. Um ftilled Beileid bitten: 

Clara Sams, Tochter 

Garolina Thoma, Mary Rode Auna 
Monika, Charled Sams, — 


Geſtorben — Blunck, Nobem 
1909, im Alter un 35 Sabren, aeikebte 27* 
von Doris Blynd Fin weiter bon Henning und 
Erid. Blund und Mr red Lindmeier. Bes 
——— vom — * De = Grobe Abe., 


Dal Bart, am Donnerftag, d De 
übe ahmittagd, nach dem Waldfeinr —S 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere Mama 
Annie Reinhardt, 


welche heute bor 2 Jahren, am 1. Dezember 
1907, geitorben iſt. 


Kuhe ſanft, geliebte Mutter, 
Die Du uns haft fo geliebt. 
Rem wirft uns ja moh zu ie 
u a baben Di 5 
ar 4, => Binde Be ad 
a chmerzen or es 
ts ve a Sean Aug 
Do vergeffen mir Di De 


Bun Papa und Kindern. 








Dantjagunea. 
Dir danlen biermit allen Denienigen, melde 
uns bei der Krankheit unferer beritorbenen 
Schwejter und Tante 
Maria Lonife Brennwald 
Sevieleio Ietieren: Belonders danten wir Paftor 


feine Ben de8 Trofted, den 

der prad Blumenftüde, ben 

Habt ira ern und Auen die fi am Leichen» 
egräbniß Detbeiligten. 





Dalited 
9. 





Die trauernden Hinterbliebenen: 
Waldheim. 
BER ER EIERN: 

eichen. Ber —D nd in in 
(denen ef sub nfala lunoen g I 
5 KUN - ** 673 * u ion xel. 
Brut nn See. Jacss Schwab, Subt. 
2Bjähriges Stiftungsfeit 
verbunden mit Konzert und Ball, 

—— veranftaltet bom...... 
Deutſchen Zkeiſcher-Geſellen— 
Anterſtützungs-Uerein 

in der Freiheit⸗Turnhalle, 3417521 ©. 

Etr., am Sonntag, den 5b. Dezember 19 
Anfang 3 Uhr Nacdmitta 3 Murit von Brof. 
Zee —Tickets De bie Perfon, an der 
Kaffe mifa 

9, großer Breis-Maskenball 
veranjtaltet bon der 

CourtHarmony Nr. 59, 0.0. F, 
in Schmidt’3 Halle, Ede — Abenue und 
Wellington Str., Sa mitag, Dezember 1909. 


Unfang 8 Uhr Aod3.—T tet 25c die Berfon. 
24no,1d3 


Großer , Jahres: Ball 


1. Social Circle —— Unterhal⸗ 
tungs⸗ u. Kranken-Unterſtützungsvereins⸗ 
von Cbicage und Umgegend, 
Samstag, den 4. Dezember 1909, in Schönho- 
end Halle, Ede Milwaufee und 'Afbland Abe. 
intriit 50€ @ Berfon. Anfang 8 —— 

2920 eg 


THE RIENZI, 


Ehicagos popnlärfter Yamilien - Nefort, 
Ede NR. Clark Str. und Diveriey Blvd, 
Ronzert Sonntag Nam. von 3 bis 7 Uhr und 
jeben Abend von 8 biß 12 U 
Neſtauration erſtklaſſig. 


Meinken's Orcheſter 


unter der Direltion von Charles F. Meinken. 
100tmitrjon® 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
72 Ost ‚Adams Str. 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gent jervirt zu befommen. 


Diefer Plaß ift exäinfiv für Srauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 


Der Satr gegenüber (atement), 
Hotel Bismarck, 


178--NRanbolyh Straße—178 
Neues holländiiches 


Damen-Oafs 


in fü Anfilert her Ausftattun 
Bo Manterilo —ã— — 13nob*% 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


leiale nnd Retail 


Barll- md Steiich : Hefhäfl. 


Sedgwid und Beethoven. 
Alle Orbers prompt —— zu Dearb. 845 








of,mifrmo,biv 


IEITZ BROS. 


65I North Ave. 


unbe Larrabee Str. 


Ahren, Schmuckſachen, 
Diamanten. 


Gold gefüllte Damen⸗ 
— 04.2 
(Garantirt 20 ar 
Gold gefüllte Herren: 
Re: BUE....... 
(Garantirt 20 Sa 
Toilette-Set3 für Damen — Spie⸗ 
gel, — und Bürſte, 


. nm. nr nn 


(Beinfte Qualität.) 

Schrauben-Ohrringe, 

echtes Gold, von....... 

Ringe für Damen — 

echtes se rien 1 0 
Größte Auswahl auf der 

Nordſeite 





















BB Billigite BPreife! "= 
N nn Grohe Auswahl — 
— — 


b Ö unten, 


Gold: u, Silberwanren 
empfiehlt 


WALTER TERNANDT 


(Nachfolger von GC. Ternandt), 


| 1660 Larrabee Str. 


1 Thür füdlich von North Ave. 
1—22d3,mifon 


EMIL H. On 















B. alke traurige * 





















II 
Täglich und Abends his 
Samllag, 4. Dezör., inkl, 


he Live 
Stock Show 


leber 9,000 der gewählteften Kämpen 
der Viehzucht! 


Ausitellung 


— bon — 


Pierden, 
Rindvieh, 
Schafen, 
Schweinen. 


Brillante 


Pferde-Faie 


Ze 


Parade der 
Preisgewinner 


jeden Abend Tonrnier wie auch wag⸗ 
halſige Vorführungen in der Reitkunit, 
von den Knight of the Round Table. 

Rejervirte Site verfauft bei der 
Cable Company, Jadjon Blod. und 
BWabaih Avenue, heute und mährend 
der Ausitellung. 

Nehmt Süd eite „2“ ‚ irgend eine 
Halited Str. oder Center Abe. Car 
direft zum Ausſtellun Sgebäube, oder 
nehmt irgend eine Süpfeite-Straßen- 
babnlinie und tranzferirt. 


Allgemeiner Eintritt 5Oc 


Eintritt mit — Bor-Sik: 







Eintritt mit reſervirtem Sit: 
75e and $1.00. 
dimidofrfa 


Dentfcher Tag! 


Sreitag, den 5. Dezbr. 1909. 
Landwirläfchaftt, Ausflelung 


— im — 


Coliseum 
EilDberta 


und feine Brodufte 
in der Baldwin County, Alabama, Abs 


teilung vertreten — Sehenswerth.“ 
Z3nod,2—3d3 














Afbland u. Didifion Str. Phone: Habmlt. 323. 


Gele und Zohnton The Red Moon. 


Bargain-Matinees: 25c; Dienst, Dont.. Samst. 
Reg. zur 10c, 20c, 35c, 50c. Nächte Mode: 

Beulah Boynter in „Lena Rivers.” 
n0b29—b34 









DEARBORN NR.RANDOLPH 
PHONE RANDOLPH 1049 


Matinee Heute! 


“THE KISSING GIRL” 


mit Amelia Stone und Geſellſchaft. 


Bilig Epkurhon 


...... 


Elberta 


deu deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Bienftag, den 7. Bezember. 
Hier ift da3 beite Getreide-Land, da3 Beite 
Gemüje-Land, das beite Tabak-Land. Hter kann 
' fi) der arme Diann mit wenig Gelb und Fleih 
in wenigen Sahren fein forgenfreied Heim grün- 
den. Das Klima ift jehr 'geiund,reines, weiches 
Bailer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warn 
im Winter, 550 deutihe Samilten ba. Leute, die 
fi an diefer Erkuriion beiheiligen wollen, mö- 
sen fi fo bald wie möglich wegen Plag u.f.iw. 
melden. Näheres bei der General-Agentur 


L.v. d. Leck, 


Zimmer 5, 164 Dft North ve, Chicago, Ju. 
mido 














N. WATRY & CO, 
99—101 D. Raudsiyh Etr. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brifien und Nugengläfer eine Speziaftität. 


Rodals, Gamerad und yhotsgr. Material, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) - 


eis 
—— 2 zen ftetig $14, Ubends $10.— - 
Starter Mann als Porter. Muß til: 


'eniter zu tmajcdhen. Stetige Stellung. — 
ongreß und Frauflin En. 


Verlangt: 
lens ſein 
2. Auppenheimer & Eo., 


Berlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden uinzus 
geben verfteht. Nur folche mit guten Empfehlungen 
gun he Ei Empire Spouging Go., 18-18 

. Zefferfon 

Berlangt:_ Intelligente junge Leute finden eins 
dringlihe Beichä ag Sy En sugleih Gelegenheit 
a zu erlernen - 887, Wbenbpoft. 


erlangt: Bäder, allgemein elften end: 
ie — 129 Madifon Str. 


Senne Junger Mann, ungefähr O Jahre alt, 
fice-Arbeit, einer odne Belannti — in Chi⸗ 
5 Vorgezogen. Bolt Office 370, Ch ,‚ I. 


Bruns: Junge 2» BVorterarbeit und Candy: Ge: 
ger Rn " gedjeite vorgezogen. 1114 Bryn 
tor 


Berla Guter ger? beftän Ürbeit. 
R. ann Sinsdale, I: * ae 


Berlangt: Ein 
———— 











© neue und 
tate 
dimi 


ge og a 
einten 


neuen — 
Stark Geſchaft 
u — jet 5 Brant Sale & Fe f 
3 Une, Ede ini 
—* t: Jumge Aut * Er 
ng! * ng e ir im Sigats 
liſch ſprechen de Bartenders 
Wa iters 
Morte — — Clartk — 
Perlangt 


Vreſſe. 


—— Sn In Ep Ye — Une, 
Te ee Te ebene 
Iüortiegung auf der 8, Gelte,) 


Verlangt: 
Bar 
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Dee ee EEE — 
— een essentiellen een nd Dee nee en 


Lokalbericht. 


Auf dem Kriegspfad. 


Voliziſt ficht die Ausmuſterungs⸗ 
Kommiſſion gerichtlich an. 


Bersõſffentlichung der Steuerliſten. 


Reviſions behörde ſcheint ihre Um ſchreibun⸗ 
gen nicht gern bekannt zu geben. —Die 
Stadtväter Keina und Loughlin zeigen 
ſich rückſichts voll. 


Ob die Ausmuſterungs -Kommiſ⸗ 
ſion, welche ſeit Jahr und Tag Mit⸗ 
glieder der Polizei- und der Feuer⸗ 
wehrmannſchaft auf ihre körperliche 
Dienſttauglichteit unterſucht und in 
Fällen, wo es angebracht ſchien, Ver⸗ 
Ibſchie dungen empfohlen hat, eine Da⸗ 
ſeinsberechtigung beſitzt, ſoll nunmehr 
gerichtlich feſtgeſtellt werden. Ein 
Klageverfahren iſt zu dieſem Zweck von 
dem Anwalt A. D. Gaſh angeſtrengt 
worden, und zwar im Namen des 
Schutzmannes Frank Eaſtman von der 
Beziriswache an Warren Ave. deſſen 
Leibesumfang ihn befürchten läßt, die 
beſagte Kommiſſion möchte demnädhft 
fih mit ihm befaffen. Die Kommiſſion 
ſetzt ſich zuſammen aus Präſident El⸗ 
lon Lower von der Zivildienſt-Behör—⸗ 
de, Dr. William A. Evans, dem Bor: 
ſteher des Geſundheitsamtes, und Dr. 
W. 2. Baum, der fi als Unterſu— 
chungsarzt bethätigt. In der jetzt vom 
Anwalt Gaſh an das Kreisgericht ge— 
machten Eingabe heißt es, daß eine 
Ausmuſterungs -Kommiſſion weder 
im ſtädtiſchen Freibrief noch durch ir— 
gend eine fonſtige geſetzliche Vorſchrift 
borgeſehen ſei; daß die Wirkſamkeit 
der Kommiflion nicht in Einklang zu 
bringen jei mit den Beftimmungen ber 
Sivildienft-Afte, diefen vielmehr zu- 
mibderlaufe und Zivildienftangeftellte 
der Stadt rechtswidrig in ihren Stel- 
Jungen gefährde. Die Mitglieder der 
Kommillion find zwar überzeugt, daß 
die Beanftandung vom Geriht als 
nichtig zurüdgemwiefen merden mirb, 


haben aber bis auf Weiteres die Aus | 
mufterung3arbeit eingejtellt. Eine vor= | 
“+ Jäufige Erwiderung auf da Duo- 


Warranto⸗Geſuch des Herrn Gaſh iſt 

m Gericht ſchon geſtern ertheilt wor— 

den, und zwar vom Hilfs -Korpora— 
tionsanwalt Clyde L. Day. 


Städtiſche Druckerei. 
Die Vorſteher der ſtädtiſchen Ver— 
. valtungsabtheilungen find auch ge— 
tern wieder bei einem gemeinjchaftli- 


“den Gabelfrühftüd zufammen gemwefen 


und haben nachher verfchiedene Ange- 
legenheiten des öffentlichen Dienftes 
erörtert. Präfident Lomer von der Zi- 
‚udienft = Rommilfion befürmortete, 
daß die Druderei, welche in Verbin- 
dung mit dem Polizeivepartement be= 
trieben wird, vergrößert werben möge, 


“jo daß fämmtliche ftäbtifchen Drucdar: 


” 


4 


beiten darin würden hergeftellt werben 
tönnen. Die Koften biefer Arbeiten 
veranschlagt Hert Lower auf $25— 
30,000 da3 Jahr. Sie veriheilen fich 
etwa, mie folgt: Gefundheit3amt, 
$10,000; Polizei, $5,600; Yahresbe- 
richte der verfchiedenen Abtheilungen, 
$7,000; Berfchiedenes, $6,500. Ein 
Ausfhuß, aus Herrn Lower, Kämme- 
rer Wilfon, Ald. Snow und Herrn 
Mullaney, : dem Geheimfchreiber des 
Bürgermeifters, beftehend, foll ben 
Borfchlag prüfen und in der nächiten 
Zufammentunft darüber berichten. 
Das niedrigfte Angebot. 

Geftern find die Angebote eröffnet 
worden auf den Bau des neuen Ab> 
zugsfanala, der für bie 52. Apenue, 
auf der Strede zwifchen Mabifon und 


" Weit 39. Straße, geplant wird. Die 


& 


neue Anlage foll auf gemeinfchaftliche 
Rechnung der Stadt und der Landge- 
meinde Cicero . eingerichtet - werben. 
Drei Angebote waren eingelaufen. 
Nafh Bros. verlangen $330,000, mäh- 
rend die National Conftruction Co. 
nur $316,000, die Federal Jmprobe- 
ent &o. aber noch $28,000 meniger 
wbert, als diefe. Die lehigenannte 
sefellfehaft, mit melcher der Bunbes- 
nator Zorimer in Verbindung fteht, 
wird vorausfichtlich den Yufchlag er- 
halten. Der geplante Abzugskanal ſoll 
hölzerne Abzugsröhren erjegen, melche 
por länger als 20 Jahren auf Kojften 
de Landbezirfd Cicero gelegt morden 
find. Er wird an der Mabifon Str. 


Bie Ihlaflolen 
; Aädte 


mit einem Durchmeffer von 5 Fuß be= 
ginnen, allmählich aber weiter werben, 
bi8 ber Durchmeffer 9 Fuß beträgt. 
Der Inhalt der Klovafe wird unter ber 
39. Straße meg mittel3 eine von 
ber Abmafjerbehörde anzulegenden 
Schmemmtanals in den 2000 Fuß ent- 
fernten Drainagefanal gefpült werben. 
Die Steuerliften. 


Präfident Wim. Buffe vom County- 
tatd bat den Countyanwalt H. U. 
Lemis erfucht, er möge begutachten, ob 
bei der gerichtlich angeordneten Ber: 
öffentlichung der Steuerliften auch alle 


| Aenderungen zu erwähnen fine, welche 


bie. Revifionsbehörbe feit dem ahre 
1907 in der Bemwerthung ber Liegen- 
Ihaften und Gebäude vorgenommen 
hat. $n dem urfprünglichen, von Rich- 
ter Mad erlaffenen Befehl ift nur von 
den im Nahre 1907 vorgenommenen 
Uenderungen die Rebe, in dem neuer= 
dings von Richter Gibbong ausgegan= 
genen nur von den diesjährigen Uen- 
derungen, 
Das Gefud zurücdgezogen. 


Der Countyraths =» Ausfhuß für 
Rechtsfragen Hat befchlofien, den 
Staatsanwalt aufzufordern, er möge 
Ausgabepojten im Betrage von $2198, 
die er in Verbindung, mit dem Me- 
Gann- Prozeß für Detektivedienfte in 
Rechnung gejtellt hat, näher erklären. 

Polizeihef Steward hatte diejer 
Tage erklärt, er würde die Gewährung 
einer (bi8 3 Uhr Morgens giltigen) 
Sonderlizens für den NRattenball des 
demofratifhen Wahlvereins der 1. 
Ward beanftanden, da befagter Verein 
nicht zur Klafje der „mirklichen Ge- 
jelligfeit3- oder MWohlthätigfeits-Ver- 
eine“ gerechnet werben fünne, auf mwel- 
che die Ertheilung folderSchanticheine 
zu beichränfen fei.. Die Aldermen 
Couahlin und Kenna, melde als die 
eigentlichen Beranftalter des bejagten 
Balles gelten, würden nun über den 
Kopf des Polizeihäuptlings hinmeg fich 
an den Bürgermeifter haben menden 
fönnen, erflären aber, daß fie ihr Ge- 
juch lieber zurüdziehen, da fie quite 
Freunde des Bürgermeifters feien und 
diefen nicht in Verlegenheit bringen 
mollen. Der Getränfeausjchant auf 
dem Ball werde nun unter der regel- 
mäßigen Ligen? der „Eolifeum=Bar“ 
vor fich gehen und um 1 Uhr eingeftellt 
werden. Dafür, vaß diejes auch mirf- 
lich gefchieht, verfpricht Herr Steward 
forgen zu wollen. Diefer hat aud) 
MWeifung gegeben, daß im fogenann= 
ten Leveebezirk der Südſeite ſtrenger 
als bisher auf Einhaltung der Poli— 
zeiſtunde geachtet werden ſoll. 

ei ee 

Nüften gegen Ald. Foreman. 


Anhänger, Senator Ettelfons in der 3 
Ward vollenden Organifation. 

Die von Staatsfenator Samuel W. 
Ettelfon kontrolirte republitanifche 
Faktion in der 3. Ward hielt gejtern 
Abend ihre Jahresperfammlung ab, in 
der Ald. Yoreman fharf angegriffen 
wurde. Pläne für einen energijchen 
Kampf gegen den GStadtvater und 
Kongrefmitglied Martin 3. Madden 
im nädhjften Frühjahr wurden erörtert. 
Die Faktion hat fich nach Wahlbezir- 
ten organifirt und wird Alles aufbie= 
ten, bi8 zum Frühjahr ihre Organifa- 
tion zu ftärten. An der Berfammlung, 
der mehr ala 100 Perfonen einfchließ- 
lich der 36 Bezirfsführer der Faktion 
beimohnten, murden Anfpraden‘ von 
Senator Ettelfon und D. $%. Schuyler 
gehalten, die erklärten, daß Ald. Fore- 
man im nächjten Frühbjahre fich nicht 
auf die Unterftüßung des Rathhaufes 
verlaffen fönne, da-diefe ihm Ange— 
ficht3 der jüngften Enthüllungen nicht 
biel nüßen werde. In der legten Wahl 
fei er fiegreich geblieben, weil er Du- 
Bende von Stellungen verfprochen ha= 
be, die er nicht hätte befchaffen können. 
Zu Beamten de MWardflubs wurden 
die Folgenden ermählt: D. %. Schu: 
ler, Präfident, Charles MWeinfeld, Se- 
fretär, %. 3. Wish, Vorfitender des 
Vollſtreckungsausſchuſſes. 

Zur ſelben Zeit fand in der Aldine 
Halle eine Verſammlung der von Ald. 
Foreman und Kongreßmitglied Mad— 
den kontrolirten Faktion ſtatt, in wel— 
cher die Wahl der Bezirksführer, die 
vor vierzehn Tagen erfolgt iſt, geneh— 
migt wurde. Sowohl der Stadtvater 
als auch Madden ſprachen über den 
Panamakanal. 

— — — 

— Studentenbrief. — ‚Lieber On— 
kel! Ich bin von meiner Krankheit ge— 
neſen und fühle mich nun kräftig ge— 
nug, den Geldbriefträger zu empfan— 

10 


Guter Wedhfel 


Bon Kaffee auf Boftum. 


Die große Armee von Berfonen, die Lin 
derung bon vielen chronifhen Leiden fanden 


dur die Subftituirung von Poftum für 


en nn m nn nn nn 


Die ich durchmadhte, 
ehe ich den Kaffee 
aufgab und 

su DPoftum griff, 

ich wußte nicht 

daß es die Solge 
von Kaffee war 

bis erjt jpäter. 


POSTUM 


machte es Plar und. 


„63 hat jeinen Grund“, 


Kaffee als tägliches Getränf, mwächft jeden 
Tag. €3 ift nur die einfache frage, es 
felbft zu .verfuchen und die Freude an der 
tiederkehrenden Gejundheit zu geniekent, twie 
diefe junge Dame in Illinois jie empfand. 
Sie fchreibt: i 

„Ich habe faft mein ganzes Leben Kaffee 
getrunfen und er befchimerte meinen Magen, 
verurſachte Schlaflofigkeit und jelten ivar ich 
ohne Kopfichmerzen. Ach hatte von Poftum 
> und wie wohlthuend er twirke, und 

Shalb befchloh ich ihn zu probiren und 
den Kaffee aufzugeben. 

„Sch war entzüdt von dem Wechiel. Ach 
vermag jekt gut zu jehlafen und habe jehr 
felten Kopfichmerzen. Mein Magen ift flart 
und ich Tann efjen, ohne nachher leiden zu 
müffen. Ich denke, mein ganzes Syftem ift 
bedeutend durch Poftum gebeifert. 

„Mein Bruder litt glei) alls am Magen, 
o lange er Kaffee trank; jeht, feit er Po: 

m geniekt, fühlt er fich viel beifer und er 
würde unter Feinen Umftänden zum’ Kaffee 


zurüdgehen.“ , 
Lefet „Der Meg nach MWohlftabt”, in Pa- 
t 


deten. 
bigen Bri fefen? Ein netter er» 
a A a ui 


von Zeit 
un und 2 Intereſſe. 


Postum Cereal: Oo. Lid, Battle Creek, Mich, da 


| 


— —— — — — — — —— — — — ——— —— — — —— — — 


— 


> Re 5 A i 


f Verſonal· Aachrichten. 


— Im Familien- und engſten Freun⸗ 
deskreiſe feierten ger William Wabel 
und dejjen Gattin Lina, geborene Krues 
ger, das Feit der filbernen Hochzeit. Herr 
Wabel ein geachteter und_jebr beliebter 
Bürger der Nordfeite, betreibt feit man 
zig Jahren einKraftwagen- und Kutſchen⸗ 
Ausſtattungs-Geſchäft daſelbſt. 

—— —— — — 


Philharmoniſche tonzerte. 


Myrtle Elvyn und David Bispham die 
Soliſten am kommenden Sonntag. 

Myrtle Elvyn, die begabte junge 
und hübſche amerikaniſche Pianiſtin, 
und ber hervorragende Baritoniſt Da— 
und Bispham ſind die Solokräfte des 
Philharmoniſchen Konzerts im Audi⸗ 
torium am kommenden Sonntag 
Nachmittag. Frl. Elvyn iſt eine junge 
Chicagoerin, die ſich mit ihrer Kunſt 
und ihrer gewinnenden Perſönlichkeit 
einen weiten Verehrerkreis erworben 
hat. Sie iſt ſoeben von einer Kunſt— 
reiſe durch den Oſten nach vielen gro— 
Ben, Erfolgen zurückgekehrt. Herr 
Bispham iſt als einer der erſten Ver— 
treter ſeiner Kunſt in Amerika den 
Chicagoern bekannt; das Publikum 
wird Gelegenheit haben, ſeinen Vor— 
trag von Poes „Der Rabe“, von Ar— 
thur Bergh in Muſik geſetzt, und einer 
Gruppe von Liedern zu hören. Das 
ganze Programm iſt darauf berechnet, 
den Freunden volksthümlicher Muſik 
ſowohl wie den Muſikbefliſſenen von 
Fach einen Genuß zu bereiten. 


Verurtheilt. 


7 
Eist Raucher auf der Oak Park-Hochbahn 
von Gefhworenen fihuldig befunden. 


Geihmworene in Stadtrichter Wal: 
ter Gerichtöhof haben den wegen Rau= 
chens in einem Zuge der Dat Bart 
Hochbahn verhafteten Holis W.Field, 
124 N. Franklin Aoe., für fchuldig des 
ungebührlihen Benehmens erklärt. 
Der Richter verurtheilte Yield zu $1 
Geldftrafe und den Koften; Field mill 
ich aber nicht dabei beruhigen; er be— 
antragte einen neuen Prozeß. Anmalt 
Sofeph B. David, der im Namen der 
Stabt die Wiflage vertrat erflärt die 
Schuldigfprehung für einen Erfolg 
der Daft Park Hochbahn = Gefellichaft 
bei ihrem Beftreben, da3 Rauchen auf 
ihren Zügen abzufchaffen. Da Richter 
Walter den Gefhmorenen jagte, daß 
die Gefellfchaft ein Recht zu dem Ver— 
bot hätte und jeder Zumiderhandelnde 
fi der Ungebühr jehuldig mache, To 
wird mwahrjcheinlich auch im alle von 
W. E. Ban Bergen von Auftin,. der 
gleichfalls vor Richter Walter megen 
derfelben Sache prozeflirt werden Toll, 
eine Schuldigfprehung erfolgen. 

— — ü— ⸗ 


Dowie'o Bücherſchätze. 


Sind auf Weifnng des Banferottaerichts 
verdauft worden. 


Sn der Abtheilung für Banferottfa- 
chen wurde heute im Bundes-Diftritt- 
gericht vom: Richter Landis der Ber- 
twefer des Nacdjlaffes von Sohn Ale— 
rander Domie, dem Propheten, zur 
Annahme eines Angebot:3 von $7000 
ermädtigt, das U. MeClurg auf die 
Bücherei des verftorbenen Zionsgrün- 
der3 gemacht haben. Die Bücherei be- 
fteht au3 über 7000 Bänden. Werte 
gefchichtlichen Spnhalts überwiegen dar- 
unter, und faft alle Bücher -[ind vor 
trefflich eingebunden. 


„zit und Wahrheit‘, 


Das geiftige Konzert des Spiritualiften- 
vereins war ftarf befucht. 

Der Spiritualiften » Verein „Licht 
und Wahrheit“ hielt in feinem Yempel, 
Nr. 1949 Wabanfia Uve., nahe Robey 
Str., ein geiftiges Konzert ab, melches 
ehr zahlreich befucht war. Bon allen 
Theilen ver Stadt famen Befucher, um 
Dr. Julius von Bernauer’3 Vortrag: 
„Der gerade Weg zur Hölle“, zu hö- 
ren. Geiftige Botfchaften murben 
bon verjchiedenen guten Medien über- 
mittelt, 

—-. 0. 


Benefiz im Auditorium, 


Im Auditorium-Theater fand ge: 
ftern das große Benefiz für die Hin- 
terbliebenen ber Grubenopfer von 
Cherry Statt. Das Haus war audper- 
fauft, und die Vorftelung bat ben 
Hilfsfonds, der jeht iiber $80,000 be- 
trägt, um $6549 vermehrt. 


Relie Soufe, 


Am Relic Houfe werden die Gäfte jeden 
Abend mit Vorträgen des tüchtigen. Man: 
gold'ſchen Orchefters unterhalten. Auch fonft 
wird feitens des Wirths, Herren Kohn Weis, 
Alles aufgeboten, um den Bejuchern den 
Aufenthalt angenehm zu machen, Küche und 
Keller Tiefern das Beſte. 

— — — 
An der chineſiſch⸗tibetaniſchen 
Grenze. 

„Das Hauptziel des erſten Theils 
unſerer Reiſe“, ſo erzählt der engliſche 
Forſcher Mears „war die Erforſchung 
jenes unbekannten Gebietes nahe bei 
der chineſiſch -tibetaniſchen Grenze, 
deſſen Ränder zwar ſchon von Miffio- 
nären beſucht worden ſind, in deſſen 
Inneres aber vor uns niemand einge⸗ 
drungen war; es wird von 18 halb un⸗ 
abhängigen Stämmen bewohnt. Wir 
hatten jo viel Glüd, daß wir auf ei- 
ner zweiten Reife in das faft unbe- 
fannte Land ber Lolo8 eindrangen, 


um Rima zu erreichen, einen geheim 


Der Derfaufsraum im Bafement — ein großes Weihnachts-Bauptquartier alles auf 
einem $loor, enthält ein großes Afjortiment von billig marfirten Gefchenfen — aber 
nur folche Gefchenfe die auch des Gebens werth find, ob fie auch noch fo billig find. 


Es find nur einige der bemerkenswertheften Bargains von unjerem gegenwärtigen Lager genannt. 


Geihneiderte Waifts für Damen, $1.50, $2.00 und S2.50 — Cs tommt nur fehr felten vor, ba mir uns 
Waifts mie diefe fichern konnten, die ihre Weberlegenheit forwohl in Bezug auf Facons, Qualität der Stoffe wie au) in allen Des 


tail3 der Madart zeigen. 


nen reinwollenen Stoffen, 


Zu $1.50—MWaift3 von feinem weißem Linene, mit elegant beftidter Front. 
in Streifen oder Kombinationen von Farben. Zu $2.50 — ausgezeichnet gejchneiverte Waifts, von einer 


ausgezeichneten Sorte von Leinen, mit plaiteb Front. 


Zu $2.00—Waift3 von feis 


Bafement. 


Panama:Sfirts für Damen, S5.00 u. $6.75— Zivei von den hübfcheften MWerthen, welche in diefer Saiſon offerirt wur⸗ 


den. 


35.00—Elufter plaite> Skirts, in fehwarz, blau und braur, mit Knöpfen garnirt. 


Die Faconz find neu, fpeziell für diefen Verkauf entworfen, in Uebereinftimmung mit einigen der allerneueften Effekte. 


Effekt, in fhrwarz und blau. 


Zu 
Zu $6.75—@lufter plaiteb Skirt3 in neuem Notes 
Bafenent, 


Boile Sfirts für Damen, S7.50 und S8.50 — Riumungs - Preife, die eine Erfparnif von ungefähr einem Viertel bies 


ten, in fech3 elegan!en Modellen, von unferen regulären Sortimenten genommen. 
marfirt, da e8 angebıochene Größen und die Farben-Sortimente nicht vollfommen find. 


GSie wurden zu fol radifalen. Herabfegungen 
Bafentent, 


Bänder für Weihnachten — Große Erfparniffe in dem jährlichen Verkauf von Geweben, Qualitäten und Farben für alle Sorten 


bon Fancy Arbeit und um Meihnachts-Padete einzubinden. 
davon find von einem Drittel bi3 zur Hälfte niedriger marfirt, als die regulären Preife betragen. 


Alle Partien find ganz neu und in vollftändigen Sortimenten — viele 


Ein paar Beispiele in denen die 


Erfparniffe am größten find: Zu 12c die Yard, 5zölfige reinfeidene fanch geftreifte Bänder — zu 18c, Azöllige Warp bebrudte Bäns 
der, in hübfchen Entwürfen mit dazu pafjenden hübjchen Kanten — zu 28c, 5i%zöllige reinfeidene importirte Plaid » Bänder — Techs 
ausgezeichnete Mufter in reichen ‚Farben - Kombinationen — 10-Yard Bolts von Holly-Band, in Breiten zum Einbinden von Weih— 
nadht3-PBadeten; Nr. 11%, Bolt, 18; Nr. 2, Bolt, 25c. 


Ein:Stüd Hansktleider für Damen, Ye und S1.35— Beide find aus Percale 


gemacht, von Qualitäten, die fehr felten zu diefen Preifen offerirt merden. 
ten befonder3 Diejenigen intereffirten, welche Hübfche und praftifche Hauskleider für Mädchen 
Zu 95c — Gemadt mit Dutch Hals oder Kragen in hellen und dunklen Far- 
Zu $1.35 — Gemadt mit Umlege-Kragen und gepaßten Sfirt mit inverted Plait, in 


münfchen. 
ben. 


tintenfarbig, lohfarbig und zwei Schattirungen von Blau. 
/ 


Zeazledown Sacques für Damen, 65c und I5c— Zwei verjchievene Kollektio- 
nen bon unfern reguläten Partien genommen und um ungefähr ein Viertel berabgejeht. Facon3 
ſowohl lofe ald auch anliegend werden in großen Varietäten von ehr gefälligen Muftern und Yar- 
ben gezeigt. Dies tft eine Gelegenheit melche Tpeziell für Solche von ntereffe ift, welche folche 


Kleivdungsftüde für Gefchent-Zmede wünfchen. 


Fancy Waaren— Eine Abtheilung welche arößtentheild der Nachfrage für bilfigere, praftifche 
und annehmbare Gefchente entfpridht. Die folgenden find fpeziell zu ermwähnende: Werthe: Zu 
15c, KiffenzUeberzüge, zum Gebrauch; fertig, in anziehenden gangbaren Entwürfen in Stencil 
Entwürfen — zu 70c, geftempelte Frifir-Jadet3 aus ganzwollenen Cafhmere, 
jtidt werden — ehr begehrt al3 Gefchent — zu 9öc, Satin Kiffen, zum Gebraud; fertig, in be— 
gehrten orientalifchen Zacona und Entwürfen — zu 25c, nadgemachte gebrannte Holz = Neubei- 
ten, Hutnadeln und Haarnadeln-Halter, Rafir und Telephon-PBabs. 


Hatter’s Plüfh:Turban für Damen, S1.75— Verfhiebene der neueften Facons, 


' in großen und mittleren Formen, gemacht aus Hutmacder-Plüfeh über Budram Geftel, — nur 


in ſchwarz. 


Baſement. 


Auszug von den Baſe⸗ 
ment⸗Anzeigen von die⸗ 
ſer Woche: 

Tailored Waiſts für Damen, 8180 
$2.00 und $2.50. 

RBanama Sfirt3, $5.00 unb $6.75« 

Ein-Stüd Hausfleider für Damen, 
95c und $1.35. 

Teazledotoen Sacaue® — 6B5c mb: 
ge. 

Seibe-Sammt Turbans, $1.95. 

Seidene linterröde, $3.95 und $5. 

Damen:Scarfs, 75c bi3 $2.96. 

Glace⸗Handſchuhe, Y5c bis $1.15. 

Wollene Handſchuhe und Mittens 
für Damen und Kinder, 2dec. 

Schwarze Samenftrümpfe mit Las 
vender Obertheil, 35c. 

Nachtkleider für Damen, 50k. 

Weihnacht? - Bänder; jährlicher 
Feiertags-Perfauf. 

Winter-Heberzieher. für Snaben zu 
$2.95. 


Anzüge fir Anaben 


Die Kleider foll- 


Bafement. 


tönnen leicht be- 


Knickerbocker ⸗ 
$3.75. 
Stoeater-Coat3 für Snaben, $1.50. 
Drug Bern bon Feiertags-PBors 
r 


an. 
Neue Ehrijtn Bilder, 85e. 
Bollene Blanfet3, $3.50 bi $7.59. 


Bafement. zu 


Bafement. 


Seidene Unterröde für Damen, S3.95 und S5.00 — Eine Offerte von feltenen Werthen in zmei ausgezeichneten neuen 
Modellen, fpeziell gemacht um der Nachfrage für diefe Kleivungsftüde ala praftifches Gefchent zu genügen. Zu $5.00 — Unterröde aus 
Youlard Taffeta Seide mit breitem Accordion gefältelter Flounce, mit Sectional Ruffle garnirt, mit fünf Schräg-Bändern finifher. Zu 
83.95 — Schwarze feidene Unterröde für Damen, Jerfey Top, eng anliegend, mit breitem ZTaffeta Seide Flounce, garnirt mit Pin und 


QTuds und Band. 


Bajement, 


Scarfs für Damen, 75c bis S2.I5— Erepe, Liberty und Grosgrain Seiden Scarf3, werben offerirt Zu diefen Preifen in einer 
ausgezeichneten Varietät von einfachen und geblümten Effetten. Deren große Beliebtheit bringt fie in ftarfe Nachfrage ald praftifche Ge— 


Ihente. 100 Dugend Dutch Collars aus nachgemachten iriſchen gehälelten Spitzen, 50c. 


Baſement. 


Glace-Handſchuhe für Damen, 85e bis S1. 15 — Deren Facon, Charakter und Qualität machen dieſelben zu den befriedi⸗ 
gendſten billigen Glace-Handſchuhen für Geſchenk-Zwecke. Eine große Auswahl der beliebten Farben dieſer Saiſon, ebenfalls ſchwatz. — 
Wir heben beſonders den außerordentlichen Werth von Straßen und Dreß-Handſchuhen hervor, ſtark Cape PXM genäht — und Lamb⸗ 
ſtin Pique oder mit Uebernähten — zu dieſen Preiſen. 


änglichen Klippen errichtet und von | 
Ga meiblichen Häuptling befehligt. | 
Die „Dame“ geftattete ung zmar nicht, | 
por ihr Angeliht zu treten, aber mir | 
durften in einem Haus außerhalb ber | 
Mauern bleiben und machten uns be= | 
fiebt, indem mir dem Volf ärztliche | 
Hilfe leifteten. Während des Befuches | 
eines großen Klojter veriheilten wir | 
eine Anzahl von Spiegeln an die Kin- | 
der, machten aber damit gerade * 
entgegengeſetzten Eindruck, denn man 
klagte uns an, wir wollten ſie mit die- 
fen Dingen bünd machen - Sie hielten 
daher eine große Zeremonie ab, in der 
wir feierlich verflucht wurden. Das 
war ein eindrucksvolles Schauſpiel, bei | 
dem ein großer Sängercdhor und viele 
Mufiter verfammelt waren. Wir er- 
regten ihr Erftaunen dadurch, daß wir 
ganz gemüthlich dabei unfere Zigaret- 
ten tauchten und die ganze Gefellichaft 
photographirten. Noch vermunderter 
waren fie, daß der fchredliche Fluch 
uns fo gar nicht3 anhaben konnte, Wir 
zoben e3 jeboch danach vor, uns aus 
den Staube zu maden. Wir nahmen 
nun unfern füdmweftlich über ei- 
nen hoben Paß, wo unfere Leute alle 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


nißbollen Ott, der Da® erjehnte, aber | 
nicht_befretene Ziel vieler Neifenden | „,, 


geivefen und auch für die inbifche Re: 
* li ” 
DE een politiſchem Intereſſe ift. 


gefährliches, von Kannibalen bemohn- | Re 


| te8 Gebiet gelangen. DasBolt mar 


‚Berorbentlih mißte 


‚bon unferer € 


bon jchwerer Bergfrankheit ergriffen 
wurden, und entbedten dabei eine mun= 
derpolle Art von Mohnblumen, veren 
Blüthen im Durchmeffer 8 Zoll groß 
find. Ueber den Kermer - Fluß feßten 
wir auf ledernen Fifcherbooten, eine 
Yorm bon Fahrzeugen, die wir nie in 
Ehina gejehen hatten. Dann zogen 
wir durch eine Landidhaft von außer- 
ordentlicher Lieblichkeit, die von herr- 


lich gefiederten Papageien und bunten 


Schmetterlingen in reicher Fülle 

belebt war. Ein Theil der Expedition 

mwanbte fich wejtwärts in ein Land, das 

bon nomabdifhen Räubern bemohnt 

war, In Juke verbrachte Ferguffon 

drei Tage damit, den Häuptling zu 

maſſiren, und erwarb bamit feine gan- 

ze Liebe, fo daß der mächtige Mann 

die Reifenden burch das Land geleiten 

ließ. Im Auguft vereinigten fidh tpie- 

der beibe Abtheilungen der Expedition 

zu Mungon, dem am meiteften vorge: 
Ichobenen Poften der Chinefen. Dann | 
fehrten wir nach Tfcehentu zurüd und | 
unternahmen bon bort eine zweite 
Reife zu den unbelannten 2olos, die 
leider tragifch enden folltee Wir be=: 
juchten zunächft den heiligen Berg von | 
Dmei Scan, einen berühmten Wall- 

fahrtöort, an dem fich ein 


= niemand no und 
niemal® aus —— 

und auch unſere mollten ni 
in ihre Nähe fommen. Wir 
feine Spuren 


x 


' Baſement. 


ED. AHLSWEDE, 


2500 bis 2508 West North Ave. 
Wir verkaufen billiger als die Slate Str. Läden 


Wir find gezwungen, unfer Lager zu vermindern, um Pla für unfere 
Feiertagstwaaren zu machen; deshalb offeriren wir große Bargains für die 
nächiten drei Tage: 

Kleiderftoffe, 42 Zoll breit, Wor: 

eifte Suitings und andere — 

werih bis zu $1.50;- die 
Ausiwahl, per Yard 

Seide, Ottoman Seide in 
—— dunkle und d⸗ 
c rungen — per 
— 656e 

nuer ·Soden, extra ſchwer, blau 
emiſchte wollene Socken — 
je 240 

Kinder: ließgefüttert — | Größen 
alle Größen, requläre nr 1 5e + 
Werthe; bei diefem Berfauf... 

de Damen-Tafhentüdher, — per 
imt., Beitidt 


Filg-Stipper® für Damen, 


toßer 





Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Bargains für Donnerftag. 


Baummollene Stoffe. 


Roja 


ge fchwere Qualität 
Shater 5 


anell, fir Unterröde und 
Unterzeug, — mertd 8c — 


per Yard 4340 


ni; Muslin, — 
weicher ini die 9c Qua- PL 
lität, per Yard 6%cC 

——— rg Slanell, die 
reguläre Sc Qualität, per 
Yard DC 

Hud-Handtücher, 40 bei 20, weiß 
mit fancy farbigen Borten — 10 c 

M 15c-Merthe, per Stüd 

Kleider und Ausſtattungswaaren. 

Stnaben-lleberzieher, Alter 2% bi3 
16 Jahre, Ruffian Facons, einfad) und 
dpppelbrüitig, ferner lange Schul» 
Weberzieher, mertb bi3 $4, 
zu $1.48 und. 

Boppelbriftige 2-Stüd Anzüge für 
Knaben, Größen 6 bis 16 Sabre, in 
einfaien Farben und fanch gemifcht, 
einfache oder Stniderboder Hojen — 
mwerth :$3.50 — die Aıus= 1 

3 

200 Paar ſchwere —— n für 
Männer und Stuaben, dunfelfar ig, ge= 
ftreift und Tarrirt, Größen 28 bis d4 
Zaillenmaß - — werth bis 1 6 

‚her Baar * 

"Schwere blaue D Denim — 4 u. 
Jumpers f. Männer, in voller 
——— mwerth 65c, Ausmahl.. 39 

Stmweater® und Sweater Coat3 für 
Männer und Ainaben, einfarbig oder 
mit fanch Borten, alle Größen, mwerth 
bis zu $2.50 — zu 
45c, 9Sc und 


Strümpfe 
Schmere an Inner -Soden— 
warz :ım —J regu äre 
ie, per 15€ 
Feine and u gerippte mollene 
Strümpfe für Sinaben und Mädchen, 
ale Größen, merth 35c, — 
per Baar.. 








a nterzeng. 

Serie y gerippte fließgefütterte Leib- 
chen ınd Beinfleider für Damen, in 
weiß und grau, ferner gerippte twollene 
Leibchen, alle Größen, die 50c 35c 
und 75c Sorten, Musmwahl.‘. 

Jerſey gerippte fließgefütterte Bein- 
leider fir, Damen, Größen 4, 15c 
5 und 6, die 25c-Sotte zu.. 

Feine gerippte und ertra ſchwere 
fließgefütterte Hemden und Beintlei⸗ 
der für Männer, in blau, grau und 
Camelshair, „Größen 34 bis A — 
die 50c und 75c Sorten 


sh chuhe. 
e Partie warm gefütterte Schuhe 
und De eier fur Damen, regus ı 
Yäre $1.50 und $2 Werthe, 
die Ausmahl, per Paar 
Epring Heel Schuhe f. Kinder, hohe 
Obertheile, in — roth und loh⸗ 
gelb, $1.50 Werthe — 
per Baar ge 
75c —— für Damen, ge⸗ 
macht aus gutem ſchwarzem 
Kerſey, 7 Knöpfe, zu 39e 


a 


Ertra jdhmerer ungebleichter Canton 
#lanell, die 10c Qualität, — 634 
per Yard c 

Duting Flanell, helle und dunfle 
Farben, gejtreift und Farrirt, N c 
mwerth 10c, per Yard.......... 2) 

Vercales in Nejtern, volle Yard 
breit, feine Muiter in allen 74 
aFrben, werth 18c, Nard.. 20 

Eine Partie feine mergerfie Klei⸗ 
der⸗Sateens in allen neuen Farben u. 
Muſtern, werth 18c, jetzt, 
per Yard 


Cloak-⸗Dept. 

Plüſch und Bearſtin Coats für Kin- 
der, Alter 2 bis 6 Jahre, in allen Jar 
ben, einfaches oder quilted 1. 8) 
Futter, $4 Werthe zu es 

$5.00 jchmere Winter-Coats f.Mäd- | 
chen, Alter 6 bis 14 Jahre, in braun, 
blau, grün und rot — 
die Auswahl 

Dre Skirt3 für Damen und Milfes, 
gemacht aus Chiffon, Panama und 
Voiles, in ſchwarz. blau und braun, 
in eleganten aFcons, gut garnirt, — 
54.50 und $6.50 Werte, A, 98 
in 2 Bartien, $2.65 und.. 

Shirtipaiit pr? Damen, gemacht aus 
Net, Seide und reinmwoll. Batilt, in 
fchwarz und farbig, garnirt mit Spi- 
Ben und Einſatz, werth bi3 1. 48 
55, zu 2.48, 1.98 und 

PVelz-Set3 für Damen, Muff und 


Scarf, in fchwarz u. braum, 
mwerth bis $7, Auswahl 3. 90 
Gardinen und Rugs. 
200 Paar feine Nottingham Spi— 


tzengardinen, in vielen Muſtern, werth 
$1.50 bis 82 — die Auswahl, 9e 


per Paar 
Shades, gute „se 


Reinene Renfter-S 
der-Rollen, alle Farben, regu⸗ 15 c 
läre 25c Werthe, per Stüd.. 2) 
912 Bruſſel * in Fohönen Mus 
ftern — reguläre $18- 


Werthe, — e—————— 





Ba Te ee: 20 ement. 
10 Quart extra tiefe Ges 
ſchirrwaſchſchüffel zu 
Schruppeimer 
ſirtem Eiſen zu 
Fleiſchbrett aus Hartholz, 


Hartholz Meſſer- und Gabel⸗ 
käſtchen, gefirnißt, zu 

Import. Gewürz-⸗Kabinet mit acht 

Schubladen, mit Nidel-Ver- 39€ 
zierungen, zu 

Dekorirte Porzellan But: 
terdofe mit Dedel zu 29€ 

Delorirte Borzellan = Vafen, eine 
große Auswahl von For- 12 
men, per Stüd 

Argo Stüden-Stärte — 


7 Stüde Santa Claus 
Waichieife fü 

Großes PBadet Grandmas 
Wafchpulver für 


Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen befchränften Be- 
trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Gefell- 


ichaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 
Eine Tlinoifer Gefellfchaft. 
Wegen. weiteren Einzelheiten wende man fic an 


The German Mutval Lie Ins. Ln. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 


CHICAGO, ILL. 
Simon PP. Gary, präfdent. 


Ein katholiſcher Lordmayor. 


London, 29. Sept. 


Heute iſt der Tag, wo alljährlich bie 
Londoner Altſtadt ihren neuen Lord— 
mayor wählt. Diesmal hatte die Ein⸗ 
leitung zur Wahl etwas mehr Staub 
aufgewirbelt, meil ber außerforene, 
Sir Kohn Knill, Patholit ift und e3 
unter den Männern der Altjtabt, be- 
jonder3 unter der wohlhabenden oder 
reihen untern Mitteljchicht, noch bi= 
berbe PBroteftanten gibt, die jich an das 
tatholiſche Bekenntniß ernſtlich jtoßen. 
Daß darin jedoch kein wirkliches Hin⸗ 
derniß liegt, geht ſchon aus der That⸗ 
ſache hervor, daß bereits der Vater des 
heutigen Kandidaten die Würde als 
Stadigewaltiger der Cith von London 
bekleidet hat. Immerhin machte ſich 
heute in der Wahlverſammlung wenig⸗ 
ftens ein dumpfes Grollen der Oppoſi— 
tion bemerkbar, dem eine Anzahl Fra— 
gen gewiſermaßen Genugtuung leiſte— 
ten, die Sir John Knill zu beantwor⸗ 
ten hatte, ehe man zur eigentlichen 
Wahl Tritt. „Werden Sie,“ lautete 
die erfie, „im "Falke ber Wahl einen 
proteftantifchen Kaplan ernennen?“ 
„Sür alle Zeremoniengelegenbeiten ja,“ 
erwiberte Sir Sohn. „Wie mein Ba- 
ter por mir mwürbe ich "aber außerdem 
mir meinen Privatlaplan beitellen.“ 
„Wollen Sie fih milden Sammlun- 
gen, die im Manfion Houfe filr reli- 


& = giöfe und menfchenfreundliche Zivede 


gebracht werben, nicht auf Grund 
des Belenniniffes, wofür fie beftimmt 
find, leiden follen?” Auch diefe Frage 
bejahte der Kandibat. Dann kam bie 
Be Frage: „Wollen Sie verſprechen, 


26nob.* 


daß Sie bei allen Zeremoniengelegen- 
heiten nicht dem Papfte vor dem Ko- 
nig ben Vorrang geben wollen?” Diele 
Frage wurde mit einigem Beifall be- 
grüßt, und eine Stimme ließ den al- 
ten Schlachtruf religiüfen Haders: 
„No Bopery!* (Kein Bapismus) ver- 
nehmen, auf die aber auch fofort eine 
andere lautere Stimme antmortete: 
„Hinaus mit ihm“, während eine britte 
Stimme rief: „Unfer »guter König 
Eduard!" Dan aber fam Sir Yohn 
Knill zu Worte und fpradh: „Bei allen 
Zeremoniengelegenheiten nein. Privat- 
fachen aber gehen mich allein an.“ „m 
Privatkreife fünnen Sie bes Teufels 
Gefundheit trinten,“ ertönte e8 aus 
der Menge heraus. Dann fam bie 
legte Frage: „Mollen Sie fi ver- 
pflichten, wenn Sie ernannt werden, 
nach) altem Brauch die St. Pauls Ka- 
thebrale und andere Kitchen zu befu- 
hen?“ „Nur bei Gelegenheiten, wenn 
unfer Soupverän zugegen tft,“ antwor- 
tete Sir John. „In andern Fällen 
terbe ich einen bon ben ältejten Alber- 
men erfuchen, meine Stelle gu vertre- 
ten.” Damit war dad Eramen zu all: 
gemeiner Befriedigung erledigt, und 
die Wahl erfolgte einftimmig und ohne 
Widerſpruch. l 


— — — 

— Wandel. — Lebemann: So än— 
bert e8 fi, ... früher erfannte ich 
einen ı&erichtänollgieher nicht ’mal in 
poller Uniform ... .jebt tenne ich ihn 
ſchon am Schritte! 

— Unermwartete Antwort. — Wlte 
Yungfer: Schaffner, ih kann bod 
nicht allein mit dem Heren.burch den 
Tunnel fahren! — Warum denn nicht? 
Der wird ich fchon zu wehren wiſſen! 

— — ⸗— 


—XRC die 


fe Belhufigt, 


Ko hienfhuppen eingeäfhert, 


Die Belt Railway Co, erlitt heute Mor: 
gen $5,000 Schaden durch Feuer. 


Bermuthlich durch Funken aus einer 


Lotomotive wurde heute Morgen um 


fehs Uhr das Dad) ‚eines 75 Fuß 
hohen und 300 Fuß fangen Kohlen 
juppens der Belt Railmay an ber ,R. 
46. und Grand Ave. in Brand gejeht. 
Vorüberfahrende Eiſenbahner benach⸗ 
richtigten die Feuerwehr und die ge— 
nannte Bahngeſellſchaft. Letztere ließ 
ſofort eine Menge leere Frachtwagen, 
welche in unmittelbarer Nähe des Ge— 
bäudes ſtand, fortſchaffen, der Feuer⸗ 
wehr machte das Feuer jedoch ſchwere 
Arbeit, denn die Flammen hatten ſich 
400 Tonnen Weichkohlen mitgetheilt, 
welche kurz vor der Kataſtrophe in der 
Kohlengrube in Cherry, SU, bon 
dort hierher geſchafft worden 
waren, und der erſtickende Rauch 
und bie ausftrömende Hike mad): 
ten e3 eine Zeitlang jdhier 'un- 
möglich, der Brandftätte jo nahe zu 
fommen, mie e3 nöthig war, um ben 
Flammen Einhalt zu thun. Erf nad 
zweiftündiger Arbeit war bie Gefahr 
für die Nachbaranlagen, darunter die 
Continental Can Eo., befeitigt; das 
Teuer felbft mag aber no& lange 
weiter brennen. Die Bahngejelichaft 
veranschlagt ihren Verluft auf $5000. 
Un dem Schuppen murben die Kohlen- 
porräthe der Kofomotiven ergänzt. 
— — — — 


Onkel Sam's Volkszähler 
wird ſich bald überall ſehen laſſen. Er 
wird eine ganze Anzahl Fragen an 
Sie ſtellen, darunter aber keine über 
Ihren Geſundheits-Zuſtand. Dieſe 
Frage iſt Ihnen ſelbſt überlaſſen, und 
dennoch iſt es die wichtigſte von allen. 
Sie ſind vielleicht nicht wirklich krank, 
aber fühlen dennoch, daß Ihre körper— 
lichen Kräfte allmählich mehr und 
mehr abnehmen. Dieſes iſt die Zeit 
zum Handeln. 
iſt das Mittel, welches Sie gebrau— 
chen ſollten. Er wird das Blut reini— 
gen, die Lebensorgane zur Thätigkeit 
anregen und das Syſtem ſtärken. Er 
iſt keine Apotheker-Medizin; wird nur 
durch Spezial-Agenten, oder die Ei— 
genthümer direkt, verkauft. Schrei— 
ben Sie an Dr. Peter Fahıney & 
Sons Eo., 19—25 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. anz 

— —— — 


Aus Vereinskteeiſen. 


Eine Weihnachtsfeier veranſtaltet 
der Ungariſche Nationalitä— 
ten-Kranken-Unterſtüſtz⸗ 
ungsverein am Samſtag Abend, 
dem 25. Dezember, in Count3 Halle. 
Das Felt fol in erfter Reihe den Kin- 
bern gelten, ein jchöner Chriftbaum 
mit Gaben für alle anmwefende Kinder 
wird angezündet werden. Ein gutes 
Drchejter, der Deutfch = Ungarifche Ar- 
beiter = Männerchor und ber Deiter- 
reichiſch⸗ Ungariſche Geſangverein wer— 
den in der Gelegenheit entſprechender 
Weiſe den muſikaliſchen Theil des Fe— 
ſtes ausführen, und vor und nach der 
Beſcheerung werden Groß und Klein 
dem Tanzvergnügen huldigen. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags 
und ſteht unter der Leitung des Ver— 
einsvorſtandes und der Herren vom 
Feſtausſchuß: Joſef Szabo, Präſident; 
Alexander Bengesku, Sekretär; Joe 
Matje, Schatzmeiſter; Karl Sikra, An— 
ton Schönherr, John Gerlach, Robert 
Kohn, Nik. Rome, Aegidius Höh und 
Martin Marſchall. Im Voraus ge— 
kaufte Eintrittskarten zu 25 Cents 
gelten für Herrn und Dame, an der 
Kaſſe gekaufte nur für eine Perſon. 

Am Sonntag, dem 19. Dezember, 
feiert Zweig 66 der Arbeiter— 
Kranken- und Sterbekaſſe 
bon 3 Uhr Nachmittags an in Yon— 
dorfs Halle Weihnachten mit Konzert, 
Beſcheerung und Ball. Muſikaliſche 
Vorträge, gute Tanzmuſik, ein ſchöner 
Weihnachtsbaum und die Gaben des 
Weihnachtsmannes werden den Beſu— 
chern, Kindern wie Erwachſenen, 
Freude bereiten und ihnen ſchöne 
Stunden im Freundeskreiſe gewäh— 
ren. Die Freunde des Vereins wer— 
den gut thun, ſich im Voraus mit Kar— 
ten zu verſehen, denn in dieſem Falle 
zahlen Herr und Dame nur 25 Cents, 
an der Kaſſe koſten Eintrittskarten 50 
Cents und gelten nur für eine Perſon. 

— —â— — —— 


* Extra Pale Pilſener und „Bais 
reif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— 
Fanden offene Arme. 


Dr. Leroy Walfton, ein junger 
Zahnarzt von La Beau, ©. D., und 
Gladys E. Campbell, Tochter bon 
William A. Campbell, 40 Dearborn 
Str., fuhren geftern heimlich nach Au- 
tora,,tmo fie fich trauen ließen. Die 
Brauteltern, die nur megen ber. Jus 
gend ihrer Tochter Einfpruch gegen die 
Verbindung erhoben hatten, hörten ba= 
bon und telegraphirten dem Pärchen, 
nad dem Hotel La Salle zu fommen. 
Dort hießen jie am Abend die jungen 
Leute milllommen und gaben ihnen 
ein Hochzeitsmahl,/ auch Hatten fie 
ihnen ein Brautgemach hergerichtet. 


— —⸗—— — — 
Verliert den Prozeß. 


Auf Nichtſchuldig lautete der Wahr⸗ 
ſpruch, den geſtern Geſchworene in 
Richter Balls Abtheilung des Supe⸗ 
riorgerichts in dem vor 22 Jahren von 
Frau Mary Schäffer in Des Plaines 
gegen Bine, Moldenhauer, ebenfalls 
in. Des Plaines, — — 
nt — dung in er 
i m 

erklärte, Dany me Rn 


Forni's Alpenfräuter 


— — —— 


George —— Smalleh, der für 
das Blatt ſchon als Kriegsber richter⸗ 
ſtatter während des Bruderkrieges thä⸗ 
tig geweſen war, nach Europa, mit 
dem Auftrag, für ſie einen eigenen 
europäiſchen Nachrichtendienſt zu orga⸗ 
nifiren. Smalley trat dann als lei⸗ 
tender Mann an die Spitze dieſes Un— 
ternehmens und kam dann die nächſten 
30 Jahre lang mit vielen der bedeu—⸗ 
tendſten politiſchen und anderen Per—⸗ 
ſönlichkeiten ſeiner Zeit in Berührung. 
Unter anderen auch mit Bismarck. Und 
ſo erzählt jetzt Smalley im Oktoberheft 
des „Pall Mall Magazine“ von ſei— 
nen Erlebniſſen mit dem erſten Kanz⸗ 
ler des Deutſchen Reiches. 

Der amerikaniſche Journaliſt, der 
heute im 76. Lebensjahre ſteht und 
auch durch ſeine „London Letters“ und 

„Studies of Men“ bekannt geworden 
ift, hat feine Erinnerungen „PBerjonal 
Memories of Prince Bismard“ beti- 
telt und berichtet über einige interej- 
fante Gefpräße mit Bismard, 
Smalley befennt jevod, daß er nicht 
alle Dinge wiedergeben könne, die zimi- 
Then ihm und Bismard beſprochen 
mwurben. „Denn“, erklärte er, „ich fann 
nicht begreifen, weshalb man nicht auch 
den Todten die ihnen bei Lebzeiten 
verfprochene Disfretion mahren fol.“ 
Smalley mweift darauf hin, daß er 
felbft Bismard fein Erftaunen über 
die ihm bewieſene Freimüthigkeit in 
den politifchen Gefpräcen zu erkennen 
gegeben habe, aber Bismard habe nur 
geantwortet: „Sie müffen ja felbit 
miljen, wie weit Sie dapon Gebraud 
machen dürfen!” 

Smalley traf Bismard zum erjten 
Male im Landtage. Er hatte dem 
Kanzler feine Karte übergeben lafjen. 
Bismard erfhien, entfchuldigte fich je- 
doch mit den Worten: „sch habe nicht 
einen Augenblid Zeit. Gine Debatte 
ift im Gange, und ich werde fofort ein- 
greifen müffen. Beſuchen Sie mid 
heute Abend um 311 Uhr in der Wil- 
beimjtraße, wo wir ungejtört plaudern 
fönnen. Hören Sie fich übrigens bie 
Debatte an.” GSmalley befolgte den 
Rath und betrat den Sibungzfaal. 
„Ich hörte feine Aede, war erftaunt 
über den Anblid eine parlamentari- 
Then Chefs in militärifcher Uniform, 
mwunderte mich über den militärischen 
Ton von Autorität und über die Kürze 
und Gerabheit des Nebners, dem, we- 
niger an Rhetorif und dem Verlangen 
zu überzeugen, al3 an dem Willen zu 
befehlen, gelegen zu fein fehien. „St 
mas the Dratory of the Mafter of 
manh Zegions“. "Wohl war der vier- 
jährige Konflitt zmifchen ihm und dem 
preußifchen Parlament zu Ende, aber 
er hatte bei beiden, Kanzler und Par: 
lament, eine Narbe zurücgelaffen. $n 
der Stimme Bismard3 lag noch etwas 
bon einer Herausforderung und über 
der ganzen Kammer eine Art Verbif- 
fenheit. Bismard war Sieger geblie- 
ben. Sn einem Kampfe, den, höte mir 
Löwe felbit geitand, das Parlament 
nicht erft hätte aufnehmen follen.“ 

Am Abend ftellte ji Smalley bei 
Bismard ein. Er wurde bon Lothar 
Bucher empfangen, der ihn bat, ben 
Kanzler noch einige Minuten zu ent: 
Thuldigen, da er jehr befchäftigt fer. 
„Ss wartete 10 Minuten. Dann öff- 
nete ji die Thür tieber, und Roon 
trat ein. Wir begrüßten uns. Als 
er mich paffirte, konnte ich zum erjten 
Male fein Geficht genauer betrachten: 
etwas mürrifche Züge mit fiegesgemif- 
fen Augen. Ein Gefiht, das von 
Thweren Kämpfen, von großen Ber- 
antwortungen und endlofen Mühen 
Zeugniß ablegte. Abgejehen von Bis- 
mard, habe ich unter all den Perfön- 
fichfeiten, mit denen ich damals zu- 
fammengefommen bin, nur in Roon 
—* wirklichen Staatsmann gefun⸗ 

en.” 

Endlih erfhien Bismard. „Ent- 
[huldigen Sie mich, aber die Staat3- 
geichäfte gehen vor. Kaum ift eine 
Krifis vorüber, ift die zmeite da, und 
wir können noch fein Ende abjehen.“ 
Bismard führte Smalley in3 Arbeit3- 
zimmer. „Kaum hatten wir Pla ge- 
nommen, als jich die Thür öffnete und 
Bismards Frau erfchien. AlZ fie mich 
bemerkte, jagte fie: „Du bift drei 
Nächte nicht in’3 Bett gefommen; Du 
millft doch nicht etwa mieber aufblei- 
ben?” Ich wollte mich fchnell empfeh- 


Baitor 
Aineipps 


KR ER GeilsAnflalt 
Wenn Eure” Gefundheit zerrütiet ift, wern 
Ihr — lagen jeid, wenn Droguen und 
das Me fer nicht zu beifen bermodten, und Ahr 
ales serirauen in die -Men rn verloren 
34 End Ichren, wie Ihr durch 
* ade atlrlte Methoden Eure undheit 
tig _ wiedererlan — könnt und geſund 
Bleibt — lange Ihr le 
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ie, Zuberfus 
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en uud ale lelten, & 
Wrankheiten. 
und GrBatienten werden be- 

jeisen, Dep wi fie geheilt und ihe Sehen ver- 


Ronfultetion und Unteriudung frei. 
„get 20. Jubren Seehend, 
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Spezieller Sreiertags- Verkaul, 20 bis 30 iron, ab 
| "Ein Ueberblid über diefe Anzeige gibt Euch nur. eine ſchwache Idee von/den wunderbaren Bargains, die 


wir während diefes Verkaufs offeriren. Unfer Lager ift jet vollftändig in jebem Departement, und ein Bejucd 
wird Euch; überzeugen, daß wir Eu Geld fparen fünnen. Kommt und befucht uns. 


ER 
ER, 
—J 


AR, 


Ein bohfeiner „Peninfular” 
Bafe Burner, — Hübfh vernidlt 
und ein fhöner Schmud — hat 
alfe modernen Verbefferungen und 
ift vollfommen garantirt. — Spe= 
zieller Preis 


527.30 


Bedingungen: $I per Woche. 


Spezialität in Eifenbetten. 

Bett, finifhed in Vernis Martin, 
©Sprungfeder,. gang aus Eifen gemacht 
mit Cable Stübfedern. Die Matrase 
it Cotton Top mit aqutem ſchwerem 
Ticking, und die gange Ausſtattung iſt 
aut $20 mwerth. Speziell für dieien 
Verkauf, Bett, Sprungfeder und Mas 
traße, nur 


$10.75 


50c per Woche. 
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Wir haben eine volle Auswahl von 
PBuppenivagen zu Preiien, die jeder Kon 
turrenz fpotten. Zum Beiipiel: Wir 
verfaufen Diejen prachtvollen Puppen 
PVerembulator, doll: 
ag mit “Hood,, 


Andere verlangen $4.50. 


Eine Spezialität in unferem Coud:Bept. 


Eine Coud in voller Größe, mit ölgehärteten Sprungfedern, be= 
zogen mit beftem Bofton Leder, Geftell aus maffidem Cichenholz, 


werth $15. Speziell für diefen Verkauf 


Baar 


oder 
Kredit 


Ein rieſiger Bargain in einem Pede— 
ſtag Eßzimmertiſch, gemacht aus Ameri— 
can Quartered Dat, ftredt jih 6 Fuß, 
wie Bild, gut ge: 
macht, hochfein polirt, 
jpeziell zu 


Ein PBarlor Schautetftuhl, der un: 
fraglich der größte Bargain in ganz 
Amerika ift, gemacht aus jolidem Quar— 
tered Tat oder Mahagonn Finiih, Hodh- 
fein poliert, verjchö: 
nert jede Mohnung— 
fpeziell zu ’ 

506 per Woche, 


1331- -1333 Milwaukee Ave., gegenüber Ellen Strafe. 


len, aber Bismard drüdte mih auf 
meinen Si nieder und erklärte: 
„Bleiben Sie nur fiten, id will Sie 
Sprechen!” Die Gräfin bereitete dann 
Bismard eigenhändig einen „Brandy 
mit Soda“ und wartete, bis er das 
Glas ausgetrunfen hatte.“ 


Als die Gräfin das Zimmer wieder 
verlaffen Hatte, begann Bismard fo- 
fort zu politifiren. Er erklärte: „Si: 
find Republifaner und werben daher 
nur fchmer meine Loyalität zu mei- 
nem König verjtehen fünnen. „Bis 
mard fam dann auf die Ereigniffe von 
1866 zu fprechen und fuhr fort: „Erft, 
als ich den König überzeugen fonnte, 
daß feine Soldatenehre auf dem Spiel 
ftand, bequemte er fich zu dem Sriege 
mit Defterreih. Keine politifchen 
Gründe hatten ihn dazu bringen fön- 
nen. Der Gedanke an ein vereinigtes 
Deutfchland, an dejfen Spite er ftehen 
mwürbe, Zonnte ihn nicht reizen. Er 
vertrat die Anficht, daß ein Krieg mit 
Defterreih an Brudermord grenzen 
würde, Daß er und der njterreichifche 
Kaifer durch Liebe und Loyalität eng 
miteinander verbunden wären und e3 
als Verrath aufgefaßt werden müßte, 
wenn er einen Herrfcher angreifen 
würde, der fo viele Bemeife feines qu= 
ten Willen3 gegeben, und dem er (ber 
König)  Verfprehungn gemacht 
hatte.“ 


„Und bo Hatte mir der Kaifer”, 
plauderte Bismard meiter, „nichts in 
den Weg gelegt, um den Krieg mit 
Defterreich vorzubereiten. Sin dem Ian 
gen Konflikt mit dem Parlament jtand 
er wi meiner ©eite, und nur mit ſei⸗ 
ner Unterftügung war der Sieg mög- 
ih gemefen.. Nach dem Kriege mit 
Dänemarf maren imeitere Kriegsrü- 
ftungen unnöthig geworden Z—- auäge- 
nommen gegen Defterteih. Der Kö- 
nig erlaubte mir, mit meinen ®orbe- 
teitungen fortzufahren. Das Parla- 
ment mußte von alledem nichts, denn 
e8.in’3 Vertrauen ziehen, Hätte gehei⸗ 
ßen, Oeſterreich ebenfalls aufklären. 
Ich mußte plötzlich losſchlagen, ehe 
Defterreich feine Referven einberufen, 
feine unermeßlichen Hilfsmittel in Be- 
reitfchaft jehen und feine verfchiebenen 
Stämme unter einen - Hut bringen 
fonnte. Wie weit ich den König in 
meinen Plan einmweihte? Nur fo meit, 
als unumgänglich nöthig war. Die 
Maste warf ich erft im legten Augen» 
bii ab. Auch Hatte ich nicht nur mit 
dem König zu fümpfen, fondern mit 
feiner ganzen Umgebung. Fait alle 
maren mir feindlich gefinnt, und einige 
befaßen einen nicht zu unterfchägenden 
Einfluß * * Zuweilen 
nahm es mir ‚ um ben. 
König zu einem. 1 zu bringen.‘ 


Kaum hatte ich amd feine Me Yufage er⸗ 
hie i Großher- 


nem’ öfterreihifchen Bruder abtreien 
molle? Das zog. Der König verlangte 
fofortiges Einfchreiten, aber wir ma 
ren noch nicht bereit. Ein Krieg im 
diefem Augenblide fonnte für ung ge- 
führlich werben, ebenfo gefährlich au) 
das BVerpaffen des jo günftigen Zeit- 
punftes, denn der König konnte nod) 
anderen Ginnes werden. . ch mählte 
ba3 legtere Rififo und geivann. Am 
18. Juni wurde der Krieg erklärt.” _ 

‚Smalley' berichtet auch über ben 
Einzug. der Truppen am 20. und 21. 
September 1866 in Berlin. „Als der 
König: mit‘ feinem glänzenden Gefolge 
borbei war, bemerkte man zwiſchen 
feiner Abtheilung und den nachfolgen- 
den Zruppen ?inen Zwifchenraum bon 
ungefähr 150’ Metern. Yin der Mitte 
dieſes Wbftandes ritten Bismard, 
Moltfe und Roon: „Ihe Brain and 
Wil and, directing Force of Bruffia, 
the Soldier of all Soldiers of Pruffia 
nert after te great Frederic; the Car 
not of Pruffia. Vhefe three — and in 
all Eutope no vther three comparable 
to them, fingle or together.“ 


— 1 — 
Die Unglüdsnotiz. 


Sn einem beutichen Propinzblatt, fo 
erzählt ein Lejer der Täglichen Rund» 
fhau, murbe fürzlih ein Sterbefall 
gemeldet. Die Nachricht erwies fich in- 
defien al3 faljh; der Mann lebte nod). 
Am nädjften Tage lad man in der 
Zeitung: „Unfere Meldung vom Tode 
de3 N. N. hat ich leider als falich 
berausgeftellt. Er befindet fih ben 
Umftänden nach wohl.“ Dieje Berich- 
tigung gefiel begreiflicherweife der Fa- 
milie des Kranten nicht. Die Zeitung 
mußte. am nächften Tag wieder berich- 
tigen, Und das machte fie.fo: „Wie 
ioir. erfahren haben, ift unjere geftrige 
Berichtigung, bier und da mißberftan- 
den worden.‘ Wir machen darum dar= 
auf aufmerffam, daß unfer Bedauern 
feldftverftändfih nur dem Umftand 
galt, daß; die Nachricht von dem Tode 
des N. N, fi als verfrüht erwies.“ 


— Berubigende Austunft.—,Sag’ 
mal, Baron, Euer Klub gewährt doch 
hoffentlich nur‘ den Angehörigen der 
erflufiden Kreife Zutritt?‘ — „Ja= 
mohl, Graf, tannit unbeforgt jein, 
dort trifft Du feine — 


ZEITZ, 


der zuverläffige — 


früher im alten Geſchäft Dite 
an Bor Avenue, jet so 


1145. Lincoln Ave- 


— 


| ie Beal Ste. ..... 


& GOMPANY 


Lincoln Avc,, nahe Southport Arc, 
Donnerflag, 2. Dezbr. 


$5.50 Automobile, Hübf$ m Far- 

ben emaillirt, Gummi Tire Rä- 

der, fpezieller Preis, 

au nur 
Wir haben ein 
großes Sorti⸗ 
ment bon Pup⸗ 
pen Cabs und 
Go⸗Carts, ran⸗ 
girend imPreiſe 


Shooflies, mit zwei dapple grauen 
Eu wierden, ſpeziell 
Groceries. 
ee} — s Red Star Beſt 
aten — 
% Sad —* 18€ 
Qualer Corn Flakes, das Packet. Se 
Fanch deutſche Linſen, das Pfund be 
Fanch Japan Heis, das Pfd....6r 
—— Del-Sardinen, 8 
üchſen flir 
Argo Glanz=Stärfe, 3 PBadete 14c 


eine Santa ne Zwet⸗ 
—— 2 Pfund für 15€ 
Extra fanch er Kaf⸗ 
fee, das Pfun 
Fanch Pr —— r 
28 Sorte, das Pfund ” 24c 
= le Be n zo Elaus 
oder Mariba Fami⸗ 
lien⸗Seife, 10 Stüde. 29€ 
— — * Miſchung 


—— der ——— 
Aunt 


emimas annku⸗ 
—— 3 — I A 25c 
Bleiid - Mare 
"Native Ehud NRoaft........8%e 
Friich gehadtes Berf........7%c 
FBanch .Beal Chop3....... .1214c 
. Big 


Pe Elgin Creamery Butter, 356 


H Swifts Jerſey Butterine ———— 


Litäre 
a r 





Carson PIRIE ScoT T8&C0 


1,000 Damen: u. Männer-Regenjchirme 


1.65 


Begulär reihlih um die Hälfte höher 


I > 


SS 


— 


Die für Damen ſind gemacht aus amerikaniſchem Taffetta, mit eingefaßten 


Ein Feiertags-Gefhenk, das fiherlid) 


gewürdigt wird 


— — 


$1.65 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| Edward vV. 
| Mar Avjeph, Verbindlichteiten 81190.513; 


ı handlung; 


Tatoffen ‚io sleibt in 2 


Bewohner ber boltteien ek das 


| verfeuchte Waffer zu den vieler Abwa= 


fhungen, Bädern und Mundfpülun: 
gen benugen, die ihnen ihre Religion 
auferlegt, die Cholera einheimifch. 


Eokalbericht. 


Todesfulle. 


Na Ben veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfi über beren Xod dem Geiunbbeitiams 
ehe sueing 

Amiftein, Der, 35 N., 1014 Str. 
Borer, Louis, 11 3., D40 W. L. 

Bitte, Chrfitina, 48 I., 6 u, — 
Emmerid, Marie, 10 M., 2130 ©. er Kouis 

Adenuee. 

Kraus, Anna, 46 Pd 4504 N, 51. Er. 
Sifhmann, Ida, 3 1 3., Hammond, Iud. 
Fautſch, Mary, 33 I. 1433 Solt Er. 
Sanzelin, Marh, 62 &. 2227 ©. Kedzie Ude. 
King, — 69 J. 736 W. vi! Str. 
Kaſpar, Jo [epb 46 I, 3011 Trumbull Ave. 
Koftened, Elifabeth, 66 3., 1638 “richten 


Radler, Beter H., 68 3., 5424 N. 54. 
Lug, Bertba, 32 J. 4159 N. Sebin 
Meder, Henrh, 63 Ss © 

Mader, Leo, 6 M., 1006 W 

Roſt. Winnie, 6 N, 
Urban, Mary A., 
eiß, Mar, 4%, 
Wolf, Frant, 12 3. 


21. Sir. 
1714 W. 47. tr. 
&, Hallted Str. 
", 31. Etr. 


— an... 
Bankerotterflärungen. 


— 


2 
19 3., 
1131 
‚116 


um Entlatung don ihren Unbiabikäfitte iuden 
im Dißriftsgeriht nad: 
%. W. Long, Plane, X, Verbindlichte iten 
83188. 90; Beſtände 8329. 
Roͤbert M. Schuh, Crete, Ill. Vetbindlichkeiten 
$1567.09; — a Binbficfeit gm 7 
Warner, erbindlichkeiten 1; 
Veftände KO. en 
feine Be: 


ftände. 
— Litvin, Verbindlichteiten 82017. 22; Beſtände 


22 
—— —⸗ —— 
Scheidungsklagen 
ſind angeſtrengt worden von: 


Emmie gegen Albert G. Coot, grauſame Be— 
Lillie gegen Hinckley W. Erume, 


ı graufame Behandlung; Grace gegen James I. 


Enden, auf Stahlgejtel, und finifhed mit Geiden-Futteral und doppelten Mili- 


tary Quaften, mit 12-3ölligen Miffion Griffen, mit geägter Sterling Silber- 


Beichlag. 


Die für Männer find gemacht aus an den Enden eingefahten amerifanifchen 
Zaffeta, auf acht Rippen GStahlgeftell, finifhen mit Geiven-Futteral. Die Griffe 


beitehen aus Miflion, Buchsholz und Ginfter, ebenfo Miſſion mit geätztem Ster⸗ 
ling Silber-Beſchlag. 


Ich kurirein 5Tagen; 


38 jeden Mann, der an — ——— —— — —————— I Rerden⸗ 

— oder anderen den Männern e et. 
erale Dfferte ift fir Alle, die große 
aben, ohne Erfolge zu erätelen, und es ift — Beſtreben, allen diefen Qeus 


ſchwã 
— Diefe li 
ausgegeben 


Krampfaderbruch 
und Wöſſerbruch 


ine Mteiier ober 
Schmerz 


ie een lei 


enth 
ig vonoren und Mebtzinen 


ummen für 


ten au beweiſen, daß ih die einzige Mebode befite, die Eud nafhaltig heilt 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


3% beile pofitiv Magen», 
Privat» Krankheiten 
der Männer 
amt und naddaltig aeheilt, 


erbenfhmäde, Heberanitreng«» 
ungen. bfonderungen, Hayıte 
en. 


Zungen 
nme. n. Bol —— > Luns 
genleiben buch meine 
neuefte Methode geheilt. 
a und 


Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


ner- un 


— *— 


Kran _ Pranipeiien m 


SOUTH CLARK STR. 
Bietichen Safe und Randolph, 2. Slave. 


Aungen«, Leber» und Nieren-Leiden, auf wenn chroniſch. 
Ich heile Euch nadj- 
haltig. 


Krankheiten der 


Frauen 


ſRreuzſchmerzen und an dere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Beulen, Krätze, HGümor⸗ 
rhoiden, geſchwollene Drüuſen, 
zehrende und hartnäckige Krank⸗ 
heiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Chicago. 


—— 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 „Busw. 


Homilen® 


"Sabre nad) Europa gedrungen, in den 
fünfziger und fechziger Jahren beö bo- 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNMEE /AVE 


COR CHICAGO AVE 


— 


Apotheke mit der Thuͤrmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, 


Nerbofität, 


Schmerzen in ben Augäpfeln, 


Schwindel 


u. f. w, find die Folgen bon Augenfehlern verfchiedener Mrt, bie in den 


meiften Zälen 


durch —— 
den. Schrveders Augengläſer 


Augengläſer beſeitigt wer— 


helfen, weil ſie durch wiſſen—⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung 


koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Glaäͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


auf der Weichſel und den 


4635-467 


MILWAUHEE AV& * 
—— LOR. CHICAGO AVE.) | 


Heil Bruchband. J 


Dteſes iſt das einz 
ſte, ſicherſte, bequem 8 
und dauerhafteſte, wel— 
ches Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
ionn un eine fidhere 

— ergielt. 

rummungen des Ruckgrats, der Beine 
werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
un ey —— Bruchban · 
en gr 
— — bon 81 aufwarts — 
Keibbinden, für bor und nad 
re Gebärmutter» 
Genlung, u und 

fette Leute, bo ufw 
— Geradebalter, nn. 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte ——— ee 
un andagen ⸗· Ge owi⸗ 

— Fabrik in Amerit 


THE WOLFERTZ oo. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Beifibent 
60 Fifth Une, nahe NRanboiph Str. 


tatt Brühe und Verw 
> La auch &o Sonntags otlen alangen bes 8 Uhr 
men-Bebienung Damen. 


Alle 
önd 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere fidheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlicglagen, in folgenden gedel- 
men Rrankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Im 
tieren jeden no fo bartnädigen Sal von ge⸗ 
—— En ron unb Urin-Qeiden. Preis 
E neiet Bo a ee 
cific turit uibe n en adien 
DeBoid Baitilies 


roä l 
—** erh Heilen — ie melang sie 
nicht aufeiebenfte * Eheleben. eis 
Köon bie Schachtel — Die obigen 
Imittel nur bei u su 
- Behlle'8 Dentiche Apotheke, 
441 Süd State Straße, —— au 


Rheumatismus, 
Haut : Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bäder 
| user Rt. Salfieb ei, nahe Ebene ib 


Zur Geidhidhte der Cholera. 


Nachdem der unheimliche afiatifche 
Gajt fich wieder einmal auf die Wans | 
derjchaft nach dem Weiten begeben hat | 
und bis in dad Memelgebiet vorges | | 
drungen ift, ohne daß freilich zu Bes | 
forgniffen für Deutihland und Meitz | 
europa biö jegt ein Anlaß ift, dürften | 
mohl einige Angaben aus jeiner Ges : 
Ichichte intereffiren, mie fie fich in dem 
kürzlich erfchienenenBuce „Die Volts- 
franfheiten und ihre Befämpfung“ von | 
Dr. Werner Rojenthal zujammenge- | 
ftelt finden. Die Cholera ijt für Eu- 
topa eine verhältnikmäßig junge 
Krankheit. Während die Peft, die 
nun feit faft zwei Jahrhunderten fich 
nicht mehr in Deutjchland gezeigt hat, 
jhon au3 dem Xitertfum befannt ift 
und ihre erfte Haffifche Bejchreibung 
dem griechiſchen Geſchichtsſchreiber 
Thuchdides verdankt wird, hielt 
die Cholera in Europa erſt im Jahre 
1830 ihren erſten Einzug und kam im 
folgenden Jahre unter anderem auch 
nach Berlin, wo der Philoſoph Hegel 
eines ihrer erſten Opfer wurde. Schon 
nach fünf Jahren machte ſie Deutſch— 
land den zweiten Beſuch. Daß damals 
die erſten ſchwachen Maßtegeln ergrif⸗ 
fen wurden, ſich gegen ſie zur Wehr zu 
fegen, fehen wir aus Hebbel3 Münd- 
ner Tagebuch, in bem er mittheilt, daß 
man „eine Belohnung für Nicht-Werzte 
mit Bezug auf bie ‚Cho lera im Büro 
des Krlegbinteligengblaties im Regie 
rungsgebäude befomme.“ Und in eis 
ner Korrefpondenz dom Februar bes 
nädften Jahres erklärt er von der. 

Ffurchtbaren Geheimnißvollen“: „Mag 
fie dem grübelnden Arzie immerhin ein: 
Moöfterium bleiben, und; —* einen FIR. 
verſchmitzter Zuftüem. bem ander 


| 
| 


\ eine boshafte Waffernire, dem dritten 
' gar ein geflügeltes Infekt fcheinen, fie 


; berfennen, und weiß niemand, was fie 
|ift, 
ihr 


ı deutjche Grenze überjchreiten. So mar 


ijt nicht zu ertennen, aber aud) nicht zu 


jo meiß doch jeder, wie er mit 
daran if. Demnad, mie der 
Mensch denn überhaupt ein Ungeheus 
res, das ihn mit Geifterfchritten nahe- 
tritt, fo lange von ji) abmwehren zu 
fönnen glaubt, al er jich die Sedheit, 
es zu ignoriren, erhält, dauerte es ge— 
raume Zeit, bis wir Münchner — es 
iſt natürlich nur vom größeren Publi— 
kum, dieſem immer ungläubigen Tho— 
mas, die Rede — uns überwinden 
konnten, ſie als die wirkliche Frau Ge— 
heimräthin von Cholera anzueriennen | 
und als ſolche in unſere Fremdenliſte 
aufzunehmen.“ Aehnlich verfuhr das 
große Publikum auch bei der letzten 
großen Cholera-Epidemie, die Deutjch- 
land heimjuchte, die fich aber auf 
Hamburg beichränkte, wo an einem 
Tage beinahe 1200 Erfranfungen und 
500 Todesfälle vorfamen. Von 1830 
bis 1892 war die Cholera fait alle 


rigen Jahrhunderts hat fie in Deutfch- 
land viele Opfer geforbert, Von ihrer 
Heimath Indien gelangt fie auf zwei 
Megen nad) Europa. Der eine führt 
fie zur See über dad Rothe Meer und 
Eappten nach den Häfen des Mittel- 
meerd; vor allem mird fie hier durch 
die Pilgerfahrten, die Taufende Mo: 
hammedaner in der heiligen Stabt 
Metta verfammeln und unter denen 
fi) natürlich häufig auch franfe indi- 
ie Bılger befinden, nad) Europa ver- 
Ichleppt. Der zweite Weg führt zu 
Lande mit Hanbelsfarawanen oder 
Pilgerzügen über Perfiet, das ruffi- 
Ihe Iranzfafpien und dur) Rußland. 
Die Cholera bevorzugt die Flüffe und 
Kanäle und wandert jo von dem MWol- 
ga= in das MWeichjelgebiet nahDeutfch- 
land. hr Einbruch gefchieht faft nur 
anderen 
Flüffen, auf denen Flöße mit Holz bie 


e3 1873, 1894 und 1895; fo ift e8 
auch jegt wieder, Daß die Einbrüche 
nicht mehr fo gefährlich find, Yiegt an 
der Berbefferung, die die Reinlichkeit, 
die Wafferverforgung und das Ab- 
fuhrmefen in den deutfchen Städten in 
den lebten Jahrzehnten erfahren . ha= 
ben. Und hatte Hebbel vor nun 73 
Sahren die Cholera die „furdhtbare 
Geheimnignolle“ nennen “ fünnen, fo 
| fennen wir, dant der Ergebniffe von 
Robert Koch3 ärztlicher Expedition 
nad Eanpten und Indien, feit einem 
Vierteljabrhundert den Verurſacher 
der Seuche, den populär noch heute ſo⸗ 
genannten Kommabazillus, ein außer: 
ordentlich Tleines Lebemeien aus ver 
Klaffe der Spaltpilze, das fich in unges | 
beuren Mengen im Darm der an Cho- 
lera Erkrankten findet und mit ben 
Ausſcheidungen in das Waffer.gelangt, | 
aus dem die Bewohner von Oerilichkei⸗ 

ten, die viele Kranke beherbergen, wie— 

der Trint und Waſchwaſſer ſchöpfen; 


— — [on 


Radikalkur 


—— DER nn 


Vervenſchwäche. 


ungstofgtel el und Iaiegten £ Euten bon eat. 


FE —— — 


Im 
= Ei =. 
2 un 

— nn 
DE |« 
ar 181—6. u. 


N Y N. * 
in ana du das * 


BPerry Crane, Truntfucht: 


mas F. 
gegen 


2. Grady, graufame Behandlung; Ela gegen 
Jofepbine gegen Iſaac 
Caroline gegen Erneit W W 


Gorton, Verlaſſen; 
Paul gegen Roſa Dlab, 


Steltner, Truntfucht; 


Ehebruch; Elſie gegen —5* &. Hall, graufame 
| Behandlung; — 


egen Otto R. Geiger, Ver⸗ 
laſfen; Roy — Iſaac Steinman, graufame 
Behandlung; 5 orence gegen David L. Blelod), 
graufame Behandlung; Margaret gegen Iho- 
graufame Behandlung; ns 
Major, Berlafien; Iſrael 
loma Rabinowig Verlaflen,; Beart ge: 
en Robert C. Cudney, Berlafien; Neltie gegeit 
— 9. Farrell, verlaffen Katherine egen 
Sohn 3. Breafed, Verlafien; Nora gegen Bruce 
Freeland, Verlaffen. 


ee —  — 
Oeiraths · Lisenſen. 


Folgende SKeir atdösSigenfen. wurden in Der Oflice 
det Gountheir-te u@nehallt: 

Burt A. vewis, Roſe A. — AR 
Rels Holm, Elma Johnſon, 3 

Walter Leſeman, Clara M Rein, 24, =. 
Adolph %. Neinanger, Eihel Nielſen, 25, W. 
Edward J Nieman, Bertha Zaerhte 81 2. 
Roß Bobbitt, Meta Baß, , 1. 

Synet Savıda, Roje Sabrda, 10, 26, 

Harry T. Thompion, Edna Wrigpt, % 8. 
James U Keaty, Aura Rogen, a 

Edward Epftein, Bertha Pfingft, *. 
—— Buſſe, Gertrude Schnell, 3, “ip, 
1 


Sheridan, 
nie gegen Robert I. 


ran? Bagano, Oraziv Attardo, 24, WM. 
William Garrofl, Nora Eulli ban, 34, 31. 
John Xordanoff, Anna Dooracef, 29, 26. 
Be Prien, Floͤtence 8. Johnſon, 28, 20 
Fred. G. Allen, Kate North, W, 31. 
Frant Anderfon, Marie Myhre, 49, 40. 
Eodie I. Derka, Yulia Spzalcy, IL, A 
Sy {weiter Hunt, Eitber Clos, 13, :8. 
Alfred M. Natban, Freda Altman, R. x. 
Joſeph Scalhurite, Unna Henz, 27, 2 
Meter Concoy, Minnie Gralifh, 23, 

tun? Engel, Mary WM. Burns, 5.3. 
Louis a: Lydia Truasll, 21, 20 

gen Di; Harvey, — ð. Sariıfen, 28, 26. 

bafer 


ER Anna Duine, 
illiam J. 


77, 
De Glerca, Bearl Conan, 31, 26. 
Clyde 8. "Zegärd, Mary 8, Nebin, 21, 19. 

Otis J. Richmond, Aulia M. zu" 3. 
Gordon Collier, Dela Afbby, 21, 18 

Names S. Harper, Florence Dabep — 21. 

Dtto Skibu, Delia — 

Johann A. Anderſon, Elle ʒeien 4, 21. 
Oscar Feoerfter, Anna Fe 22 

Albert S. Webb, 58 W. Field, as = 

Ide J. Schotiſch, Mary Smitds, 

Zulian Klein, hide Nofenberg, 24, @. 
Edward ©. Reynolds, @ları ellbel, 3 21. 

Earl Bergaren, Margaret U, Remton A, 83: 
Ludwig Iftodits, Agnes Kis;, 50, 

— 8: Loc, Wlipelmine- Argiklus, 8, 26. 
William R. Garle, Catherine V. Jacobs, », 19, 
Sigrid Lindgren, Lizzie —— DB, 2. 

Lonis Schyldt, Aidertine mie, 3, 2. 

Aofeph Tos, Vincenzo Mafi, 31, 18. 


Mannie Fiber, Martha eg 31. 18. 
Latvrence N. Adamfon, Avite Ban Yauns, 29%, 2 
verrh ®. Motcott, Charlotte E. Williams, 38, 
Heneh Perine, Katie Hrdfopie, 21, 18. 
Kohn W. Lapett, Margaret Rosie, 21, 17. 
George — Marty Romas, 3, 2. 
Caſſius U. Kitchen, Roſa Alltop, 5 3. 
Anders 3% Noun, Soea U. m. 82, 
Mar Hertman, Ethel Perger, 24, % 
Chner ®. Lund, Tillie McEoy, 43, M. 
ge 3. Mabon, Marie ©. Rickmen, 2 22. 
ordon T. Courtney, Margery Pech, 21. 
Charles Aldis, Hedwig F._N. S Raimuplen 3, 
Louis A. Olfon, Aldina Kied 
Mihael F. White, Claine Meling, Mn No 
Fredetid Feldman, Ray Weandel, 28, 
Arthur Vehnte, Emma Eondermantt, Er 29. 
Frant Grattomsti, Emily Bporacet, 21, 19, 
Laudie Stanislawski, Roſe Lewald, 21, RR, 
Samuel 8. Wolf, Veribe 2. > D 9. 
Kohn Biger, Thereie Nichte. B 
Dante — Edit viß * D. 
beiter U. EbH, Anna Berg, 92, 
Nitola Mostopie, Mary Ehepert, 2 a. 
Names Holland, Olga Ruzif, * 
Franf Nuzet, Barbara NReaber, 
— A. Schuhmager, Hazel J % ‚dien, » 8. 
harles Walz, Laura Adanıs, ‘6, 2 
Walter A. Eiigart, Margaret nu a, ». 
Ralph Moodburh, Sazel Habberton, U, RW. 
Kohn Davies, Addie Pira, ZA, 34, 


ee -— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


2. 


mwurs.a außgeftellt an 
4555-57 4. Ave., zwei 2⸗ſtöd. Denn Mohnhäus 
jer, Mollie Taylor, $4400. 
1118 Kedzie Ave., 2:ftöd. Badkein Sasen: und Flat 
gebäude, Joa Beh, 
2083 vr Abe. 2 — Frame Matzehiude, H. 


Doer, $3000. 
1 is 2 Green Str., 2:ftöt, Badſtein Storoge⸗Ge⸗ 
täude, ©. Anlander, 320,000. 


661 Aihland Abe, 2 2eftöt. Frame: Rerideng, Gilbert 
Somers 81500 


Prairie Ave., J F. nördl. von W. Str. Oftfront, 
24 bei 125; U. 2, Taylor an Ruble », Yudch, 


31. Ste, HU F. weitl. von For, Norofeont, 9% bei 
124; Chad. Tieg u. Und. an Friedrich Tictz, 


don Wabaib Une, Nocdfsont, 
Boa 100; Arkins an Walter D. Boden,e 


Nr. 810 Lerington Ave, Oftfront, bei 154; 
Iran Winifred ©. Kipley an 844 Furtan 


M. 

an Ave. 203 %. füdl. von 51. Str., zont, 
16 bei 160; Klara 5 es "Sau * 
ihr Gatte, an Julia —— 61 1,000. 
4. Str, 5* 


4. Str, & $, BE. 


Mi 
Bond Anes TO $. nördi 
40 bei Io; — a. Edwards an "Agnes 


Balmgren, 
Anglejide A nördl. von G. 
enry D. Lloyd an 


Ber 5 bei CY 

nion 
. fübl. von 54. Str 
red. Y. Natten un Ar M 


3500. 
Afhland —J9JP 225 
front, 3 bei 121; 
erber, 
Fifth Abe,, 262 F. nörbl. don 59. Etr., Dftfront 
Lang an Lillien € * 
Fi 


— PE 
= 


35 bei 124: 8. 
bon 87. 


t Üne,, 23 ' 
** bei 125; —F Een an Augen 


Herinitage Ane., Rordoftede 57. Str., Weſtfront 
kei 185; M. R. Smith an Maurice hea 


0. 
—8* M. Sheahan an Corner 
wu 
8 $. nötdl, von 57. Ste, > 


—— F 
Be „u be 125; Alfred Perkins an Fred. 


— eh 22 %. nörbl. von 79,, 7288 50 
bei 124; — an Simon "Sid : _ 
Je * Ei, —* nördl. von Madiſon 
ifroni —— KRicharboſon 
Co. an Garda 335,000. 
14. Etr., 20 ö, di * * St nn 
4 bei Simon Eternftein an Morris Gras 


Sudo Barder Str., Welt 
90: Eadie — tu Henry an Fe 


** * * von Magie Str., 8 
bei 1 * — =. u. Kt Edward, 


a ee 38 — e ar 


—— von 
Sin Won = ee 


I —y 


—5 


* ee u En. 


—* —* 


Meriomen. 


BEE en Se Ar a N SEN We ee re 


a ATTERSEE EEE FE OT 


[Die Zeit iit gefommen! 


Nur noch vier Tage, um den Reft von Miller Bros.’ ganzem $125,000 LZager von 


Kleidern, Ausftattungen, Elvaf3 und Welzen 


Donnerllag, Steilan, Samllag und Sonntag, 


und ber Verfauf wird gefchloffen. 


350 qgute Sorte Heberzieher für Männer, $10.00 


werth, verjchleudert zu 


200 gute Sorte Ueberzieher, $15.00 wert — 


verichleudert zu 


250 bochfeine Ueberzieher, einige mit hohem Kragen, mit 


Seide gefüttert; H20.00 merth, 
verfchleudert zu 


300 bochfeine Ueberzieber, bon reiner Wolle und in den 
allerneuejten Facons, $25.00 werth, 


; verjchleudert zu 
175 
Hand gejchneidert, $35.00 mertb, 
verjchleudert zu 
300 
mit ( 
verichleudert zu 
Ueberzieher für Sinaben, 


300 
verjchleudert zu 


55000 


hochfeine Weberzieher, mit Seide gerüklert 


bochfeine Uebergzieher, dieſe gehören zu den beſten, die 
im Handel ſind, ſtrikt bei Hand geſchneidert und gangz 
Seide gefüttert, 8540.00 werth, 


$6.00 ae: 
DEEIERBUDETE. een Gere n 
Ueberzieber für Knaben, $9.00 twertb, 


Werth von Felzwanren zu weniger als dem 
Kojtenpreis der Rohitoffe. 


zu berfaufen, 


den 2., 3., 4. nnd 
5. Dezember, 


Bedentt, diefer Verkauf dauert nur noch vier Tage, und Alles, was nicht 
verfauft ift, wird auf Auktion gefchicdt, um an den Meiftbietenden verfauft zu werben. 


Der Verkauf findet ftatt in dem großen Gebäude 


12271-2273-2275 und 2277 Milwaukee Ave, 


ein Block öſtlich von California Ave. 
Beginnt Donneritag, 2. Dezember, und jchließt beitimmt nad A Tagen. 


Bebenft, dies find neue, hodhmoderne Waaren, und diejelben fommen zu weniger als den Herftellungstoften zumBerfauf 


$4.45 
55.9 


ber 


95 


+ 


400 Hochfeine Eloaf3 für Damen, i 
—— — $20 mth., rider 1.45 
Anzüge für Männer, $10.00 werth, 
verjchleudert zu 
Anzüge für Männer, $15.00 mertb, 
ee udent zu 
Anzüge für Männer, $20.00 terth, 
verichleudert zu 
Anzüge für Männer, 525.00 ierth, 


verichleudert zu 


—* bei 


12.45 


4.95 
81. 95 


8600 


Anzüge für Mänmnner, 335.00 werth, 
— zu 
700 Anzüge für Knaben, bis 810 werth, ver— 
kauft zu 81.95 und 
1000 Paar Hoſen für Männer, bis zu 80.00 
werth, verkauft zu 9e bis. 83. 45 
20 Kiſten mit flicßgefüttertem. Untergeug, für 
Männer, 75c werth, verfchleudert zu 
60 Dußend Siveater Coat3 für Männer, $2.00 
wertd, verjchleudert zu 
Werth von Tajhentüdern, Soden = Ho⸗ 
ſenträger für weniger verkauft, als wie die 
Herſtellungskoſten betragen. 


53.25 


Kur noch 4 Tage. um hochfeine Wanren für weniger als die Heritellungsfoiten zu fanfen. — Donnerftag, Fheitag, 


Samftag und Sonntag, den 2. 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Dezember 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Vetreide und Den. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.20; Nr. 


roth, $1.1 1.18; =. 
Nr. 3, hart, $1. 01-$1 


sfe meinen 
$1.05-—$ 


Nr. ” $1.08—$1.09; 
Nr. 2, 1.08; Nr. 3, sine‘ 03% 
2 


1.07. 


Ha * 


Mais, Be — —S— ge a v 
eb, 6 s Ne 9, men, £; Rt. 3,_ weiß, 
Heu, „re; Nr. 3, gelb, neu, She; Nr, 4, 
neu, Dt. 
et, * 2, 400; Rr. 2, weiß, QAc; RNi. 

t; Ne. 3, weiß, 040er; Nr. 4, 
; Standard, 44 2c. 
— Nr. 2, 74756; RNr. 8 
4, 6-6. 

BGerfte „Malting*, 56-66c; ‚Miringe, 50-52 ; 
„Scereenings“, 52% : 
Mehl, „Winter Batentse, 35.40-85.50 das ak; 
Noggenmehl, B.0-8.0;:; Minnefotg Hard 
Patent, Straiobt Erport Bags, B.10-:30; 

beiondere Warten, $6.35. 

Heu (Verfauf auf den ——J — a neues 
Timotbp, 816.0 a Wr Nr. 1, 09-$15.50; 
Nr. $13.50-—$1 M. 3, 1833 
Fe vVrairie, 338 18. 

11.50--$1 12,50, Ih. 2 10.00-11.00; Badden‘ 
„Country Lots”, 


$9.50—$14.00. 


a 
60. 
„Caſh Lois“, 


Standard, weiß, 150 
Seablight, 175 
J —“ —— 


Richigan Teſt 
Bi 


Safolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Schlaqhtolted. 
Rindopoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
We. 


eSS>9>29592 
—— 


Terpentin 


Leinſamen-Oel, ob, ber 5 
5 per 10) Pfund; mittlere bi! gute 


do., gereinigt, per 5 
Be 86.75-88.00: mittlere bi3 Ausgejudhte 


33.60-85.25; gute bis ausgeiuchte Kälber, 


Kiüh 
ER: Pulen, ante bis ausgejuchte, 
89.75-85.10 
sQnste "Gute bis ausgeſuchte Pöfelmaare, 
88. 2548.45 Her 100 Pfund; gute bis ausge: 
furchte (zum — RR. 0; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 8.008.300; gute 
bis ausgefuöte ferter, 86.75-87.00; „Stage“, 


R.0— 
— * Rai —— = 100 Bund, 
‚50; „Ran iimes”, 0084.75; 
Uings”, 85. Fa Se * dams 
is I 


$6.; 


Whorfterei-Brodufte 
Butter— 
„Greamerh”, ertra, daß Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
Deiries“, ertra, das Pfund. 
t. 1, das Piund 
diese, 
„ Saftare 


riide Waare, ohne Abzug von 
ETR = Dußend (Riten aus 
rüdgejandt) k 
dv. 58 ———— D. 
Firſts“, das Dutzen x 
XWExtras“, das Deren 
Riie- 
Rabmfäfe, „Iwins”, das Pfund.. 
„«Voung America”, das Piund.. 
das Pfund 


18 


.16 
0.18 
—).15 
tie, das Pi 0.15 


weizer, das Pfund. .......... en 9 
mburger, das Pfund 
Geflüger und Ratotirıim. 


Geflügel (lebend)— 


= 
Bean 


d 
ee das Bfund.. 
Gänfe, das Bf 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Ertipeiher)— 


„Springs“, 
Trutbüihner, das Pfund 
Enten, das ®f 
Gänse, Das Pfund.ccessceoocsceee 
*u8 533 
Gewicht, das Pfund 0.07 
8 Gewicht, das Mfunb 0. 
id. Gewicht, das Viund 6. 
Gemuſe und ſriſches Ooſt. 
Arpfel, das Fab 
en Kalifornia, die Kifte...... 
rangen, Kalifornie, die Kifte....... 
Ananas, die Kift 
Kraut, die Ki 
urten. daß 
iumentodt die 


222 
wo 


. 


BE Spor> es2: >> 


8 
&-—100 


wo...) 


NSTWNRSHASE 


Mo9S99p222Wn um 


Ss3345 Eu HErabErusng 


—— 


ie 
ten ſiſte 
er Tugend Bundchen 
ronsbeeren, das Faß 
Erbbeeren,. Kalifornien, das BPint.... 


— ihr Schnittbohnen, die Kifte.. 
en 

e renbohnen 

——— Ralifornia, 10 —* 

Kartoffeln, Carladung, Buſhel. .... 

Süßtartoffeln, daS Feb. ....... ad 


— 
— 


J 
2 er 


Der Grundeigentgumdmarft. 
en BET EEE in ber 


darüber wurden amtlih eins 
Fi ER ne # an .$ torence, Nord» 
10, m rd * al 


on an Yames 
a m nen gar 


— Eee 


9, hart, $1.07—$1 ak: j 
06. ! 


WTA; Nr. | 


Fr 


& 


4.00 | 
eat» | 
0 


plante 


' follten bedenlen, 


| u — 


3., 4 und 5. 


Bruch 


Wir heilen in 
vielen 
Fällen fo 
niedrig wie 
$25. 


Laßt Euch hei— 
len, ehe das Talte 
Wetter eintritt. — 
Schweres Huſten 
macht Euren Bruch 
ſchlimmer, größer, 
er mag enorm 
aroB Werden — 
Yauft_ feine Gefabr 
mit Eurem Brud. 
Werdet _ jet pe 
beilt. Wir beilen 
viele Fälle jo Blis 
lig wie $25. 


Dr. EN. Flint, 
260 State Str. 
Konfultation frei. 


:25 Männer 


20 | 


Erzählen wie fie 


geheilt 


wurden 


ohne Operation. 
Ohne Schneiden Ohne Chloroform 


Wir baden Taufende bon Leuien in den gan | 
zen Vereinigten Staaten geheilt, und biele di} 
fer Gebeilten erfuchten uns, ihre Namen zu ber- 
öffentlichen, damit ihre mit Bruch behafteten 
Steunde und Undere erfaäbren mögen, mo fie 
bingugeben baben, um ebenfall® gebeilt zu wer— 
den. Seht zu, ob fih einige Eurer Freunde in 
der-nachitehenden Namensliite befinden: 

3 2. MıGinian, Liberal, Kas. 

9. ®, Turner, Union Mills, Ind. 

9. M, Reas, 136 RW, 63. Etr., 3. "Blat. 
Chas. Rennie, 1822 W, 21. tr. 
Chas. Primus, 154 E. Fullerton be. 
Chad. W. Dill, Clinton, IU, 

. Gugene Rs car, 721 W. North Abe, 
®. 2 Berglin, 2922 Throop Er. 

9. Brinfer, ir., 1045 9 Avenue M. 

©. Noamfon, 329 W. Obio Etr. 

e 54 Defog, 885 Harding de. 

. Ben Schub, Bement, JU. 

3. 9. T. Foiter, 2444 W. Adams Str. 

W. F Schneider, 1346 Part Ave. 

. ©. % Coof, 123 €. Huron Str. 

. Albert Viglahn, Viroqua, Wis. 

Henry Schneider, 5145 Koomis Str. 

8. €. E. Smith, 3104 South Park Ave, 

b Arcie Morriſon, Oglesby, Ill. 

20. H. W. Hinckley, Leabvbille, Col. 
21. A. E. Goldberg, 1049 Hancock Abve 
22. Thos Moore, 119 S. Desplaines Str. 
23. Erneſt Scott, Canfield, O. 
21. Kee B. Ctiled, Tempe, Ariz. 

€. H. Goeddans, 1049 Teutonia Abenue, 
Wis. 
Leute mit Tleinen oder mittelgroßen Brüchen 
daß aroße Brüde einft fein 
Verzögerung, Webers 


U IND 


1 
10 


waren. Vernadläffigung, 
arbeitung, Ausgleiten oder Fallen, Huften oder 
Niefen mag Euren Bruch zu _ einer enormen 
Größe erweitern md fogar Eintlemmung und 
Tod herbeiführen, Rigfirt nichts. Werdet geheilt. 
Bedentt, dab ein feiner Bruch Ieichter Zu hei— 
Ien iit als eit aroßer. Wenn Euer Bruch bes 
reit3 groß ilt, fprecht fogleih vor. Warum mi 
Bruch bebaftet fein, wenn Ihr jest zu einen 
Diligen Breife geheilt werden fönnt?? 

Wir heilen ferner zu niedrigen Breiien: 
Magen: und Eingeweidelranfheiten, Sämorrhois- 
den, Gefchtwüre, fchmerzbafte Wnfchwellungen, 
Haut: und Blutfranfbeiten, Blafen- und Nieren- 
leiden, Nervenzerrüttung u. ſ. w. 


set Dr. FLIN 


——— am 
freies 
Büchlein 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


| ka anna 


260 State Str, 2. Floor. 
wilden Aadion Blvd, ıımd Ban Puren Straße, 
gegenüber Rothihil BD & Co. 


echftunden: 


Cyre Tüalib bon 8 VBorm, bis 8 
Abends. Sonntags, I 


9 Borm. bi3 12 Mittagd 


Biele Brüche 


fönnen noch aebeilt werden, wenn ein aut dafs 
fendes Band angelca eat wird. — linfer der araher. 


aäft g" — — D —3 


Hottinger u nur Dee Iönnen Sie jest fein 
unlibertreffliches 8 Hadical Eure Band erbalten. 


Bir nennen bier einige Breife: 

Einfeltine8 Band, BoM..eunscrenee ne 4% 

GE ap: in. elstaneendae Er 

Elaitifhe Leibbinden, bon 

Elaftifde Strümpfe, %-Größe, Yon......$1.69 
Aniejtüde bon $1.25 und aufwärts, 

SALES artdere zu ebenfo niedrigen Breifen. wi 
Wir mahen Strümpfe nah Ma 

Erfahrene Frau zum Anbailen für Damen. 


Offen tänlihn Bis 6:30 Uhr, auch Eonttand 
bu 10 Bid i Um. 


The Public Drug Go. |x 


150 STATE STR. 


Dezember, tft pofitiv Eure letste Gelegenheit. 


Die Odaliske des Roghis. 


Durch die Straßen Melillas ſchrei⸗ 
tet jetzt frühmorgens, wenn die Ein» 
käufe auf dem Markt gemacht werden, 
ein junges, hübſches, nach europäiſcher 
Art gekleidetes Dienſtmädchen, das 
von den andern Maria genannt wird. 
In Wahrheit iſt ſie eine Rifiotin und 
hat bereits eine ganz tomantifche Ge⸗ 
ſchichte hinter ſich. Als nämlich noch 
der Roghi in vollem Glanze in der 
Alcazaba von Seluan reſidirte, da 
dachte er natürlich wie jeder rechtſchaf⸗ 
fene Muſelman auch an die Einrich⸗ 
tung eines Harems. Boten wurden 
ausgefandt, um diefen Wunfch zu er= 
füllen, und fie fanden u. a. auch bei 
den Beni-Bu-Riaja-flabylen eine rei- 
zende Kleine Mautin, die jie für ihren 
Gebieter erjtanden. 

Yatima, fo hieß fie, wußte den als 
MWiütherich verfchrieenen Nebenfultan 
mit ihren Lieblofungen bald jo zu ums, 
jtriden,.daß.er fie zu feiner Yaboritin 


: erfor, was die übrigen 130 rauen 


| 
| 


begreifftanettäetfe mit nicht geringem” 
Neide erfülte. Unumfchräntte Herr- 
ſcherin wurde fie aber erſt, als fie ihm 
eines Tages einen fräftigen Sohn ges: 
ı bat, beffen Taufe in Seluan großar: 
tig gefeiert wurde. Der Roghi jcheint, 
fie mwirfli geliebt zu haben. Er gab: 
ihr zu Ehren die jchönften Feite und; 


| befchentte fie mit reichem Gefchmeide. 


’ 
l 


| 
| 


! 
| 
| 
| 


| 


ſo tragiſch 


Aber die Herrlichkeit dauerte nicht 
lange. Allmählich ſah ſich der Kron⸗ 
bewerber immer mehr vereinzelt und 
ſchließlich in der Burg eingeſchlofſſen. 
Es begann eine Zeit der Entbehruns- 
gen. Fatima konnte das Kind nicht 
mehr ordentlich ernähren, und es 
ſtarb. Endlich wurde bekanntlich der 
kühne Bandenführer genöthigt, Se⸗ 
luan zu räumen, und er beſchloß, eine 
letzte Anſtrengung zu machen, um ſich 
des Thrones zu bemächtigen, wobei er 
endigen ſollte. Vorher 
löſte er ſeinen Harem auf und trennte 
ſich ſchweren Herzens auch von Fati— 
ma, der er noch eine größere Geld—⸗ 
ſumme einhändigte. Sie hängte ſich 
zwar an ſeinen Hals und erklärte, ihn 

nicht verlaſſen zu wollen, auch wenn 

es noch ſo große Schwierigteiten zu 

beſiegen gälte. Aber ſchließlich ſprach 
er ein Machtwort, da er ſich nicht dazu 

entſchließen konnte, die Geliebte all 
den Gefahren auszuſetzen, denen er 

entgegenging. So verſuchte Fatima 

dann mit Hilfe der Dunkelheit Melilla 

zu erreichen, wurde aber unterwegs. 

von vier Rifioten abgefangen, beinahe 

erſchlagen und des Geldes und der 

Schmuckſachen beraubt. Bewußtlos 

blieb ſie liegen. Als ſie wieder zu ſich 

kam, befand ſie ſich im Hauſe eines 
Mauren am Poligono zu Melilla, der 

ſich ihrer annahm und ihre zahlrei⸗ 

hen Wunden verbinden ließ. Schon 
hoffte fie, in einem ficheren Haufe ge» 

landet zu fein, ald ihr neuer Herr eis 
nes Tages verfhwand und mit ihm. 

die legten Louisdord, die fie bei dem 

Ueberfall gerettet Hatte. Da Ihmor fie, , 

mit den Söhnen Mohammebs nichts 

mehr zu thun haben zu mollen, legte 

die maurifche Tracht ab und berdang 

fi al3 Dienftmädchen, um nicht Hun= 

gerd zu, flerben. Und fo finden mir 

denn die einft angebetete, rei ge= 
fhmücdte Faporitin, die von Sflabin- 

nen _umgebene Königin von Seluan, 
al3 befcheivene Dienerin im Haushalt 

eines ehrbaren fpanifchen Artillerie 

—— die Stuben ſchrubbend 

wieder. 


— Kurz abgefertigt. — Rolporteur: 
Herr, faufen Sie mir nod) ein paar 
Anfichten von unferer Gegend. ab! — 
Bene: (der Tchlechte Gefchäfte ger. 

‘macht Hat): Ganz unnöthig, von Eurer, 
— * ich bereits meine wen 


e Me Bater 
—— ner ar Ber a 
mie ‚Sie fagen, ei 
jadt und einen Zenfbaren‘ > 


a iR alle ame & 
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Bergnügung gen fudhen: Mä —2 ungen fuchen: Frauen und Mädden. | Mönel, be m. [. w üftögelegenheiten, 
— — —E J N a Aue \ PER 2 n : Ber Eu NS - £ 5 he F — —— 
Inner De (Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das ort.) | (Unzeigen imter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) | (&ı ı unter diefer Mubrit 2 Gens“  Üngeigen u : efer WMubrit 2- Gents* ba 
2 y —6 ——— —— — —— — — — — — — MEN} 2:2 * rt 
"Biegfeld Theater — Ber Maufefallene | Gefucht: Deutiher Mann, Iedig, 82 Yahre alt, Hausarbeit. Ge ſucht: Deut ſche sum De a Store:-Räüufer, Uhtun : — Pe 
Bine; a fact Steite als Yorter, in Golvom; bat gute Em: | Meriangt: IMäden für Sausarbeit;. ind, das | Knd Röinmagen. 100 Surdng Ein 1. Gi, | Genie. ——— ac Me: we Yelırı omammen, eeganitn AMte | eh art meet: Guebt EMS Dres Omen 
a — ——— Betten, Dreifer, & Mfonier, Pre und Saffee:&tore, in Beiter Xage auf ber Sunfeit; glamer giat tod, Sipnerpaus, Karwttige Weste 
m en air try oh Gefhähtn men; | Genen IE Beten Burn ori Maase 
— — —— Wife.⸗ RE et 21. « | arbeit; zwer in Familie. 948 Concord Place, nahe | Hausarbeit, fpzehen enoliid. Bi —— mit MBafferfront, neuer Bartoc-Ofen, Bu feine Gicen-Wirtures, grobe QYutter Bor, Kaffee: | per je offeriet wurde, in Cale Biew. Gingelbeiten 
Er —* r ee "schefe Are Py Veople.⸗ — ——— Sbeffleld Apve. 629 Sug Black, nahe North pe. und Larrabee * 1 Rücen ai) einzeln oder zufammen; be ae Ladentifche, elegantes 8 egelglas⸗Rudſeite ne — Lohn Bobel, "430 Southport Une, — 
Beopies Theater. — „St. Elmet — — alerlangt: Mängen flirt Qausarbeit. dag Rorw a en Ela Eee u Brake, it ? — — "fragt fofort wegen — 
* — — ⸗ ve., nade Larrabee Str. ⸗ — diefes feltenen Barguins nad. Dies ift einer der : Cottage, i Hande, $1500, 
Ss —— ei PR a er — — —— a ® St: Deutiches Mädden iuht Hausarbeit im u verlaufen: Weiner Parlor:Ofen. Bitte nad= | Le 5 zum Dertauf of ———— des halb ſprecht J 4* — Fre 2 e Wit on a. Ge 
h Mari —* = * Baudenile.e Gejuht: Erfahrener Bocten tann Bartenden und «a —8 — Be men 566 Steat: —— ga N a Deusoe —9* aufregen Donnerftng Morgen. 1867 Maud Ave. telart aa. it auf sbchlun; 53 n * er = * * 
Eollege. — „Ihe Marriage of Wiliam Aſhe“. Serviren, ſücht Stellung. ermahn Schmidt, 221 5 — Bitte vor zuiprechen. PET 9. Str. naqſte T gie an " Zu verlaufen; itöd. Haus, 4: und 5egims 
i E verlaufen: Großer Hot Blaft Ofen, nur_ei= ! i £ 118 : : 
Kelte Boufe, —- Aongerh Dark bee u | nn >— | m. Gutlonsn, 99%. Derfhfiein Mpe, nahe Kur: | _Gchuöt: Deutiger Mühen, 22 Yabıe alt, st alas Monate In Getonh. 228 9. Helfen Eir. | Eis Leephon: Mrs Ir Klee Me: Mann, Si Xhiek: Win 
Sonntag Nahmittag. & — a 33 15 Su ſucht Stelle als for Et. mide | Stelle für allgemeine Sausarbeit. 1880 Diffell | zu perfaufen: Guter Kodofen und Seizofen — | 4925 faufen, wenn fofort genommen, fein geleger — — 
u s s a — Konzert jeden Wend und Sountag aufburſche. 1 lobourn Ave. Kal enge St. nahe Willow Str. ⸗ fpottbillig. 1625 Larrabee Str. —W nen, Immer ut “55 Delitateffen: aubps Bu verkaufen oder Derbaufchen: Gntes Geichäits 
mn | Beluät; Dunger Mann fuiht trgenbwelde Mrbeit, | 1508 Sa Galle Abe, nahe North Une. ee a eh nen en | „84 taufen gejudt: Aleiner Rüßenofen. 2239 Bel Ban ee: Te ein ehe nel Gieiläehen | Baker; an © WIR. Beraeln. 108 Eirgmis 
2420 N. Anc. — 0 j . mont Ave, 2. lat. die Stadt verläßt; niedrige Diethe, mit Wohn: 
(Sortjegung von der 4. Seite.) ee : i : Verlangt: Mädchen für Sausacheit. ala South | a — — — L * Pr 
— fen. "aifier, 5 6 Satin a en. — “blend pr. — — Steh. bei he met Rlnharıs  Wofpiteigen E a Bei se Möbel, mıgen bs —— en WIN: SO —— n  Burltng und ilen Ei. Breis Hr Gebann, 
— — —— > . 8X ‚ . f - : 2 reiſe. erndon Str., en. 2622 R. Halited Str., nahe Wrightmond Ave., oder | und Geihaft ⏑ berepoe, SM North Xpe, 7 
Berlangt: Yeänner und Knaben. Seluht: It 5 Verlangt: Mäpden für Hausarbeit; muß englifh | im Reftaurant, 539 Wells Str. _— Gioenthiimer: Chad. Bender, HR Wells Etr : u 
. :  Regendeine Stellung als Porter ober i — — —— ———— — eh * ſaſomi 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Hausmann. 516 Kaflin Str., Bachler. mido re Heine Bamilie; eine Wal. 21% Gefuht: Deutiche Krau twinfht Pläge zum Wa: a eat: a (at ie) Seiuofen Ip ui nahe Obio Str. Telephon: North 14442. — —— — >: 
nn nn nn — ee nennen E ’ taufen: r 
Geiußt: Ports und Bartender fucht Stelung.— : föen und Reinmaden, 1864 Maub Übe., 1. Bit | 1985 Nocih Yaisfield &be., nahe Elrmitage. 8350 Taufen, wenn diefe Woche genommen, meis | ztodenhahen md ——— Cor ao "Fu, 
Refereidien, Soih, 1852 Meils Str Verlangt: Eine —— Derise lunch⸗ Köchin. Rachzu⸗ a rap eg — etablirten, fehr gut ahlenben Ed:Delifats | 98150; eine andere, 6 Zimmer, für $240; 2100 An: 
Berlangt: Knaben, 16 Aahre alt und mehr, als — — : fragen bei Mrs. Molner, N. Hoyne Ave. a: Zeuitee Bean = u . i —— fepot en Es ut“ a enz, „Seatshienern: und igarzensGtore; feine yahlung. Gentiin & Go., 3988 Lincoin Ave. 
Uihers etc, Erfahrung nicht nothiwendig. Nahzufras Gefuht: Schneider wlnfht Stelung als Bufhels z : n — ren a 5 —— — res, groBe aarenlager; niebrige ethe, di⸗ ſa 
gen beim ei lebesiee, 8:35 bi8 10:00 Vorm., won oder Preffer. Zofepb Garong, 15983 Orleans zaelar Fe Wafhfrau fofort. 5983 ©. Scfust: Die Jum Waken, Bügeln und Seite Varlor⸗Ofen, ſpoitbilia. 023 Daptoen * ae JJ — — wegen dleſer — — — 
nr ir, State, Adams und Dearborn Str. nen ‚maden. 446 Boot Gtr., 1. Blat. Pe ee 1701 Fofter Are, zwei _Blods mweRlih von ee ee: uß — 1230 Barın abe. 
be Gain ’ Gefuht: Wainter fuht Stelle. X. Geik, 1907 R Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, 3 in Pamilte, | gs [ Zu verlaufen: Möbel von _8 Zimmer t, wie N. Elari Straße. : Bi—ia 
*8 t; Bainter ſucht Stelle. T. Lohn. Zu erfragen im Store. 4407 &vanfton | „Geiuht: Deutſch und ne Degen en neu, Rugs iverth $60 für 80, Barlors&et merth an in ER ee nn 
— — — — — — be. “ midofr 2 za Hausarbe t. ohn * 1908 2110 für 85 S iegel, Bilder Gardinen, * Zu verlaufen: Saloon, Südſeite, altes Geſchaft; dertaufen: Beſter Bargain in der Stadt, un— 
Gefuht: Starker Mann fuht Stelle als Porter; | allgemeine — EEE ns len ühmeitine,, Bebersitodert,, Mond, ee ee re an Brig, 6 - 
rer * * r ’ 8 3 ti 86 da3 
ut beivandert. 1180 Mens Ste. elephon: 28 | ars. Warheiber, 308 af IB, Sirahe. SmolwE | reis 8700; feine Sag. " |-Sahe, Bber 1 Beogent don Gurcin angelegten Geb 


* ucht ä waſ⸗ in’s 
Gefuht: Frau de us *— I 5 30 Aadfon Boulevard. 
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Verlangt: Gafb Bons, 14 und 15 Jahre alt. Bringt earborn, Haus F nehmen, Delilateſſen⸗Store Bereit: Some Balingz teine Ahr fünnt nichts Befferes finden, Cupl:e ve 


Ein älteres Mädchen für allgemeine | tag. 7 




























































































Alters: und Sculzertifitat. Nahzufragen iu ber | - Verlangt: N. Hopne Ave., Flat 2. mido n verfaufen: Meine prädtigen Möbel, Billig. — * el — 
De Superintendenten, &30 bis 10.00 Born, — ale nee — ſucht ———— a Te —— g gi Seren Eu 2: He as „fü sB; % ae Konkurrenz; —— * Kun oo jet en Dreis 8000 wenn dieſe Woche 
Be, = > e — incoln Ave. mido F lelſtühle. Couch d rig ans, Bes ı tab: 
RG er, Biate, Cneib mh Dnbore Gin. | Teen —— ute Waustahteckn, Racsuftagen: 4809 Wett Woscoe | yaraı Aabie, Cn zifhe, Stühle, Spiegel, NÜbe | &475 Taufe — UNE GG De re 
_— ar on —* * bos Mäderbondwert er» Verlangt: Mädchen für Kleine Kamilte. 954 Wer | Str, Baulins Morris. maihine, Damen Pelpcoat und Cape, alled wie nen; | mild, Bäderlaven an Nordjeite; gutes Ausloms 5 0 mobimibotr 
nee en. wu, per 5 Doranfpreden, €. Ballis, Grie Str. i mido Gefucht; Deutiches Mädden fuht Stelle fir all⸗ einzeln. 146 N. Robep Str., nahe —— — men garantirt. $18 Tagescinnahme; auf Wrede ge: 
Berlangt: Lediger junger Gärtnergehlife. 2181 | 1917 Weit Ferdinand Str., nahe Robey Str. Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» | Gemeine Hausarbeit. Vorzufpreden: 4257 Wents Allee Diette 2006 Ein — Br: — en ü A - — —— 
nn Et. Berlangt: Modelle und ErperimentsArbeit. Abends wu, Heine Familie, 2. lat. 4338 — worth are⸗ Avenue. F nace Heizung elettriiches it, alles bolfiändig, 
Yerlangt: „Guter arter, der fen @efdäft vers | — mähiger Breit, Mbr.: DM. &ı, 410, übennait, | SE___ ide | Gehuht: Glases Mibden just Eile Inder |  Biones, mufitalifde Imftrumente.e | In Thaamen: Ein sunschaber Eimeinezgioer, | Warp gm Ginsiepen, Seien oe, ma Buine _ 
Ba 158 N. Selten Ei. 25353535353 Gefuht: Junger deutfer Mafintit fuht. Gtels Verlangt: Deutihsameritanifches Mädchen, das | Mühe oder Gefchirr zu wafhhen. 1427 R. Elark Str., | (Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) | yerpunden mit Reinigung; behe Gelegenheit für | babn Gerebeutahuen Bade Vensonuketich reis 
Berlangt: Aunge in Vüderet. 2756 R. Afhlend | fung fan. Teiln Gnglii fprehen. 21 Southport toten fan — 3 in der Yamilie. Outer Lohn. 1% Flat „D. EEE DER einen guten Schneider. Urfade: Merlaffe die Stadt. $4800. Baar oder zum leichten Zahlungen, Nehme mm: 
zeug: — Abe. ii Eat 6, EStr., nahe Midigen, R. Reutlinger. : u Piano wie neu zu Eurem eigenen Breife.— | Ede Racine und Garfield Live, Siehe $15, deut | bebaute Lot in Lafe View als Theilgahlung an. 
Ripenue. — mibo | euch: Be ee ee N egen, | 1887 Glnbourn ne, ihe Radbaricaft. mido | Seht 
— mein ıSarbeit; e . . —— —— 
— — — der in Belaäft vr unbe a ek Verlangt: Tüchtiges deuties Mädchen, für all: ine, en ee Mub verfaufen: Prähtiges Upright Piano, brei Zu verfausen: Su eAnem Bargain, tvenn fofort FREE FR — 
Verlengt: Stetiger Barbier. $7, Board und Zim⸗ eiivaß in ————— > laferarbeit helfen Tann, — mer: !lelne Wamilie. 3417 ep | nabe Milwautze Ave. Monate gebraucht, fofort, zu Gurem eigenen Vreis, enommen, Saloon in Pabrilditritt. Schreibt oder en. > { 
— fucht Arbeit, anı Liebften im der Fabrit. Habe aud | „nroe Str. Slat 3. nahe Homan Abv⸗. Iod., nahe Weftern. SOmolmX | Ipreit vor Bimmer 1805, 79 Dearborn Str. Yu berfaufen: $3000, dermieihet zu 893 deu Mo: 








wier die Woche. 2107 Welt DO. Str. 


l 2 a a U EEE N Gefuht: Eine frifh eingewanderte junge deutfhe | 2300 Yadion 

ee ————— | den Willen zu jeder anderen Arbeit, Apr: Andreas | Yerfangt: Erfiflaifige dentfhe Köchin: eichte | Witte jucht Seile für allgemeine Sausarbeit. 3051 . 

Maelmet; fasten, ber — etwas vom Bartenden Graf, 2159 — 13. Strabe. Hausarbeit: feine BI un Eee: Di Sen Lincoln Ave., hinten, oben. Derihleudere bübfches Piano, drei Monate — Zu verfaufen oder zu vermiethen: Geocery und —* en a a 
—— — — Deutſcher, 80 Jahre alt, des Deutſchen u Be en —— Ave art — MWafchpläge, in oder auker dem Kaufe. Bu $125. 1615 Miliweufee Une, nabe — Market Firtures; bilfig. 4221 Filth Une, bleiden. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Verlangt: Architectural Iron Worker, der vers | und Ruiftfchen in Sprache und Schrift mächtig, jucht En : . - 1748 Nelfon St. : Rranfbeit mein ® et z Buo lwe 

ift mit Scroll Railing Work. Weſtern Iron Stelle in Office oder beögleichen, gut befannt im Ge: : FR u verlaufen: $65 Faufen feines Upright Piano Muß megen Krankheit mein eſtaur ant verfaufen; —— 

En 1900 MBelmont Uibe,, nafe Öatenäisson Bart. | fgält von Ianbwizieigefttigen Boihinen, 739 Sal — fe Ilafen, 2068 Sohn Se ne Gefucht: Cine ältere deutſche Frau, mit Lliährigem met Garantie, 1066 —— Vndiwẽ — ne DE a A AR —— 


midofrfa | nat, ihönes Zweisfyamiliensdaus an Wrigktivsod 
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mibo | Str. Wferander Xoft, Be ie ne en — | Jungen, mwünfht Stelle als Köhin und Hausarbeit. | ——— x 
nn nennen nein er E : = Meflinsten be, Tel : Graceland 3097. t muß fofort verfau r nen $1500 Gleihiwertd. Beltman, 3323 Lincoln Ave. 
Berlangt: euermann, 3. M. & ©. Weil, Rod» Gefuht: 37 Jahre alter Mann fuht Stellung als ee für Sausarbeit; Heine Gamilie, 125 —— — — — len u —— a“ vertauſchen: un u ee Market für Anviwx 
wel Etr. und Elfton pe. und Belmont e. 2 ——————— u BEER ‚der: . Gefuht: Junges deutſchezs Madchen fucht ee AnplioX ot oder Haus. 1402 Sebgmwid Str. Ta ne as 
en richten und bartenden. ZYuliu ogen, — 2. . ma . 2. — — 8 1 8 Str., alfted. * Er 8,_ großes 
Serena: Gfeapıe —— Ctibe ee ee | (U | Bilkmann anregt TE ya na HS 
Muter Lohn. 508 Stewart Building. mibo —Gefndt: Sunger fühbentfher Wurkmader — — — — * su ge — ————— 53 —— ums 8 —— * fnel_verfauft — dia Yaken, Wie.: Wr. WRHDE — 
— — W ei : Ei ä h telle a egerin bei einer alten Dame oder bei | und Carpenter Str. nbs offen. n k — —E 
Verlangt: Gin Schneiber, guter Lohn für guten | Stellung. Wbr.: « 470, Apendpoft. 0 a a A ae mn Bei Werionzn: 8 geief@afttic in allen imgangt- | —— ’ — ——— — 
ann. Reue un * Fr =. a orımen un willens, m au aten zu g . orage:Serlauf: > Taufen ee on . 4 —* N 
M R db alte Arbeit. 144 5. 44. Unenue. : — — db tillens t auf Reif eben et Verlauf! 875 1 Reed & Son Piano Eude Saloon mit eigener Lizens gegen Baar. Nordweitieite, 
— — —— — —— — — N A 25 ne gen —— rer Frau, als zweite Köchin. | Adr.: €. 558, Abendpoft. ide | Dept. ©, 733 Milmautee pe. Anolmf | opr.: u. 467, Ubendpoft. —* — berfau w: —* 81750 fur immer 
— u, * midt’5 Reftaurant, 1529 N. Clarf Str. miido — en, en tid:Eottage, on Chicago Ave., nahe Leavitt Str,; 
———— —— eh * nie t: Mädchen: 8 Sund fochen fönnen " — nn a As ee = nn Zu verkaufen: Kübfh möhlirtes 7 Gimme: A. Abzahlung. Adr.: ©. 6, Abenppoft. mifria 
Berlangt: Junge um in Saufage Moom gu ate | "or re en 1 188 Wels ‚Str. az ae ER Zu vermiethen. Divifion Straße. Hnvlwt Be ae 5* ga & " * Zu verfanfen: 2=ftöd. Bridhbaus, 24 Bimmer 
Welten. Saäyulagen Souis Pfacker & Son, 4177 ee ae de De (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 3 ! Muh fönell mein prachtvolkes — - _ - fats und Balement, alle Berdeiferungen, SW. 
i & irg : ⸗ r. .: E. in it. - u verlaufen: u nel mein “ Milli - ä % he k ichel, Ans. 
ee "5 — | 591, Abendpoft. mido — — 77 MBit. —— Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung. 1746 Eleve: | Piano ————— 2151 Sedgwid Etrabe, nahe — ch — —— ——— _ U: — * 
Verlangt: Porter beim Barttenden behilflich zu — I — — land Ave., 8. Flat. Nachzufragen 1. Floor. Elark Str. 24no, 1X nahe Iutherifer Kirche. Malerin Mayer, 1510 R. Zu verkaufen: Frame, 4 Platt, in feinem Zr 
fein. 6559 ©. Halfted Str. Beiucht: Stelle, gute ztveite Sand an Brot und | Merlangt: Deutfhe Frau oder älteres Mädchen für z s i Naulina Str ? — mido | fand, Humboldt Park und Hohbahnftation. Snap 
Dfenarbeit, Stadt oder Land. Draude, 2451 R. | angemein: Hausarbeit. Naczufragen: 3585 Goftello Zu vermiethen: 5 _fleine Zimmer, billig. 2221 $65 Yaufen ein fhönes Lyon & Kealy_ Upright . HI. Miethe 4. Mdr.: G. 564, Adendpoft. 
Berlangt: yarmarbeiter, muß Farmarbeit ver⸗ — wie nt Hancod Str. Nehmt Armitage Ane.: | Derndon Str., nahe Webiter Ave. x = E — a — | Bu verfaufen: Barbierftube und Candp-Etore, ir 24. serlanien: Mille Mind. Srian Baal, am 
Ber m a a ER u“: Starker junger, Deutfcher fucht irgend⸗ war DIE. Bamseh Mine. MER Zu vermiethen: 4 Frontzimmer, Gas und Tollet, e , Invim! Eon et a — a ak bei 15, $1000 Baar, Koh auf Belt i mi 
Morth Grofial Sate, Si. r.: ea Fi ag gun langt: Gin Mäpchen für allgemeine Gausarbeit, si0., 2128 Churilt Str., mabe Lenvitt und Mil: — | tbümer 4112 R. Drafe Ave., Irving Park. 
- — | Bio. u He —— — t. Paulina Str. Zu verkaufen: Candy⸗, —— en, nebſt „inet Eee : a . 
Berlangt: Männer, um ‚Sirfulere zu verteilen; —— Su vermietben: 5 Bimmer Alat mit Babe Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. BVool-Tiihen, zu einem Bargain; gutes Geicäft; Bargaing: 35 das Stüd taufen zwei Lotten an 
— 0% , ; it. & : zimmer. Luis: : k * st 
Ba Seen, Yun a flat Kran de | 7 ae Mn eh 1 outer; ae A [ie Aincl ne, abe Mumie | Ama unter Def Rah 2 Omi Ds Marty | äyerür Mihe; Mur Arie Ih ANEE | Mn. DEE Die BE aan Du 
. Mr: X. U. 228, Abenbpofl. erlangt: Frruen und Mädchen. m nn — — ; Dun 2— Albany Ave., nahe Irving vart Vivb. 
—— er —* Rubrit 1 Gent — Wort.) „erlannt. Mädchen für Hausarbeit. 1256 Milz PR a 5 Zimmer Cottage, $I1. — 1821 —— ⏑ — Billig, wenn ſofort genommen, leichtet Grocetvo, —Ghefter Raughten, 145 Homer Straße.— 
Berlangt: Starker, fauberer Yunge, mit Erfah: | — i aulee Abe, ? ’ und; eine . Delitatejien-, Candy, Yinarrene ımd Notion=Store, e 
zung in Ru nbäderci 5 und —8 Cramer, 8434 Läden und Fabrilen. —— vermietben: 1529 Wels Str., 3 und 4 Zim: ing Barn, Divifion Str. und Hoyre Ave. 3 belle Wohnzimmer. 58 Armitage Avc., nabe Bd Le Mopne Str. — 8100 laufen ez. 
M. Haltted Str. 4 „Verlangt: Gin Mädchen für ee Hauzarbeit; | Bu bermietben: 15 Ba Car 286 Br z z Wafhtenaiv Ave, dimi 1850 Nord Mozart Str. 500 kaufen es. 
ee ne Berlangt: Junge Damen, 16 6is 85.0 sum Anfang. 2481 Late Gtr,, nahe Meftern | Mer ——— —— — — ee ehe —288 ————— — — — — — 176 2. — Ave. — es. 
langt: Stetiger Barbier, d lif it; 9 ; i ve. — 9 uchtet, — 5 aufwärts; Jferde jim } vert iethen? Meat-⸗Market. — nzufragen bei: —— ultz, 
„ulm — * —— ai in * enoliſch ſprich 20 Jahre —* für —— e = 88. Schlüjjel im Store 1521 Wells Str. worden. Max Levy, 953 Milmautee Ave., nabe u a ae REN dimi | Kraufe_ Savings Bank, 1341 Miltwaufee en 
ee Stellungen; Erfahrung, nicht nö- Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: gg ge 7 ae Cornelia Str. Telephon: Monroe 5507. Offen Samftag und Montag Abends. 
Verlangt: Guter Rofenzüchter, in Gärtnerei; muB nöthig; miüffen Abiturienten der arbeit; bezahle guten Lohn dem rechten Mädden, Zu vermieten: Zwei elegante neue Stores u | ———— — —— Gutgehende KHomesBäderei billig zu verlaufen, M—ir 
Gnpfehlungen haben. 2239 Minnemac Ave., öftlich Grammar- Schule fein, zuhanfe woh: nebit gutem Seim. Nachzufragen bei Mrs. Johnfon, | Furem eigenen Preis zum erften Mai, Evanfton Zu verfaufen: ine frifh meltende Rud. I | wenn gleih genommen, iegen Yufgase des Ge: = 
don Pincoltt Apc. nen uud su Bengniffe beibringen 846 Safefide Place, 1. Flat. Ane. Ede. Eifer, 1840 Sedgwid Str. 16otjami Roehler, 1957 Otto Str. fchäfts. 2049 W. Divifion Str. dimido — — Zw Br a ———— 
* — EEE TER EEE alle modernen Einrichtungen, 37 uß Lot, in We 
Berlangt: unge, etwa 16 oder 18 Jahre alt, können. Nachzufragen beim Super Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. | , > — wei — Bann ——— Zu verkaufen Junge Hunde, Blad & Tan, Prinee Zu verkaufen: Saloon und Grocery, gut gelegen, | Irving Part. 8800 Baar, Reſt monatlich. Das letzte 
um an Brot und Kuchen mitzubelfen. 1517 Bing- intendenten, 5. Yloor, am Montag, = — — Ede Sunndſde Ave, | Hatten. 6 Seminary Une, Ede Yuller —— Henth. 1757 Mohawl Str. billig. 959 N. Windefter Ave. Vnb i w* —A—— — — Er * 
S 3 * elephon: ewater 3. re mm — — — nn rtigen deſter ander, 
vn I SBBNRSERENKEREE Vormittags 8:30 Uhr. es Harzer Kanarien, Undreasberger, jowie Etieglige, Grocery und Meat-Marfet zu verlaufen, Billie: 69 Dearborn Str, Anovlw 
Berlangt: Starker Yunge, an Gaket; muß Gr: Notpihild & Co, Verlangt: Eine Frau, um einer Wöchnerin aufs Hänflinge, Zeilige, Stammes und Juhtweibchen, jos | nieprige Miethe. 4753 Yuftine Er. Hnolmx 
fahrung haben. 3058 Lincoln Ave. State und Ban Buren Straße. —— muß etwas &ausarbeit nebenbei Bersig; Zimmer und Board, un ee & — —— te — — Sud ſeite. 
— ——— — ——— — midofrfa | ten; Frau kann, ein Kind mitbringen. Groty, 2320) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) — * ja u berlaufen: Boardinghaus, immer, Einnahnte t bertaufchen: 1 Flatgebdude oder em, habe 
Berlangt: Junger Mann, um Pferde au bfceen | __ [2 113. California Ave. Telephon: Humboldt 9119. seid Straße. fbfefonmomi* | 170 monatiih; Miethe 825.00; Metige Roomers; | 5 huldenfreie Engleivood Lotten, Merth $400. — 
— — en Berlanst: 100 Berkänferinnen für j 2 gu bermiethen: Mit ober ohne Board, möblirtes Mup verkaufen: 50 Pferde und Stuten, einige PA vom Lincoln Bart. 1704 ——— Sl W. 56. Strabe. a 
* = ’ ; i Departements; Erfahrung Verlangt: Starkes junges Mädchen für allgemeine | Einzel: oder, Doppelzimmer. 307 North Ane. trähtig, 850 aufwärts, von 1000 bis 1800 Pfund. s — ———— 
dauernde und gute Stellung für fleitzigen Rann; ſämmtliche Sausarbeit: Tein Roden. 900 Nemport 5 g : Zu vertaufhhen: 83500 Antheil an meinem 3:ftöd. 
muß auf der Weftfeite twohnen. Abr.: O. er nicht nöthig. Nachzufragen beim Superin-⸗ 2 — Derian Anſtändige Boarders. 1804 North = EA en — RR Süpfeite 6 Flat Vridgebäude für ein Fleines Eigen 
— _ = | temdenten, 5. Floor, 8:30 Vormittass. Gute neutie Diäne in Reftaurants und Lund» | Ane., nahe Wood Sit. ; \ Geſchäftstheilhaber. Zu 0 Cm — — 
* 3 rooms. m 2 4 
Berlangt: Exfahrener Porter und Lunchman. 84 Rothbihild & En, = - * * m Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer-flie 9 Herren nd Verla Angebst : (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | —— 
Saft Madifon Str., Bafement. State und Ban Buren Str. Verlangt; Mädchen, für Nidenarbeit, im Mes | ober Gbepaan, 1515 Larrabee Str. Kaufd- u erlaufs⸗ Be — Borftäbte. 
Verlangt: Ein Porter, der am Ti .nufiwarten midofr | ftaurant. 3225 N. Afhland Ape., einen Blod nörd- (Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Eents das Wort.) 8300 ——— Adr.: A. M. 338, Abend: Bu verfaufen oder zu bermiethen* PVorftndt:Han:, 
nd Re Er nähe Eioboiirn Wive, und lich von Belmont Ave. mido Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str, — —*8 großes Geftügelhaus, 34 Wder Land; nahe Weftern 
Balfied Etr ' — * m - — | Sat 2. f Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei Electric Eo.; 5c Fahrgeld. Tahlor, 13120 Eallı 
—— Verlangt: Mädgen, 16 Jahre alt und älter als wer E% F It und Samfag Ubanss * Zu vermiethen: 220 Wisconfin Str., gegenliber —88 8 Deore Strahe. —— 9— a en in Mole: | SC — 
— a — Zu verfaufen: Billig, 6 Zimmer Maus mit Bad 


ung; Ga: Hier könnt Ihr etiva 40c am Dollar an allen 














Verlangt: Junger Mann, milliger Arbeiter; einer, Anfpectors etc. Grfahrung nicht nothiwenbig. Reis Saloon zu reinigen. Abdr.: DO. 618, Wbendpoft. dem Park, zwei Vorderzgimmer; Dampfhe 
8% SR, toben Abfak Habenden und Bajement, 5% Front Fuk Lot, an Detroit 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ber im faufmänntichen dace hewanbert if, hor= | Turragen in der Office des Superinfendenten, mido | ofen Euren Storesfjirtures erfparen. ; z 
get: Empire Sprrtging Co., 108-128 N. effer- u 1.00 Borm., 8. Floor. — * & Neue und gebrauäte PR... u —— om Bin füchtiger | Str. in Gammond, Ind. Adr.: Gammond News 
R ' The Fair, State, Adams und Dearborn Str. Berlangt: Frau oder Mäpden, für allgemeine BVerlangt: Roomers bei anftändiger Frau. Einzelne Preife die_abjolut niebrigften in Chicago. Fahmann. Adr.: DO. 617 Adendpoft niert Agency. 
Berlangt: Gewedter Junge don 16 Aahren, um ——— * Buckingham Place, nahe Evanſton —— —— zwei. $1 die Woche. 145 Rans — — — ne . 0 ’ jr - 
x s er r — Ave., J. Flat. dolph Sir., nahe Carpenter. eſucht unſere allgemeinen en u. Berlaufsräum — ne =D Sn 2 1777 2 ee SE ee Farmländereien. 
Glektriter zu lernen; gute Gelegenheit für den red» ME u Man = ta! Ye Ale a ! -O-IAE-E Welt Madifon Straße, Für eine prafätifhe Erfindung, 10 GtS. Artitel, } ; 
ae: EB anime en, > Verlangt: Mädchen, für allgemeine Kausarbeit. | Bu vermieten: 292 Wisconfin Str., gegenüber | Telephon: Monroe 171% Julius Bender. — — Value ud eine Wen en F a a at we aa en 
en a Ni ( a Salle Ave., J. Flat. mido dem Park, zwei helle möblirte Hinterzimmer, mi aarooderle e Bablungen. en : ; — * 
JJO ———— — er Wi EURER eu | ®. 456, bendpofl. PET Bänden, viel Odft, file 43500; Nie Gebäude aller 
’ — Mu. iBBIE Bringt fterds und Schulzertifitate, — B Verlangt: Ein gutes Zimmermädchen und bei Kü— Partner. Gutgehender Saloon braucht fungen DE Storeleeper, sn 
3 * in der Offive des Superintendenten, 8:50 bis 10:001 chenarbeit behitflich zu ſein. AIi Weſt North Ave., u vermiethen: Möblirtes Zimmer, bite. ee ö — = om 3.908 ' t ER 
Berlaugt: Guter deutfher Barbier; ftetige Arbeit, Theilhaber. Adr.: W. 455, Abendpoft dinti — — — — 
"Milwe i Vorin., 8. loor. Humboldt Park Hotel. Nahzufragen in Office oben. | zufprehen nah 6 oder Sonntags. Tobic, 470 Dipis i ielles iSconfin 5 
6980 Milmautce Ave. mid | Che Fair, Gtate, Adams und Dearborn Gtr. ion Str., 3. Fli., nahe Elybourn be. mife Sinanzielles. a — —— —— — —— 
mieten gie — Verlangt: Ein Mädehen von 14 Bis 15 Jahren | I U Gnzeicen unter diefer Mubrit 2 Cents das wor .. — — ——3 3 
—— me ss Junger ac für halben Tag für leichte Sausarbeit. Bu melden Zu vermiethen: Warmes Zimmer, $1.50, bei deut- — TEE TR —— TE Geld auf Möbel u. f. w- Schreibt nad Karte. Nehf, Eigenth., 119 en, 
. 6. ‚ Ind. ormittags. 2745 N. Campbell Ave., nahe Weftern | fcher Familie. 1512 Edgewater Place. bimi | _Iu verkaufen: Befte erſte 6-prog. Hppotbeken, in | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) u 
j Berlangt: unge, 16 Yahre alt, Stüdarbeit. 2740 —8 ——* — = Zu, zn. gi und Cihem üibeh, Bu vermiethen: Gingelnes Zi 346 Fiftb Un | 1.5 u — — — TR 
f wi Ave. wanderte Perſon. Vorzuſprechen im Store, PR derenen crae⸗ amer. * u verkaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin und 
— Sincoln Ave, Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit und dimido Richard A. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. BE Mit Eee { 
——_—___ .  Feinfades Nähen. 1885 Kenilmorth be. Norbieite-Offtee: 555 North Wde., de Varrabee. rg A 
a ein Mies, "etige Arbeit für den —* — Verlangt;: Volnifhe Verfäuferin für Dry Goods | IIA Zu dermiethen: Schönes Schlafzimmer mit Be- Abends 7—9, Sonntags 10-12, Srouaen een ihinen. Brodfuehrer, 84 Sa Salle Straße. u 
in der Nähe — Tiemann & Weinbarbi Tabie Store, ſtetige Stellung. 2121 R. Koyne Une. Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine nuhung des Frontporlors an zwei anftändige junge botex eee 
©, Mood Str., nahe Auguita . — — — — —— | Hausarbeit. 2314 Warren Ave. nahe Oakley. erren oder Damen. bei alleinſtehender Wuͤttwe. unferer Sffice und Mir werden Ihnen unſere We— Berfhiedenes 
—— Runen. TEE erlangt: Zafhenmader, an Kojen. 3308 N. ——— — aplewood Abe., nahe Fullerton Abe. Adrefſe: W Greenebaum Sons Banters, thoden erflären im Geldvorftreden auf Ihre Mös c . Ba e k 
Berngt; Ener, He Mann Mur um dr | Dal Mac, nche Eöost'er. mid | Smstnd | zen Ban zu Granit an8 mu Baum, | DE FChe Bine, mine deh dien Nhnen gnom: | gilaf mn Beil Dr Sich Male en 9 
— — — Berlangt: Mi Rei i Er IR ihere € jotbeten, in beliebigen Su men ‚twerden. ®. 40, Abendpoft J— SR 
gt: Mädchen, um bei Kleidermasherin zu | Lincoln pe. verintethen: Kelles, warmes Zimmer mit naht» Sichere Erfte Spnothelen, mmen, Zu den allerniedrigftien Raten. . ‚ ndpon. mido 
* arbeiten. Mandelbaum, 1418 Weit 12. Straße. ter Roft an givet Serren, warmes Mafier. 1712 | auf, bebautes Chicagoer Grunbeigenthum zu vers ; $ E ke FERNE rettete ee 
end Kobiengefäkit, Steige ürbeit, Mdeinfehender mivofelafom | erlangt: Gin engtifg ſprechendes deutſches Mäd⸗ ohant Ser, Hufe Kor Ude, 2. So. | taufen. Rordoftede. Clark und Randolpp Stape. nn a ken en Zu verfaufen: Wegen Bentkhlantedii mein Bad: 
Mann ne, "Kann im Geihätt fhlafen, wenn Tg gg a = Zu au eine me a 2onvlw * Wenn Sie es eilig haben, geben Sie nad dem rg An F ee Brio 
. a x ß a e Derläuferin in Drpgoods- | Lohn. Nechzufragen rairie Ave., on e ä i j 505 m! ung, . e 
em 353 are Shetige Webeit 1949 Chicago RT nahe | zel 765. * ide Zu vermiethen: Un Seren oder Dame, fchönes Bir verleihen Gelb a anlce De —— 3 und fets vermietbet Miethe SI das Jahr, Wreis 
Perlangt: Bulhelman, befändige Urbeit das ganze | Robev. ER ee Vorberzimmer in_ Wrivatfamilie, mit {yrüpftüd, | auf Ghlengoer Grundeigenthum, —— auch Geld fprehung zuididen. 811,000. Apreile: ©. 606, Abendpoft. nvIwx 
Yahr und guter Qohn. 5597 Eo. Genter et, - erlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— | weni! gewünfdt. 8920 R. Hamilton Ape., 2. lat, zum Bauen, zu bortheilbeften Bedingungen, Federal LSoan En. 
2 — a DE EN. ee — Binden, zum Idee —— ee — ** muß Empfedfun. —* ‚ging Part Bipd., 3 Blods weltlih von J — le 69, Simmer E08. 134 Monroe Str. — 
Vetlangt: Vortraits⸗-⸗Agenten. Guter Verdienſt. — abrit zu arbeiten. Stetige Arbeit. Vachufraoen; n. Rampujragen I e . ncoln pe. E ip*X erſönliches. 
—“ Bor Bere 116 Weit Superior Etr., zwiſchen LaSalle und - m Ä 13j1*% 
—— —— —— Geld au nerfeiben —— — 
* 0 a . . . 3 Li 3 10, . . ? » ’ i ’ Q i j 
entire De el — en Verlangt: Mädchen, um ze —— zu —— — * — Eourt, ziwifchen 2a e und Fuften &. —— — * teine, Bersögerung.,, Snleiben = Ga ee — en a ie 
! . . 2.00 i 5 ⸗ it = . ’ . ein 
— — ———— Sohn den Ahr winide. —— ee te Con & Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit — ne beffert und angebaut. 20 Zeiepbons. WRandolph 300. —A —— — midoft 
. 6. 508, > 1 fon und Armitage Ave. mobimi | guter Lohn — 21% North Clark Str., 4. Upt. 9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 2ofbex Die billigften Baden in Chicags. Vortraits aufs Yeinfte ausgeführt nah jeder Pho- 
| — — — — — i alla ( t —2 — 2 
| erlangt: Damen, melde ähiglelten für Gans | , Verlangt: Junges Mädchen bei Sausarbeit su beis Zu miethen geſucht. Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum —— ar a a tograpbie für 81.0. Vlocher Portraits Co., 1655 
Berlangt: Männer und rauen. vaffing befigen, um Möbel:Kinbs zu bilden; aus- | fen, kann friid eingewandert fein. Stetiger nl, (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Yauen zu nmiebrigften Binfen. Offen Montag und | Agent wird fofort vorfbreden und Miles foftenfei | DZ tolion Etr. 
WUnzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.) —— — * d Nach⸗duter Lohn. Mrs. Rdein, 1313 S. Homan, Ave. —— = — en rn. .. — er. Bank, | nk Euch befpreden. , Zur gefülligen — 
sufcagen nad 4 Uhr. 4 tafe Etr., Store. midofefafo u miethen gefuht: Junger Mann, Handwerker, . ‚ ER — — A 9— 
Verlangt: Carpenters, Maſchiniſten, Fabrikarhei⸗ mo—do _—_ | großer Kinderfreund, wünfht Zimmer, yamiliens 12jort | Aprefle aeeeaseen. Meinen Freunden und Belannten zur gefälligen 
ter, Worker. Ehepaare. Central Eınplepinent, Sims Verlangt: Köchin für Bufineh Lund. 47 La Ealle Yniehtus, in einfadher Privatfamilie, Norbfeite. 2 Geninigie Summe: * Nohrict, dab 1 jebt_als Serfäufer Sl „8. Rein“, 
mer 01 — 171 Waihingten Etr. BVerlangt: Mädchen um an Yeidengewändern für | Strabe. Bitte aufrictige und gutberzige Leute zu antmor- Une Verfonen, melde Geld auf Ehicagoer Grunds Auf Sicherheit von. 2 Re Eh u al a 
Im - —— 2-0 ————— | Männer zu arbeiten. Müffen engliih verftehben. — | — — — — — — ean unter A. M. 705, Abendpoſt. eigenthum' zu niedrigen Raten borgen tollen, follten Wann vorzuſprechen ......... ſtellt bin T und gürde Sie freundlichſt erſuchen. 
Verlangt: Ehepaar in Vrivatfamilie, Mann als Reszufragen is83 Wadafhübve. nopim Sue: weite Köchin für Neftauration, Mare, boriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Ede Elart a. tenh & Company, mich zu befuchen. „Reelle und pünftliche Bedienung“ 
—— und si — rau * RU 99 Madifon Str., Ede Doarborn, Bafement. mio gu an — pe —— ein | und Randolph Straße. Dap*z Henry Spier, ChefsGlert, - Be — en Bergeiien Sie 
und MWäfcherin, Empfehlungen, 43 arry Anpe. dm mm mn nn — — — — möblirte immer, mit oder obne Roft; ezimmer bi Straße, i 5. 
Handarbeit. i Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— | und Tefephon erforderlih; in deuticher Familie Zweite Sppotbelen auf Orundeigentgum prompt » Seaeen Stk, Yinmer y * — * — 
—— — * alaeneine — in 1581 Warren Äbe. vorgezagen; Nord: oder Nordweſtſeite. Mit vollen — 8 ee nes . * eg 6maitt | ,, Im — eines — — wer⸗ 
* 3* einer Familie; kein waſchen, 86.00; muß aut kochen, — — — @inzelbeit adrefiiren: DO. 6%, Abendpoft. udo en „412 Str. Zimmer 504. en Leute geiudt, die eingermaken_ jpielen Tönnen. 
—1— —* — — Empfehlungen. 1115 €. 4. Eir., Flat 1. dimi — Uelteres üben. ober rau für us⸗ inzelheiten zu f : endpoft later 27,5 Ju meiben —* — in Sciller-Salle, — 
8 4 rt > EEE NETT ET TEE ET EEE ne ii: S N . 3 i > „ S . 
—— Verlangt: Mädchen für allemeine Hausarbeit in DR A BB a ee a ee nt = * . &. Bauling, 13 La ESalle Str. Erfte BIST Ba ReieT 2 — — — er — 
eſucht: Lettercarver (Stoneeutter) wünſcht Be⸗kleiner Familie. Guter Lohn. Nachzufragen: 4559 Berlangt: Ein gutes Mäd t Hypothelen zu vertaufen. Geld zu verleihen zum * p Belzwaaren billig reparitt, moderniſirt. Fiſcher, 
G tt ® ine RT , q 6 Mädchen fir. allgemeine Sa- | vifion Strake, Nordfeite, oder nördlih von 30. —24 bee Redel, Piano oder anderes perſon 8 i 
ge „der — ober — *2 Michigan Ade., 1. Fl. Phone Drexel 550. dmi | loonarbeit, 1234 S. Wellern Abe. mido | Straße, Süpfeite. Adr.: W. 452 Abendpoft. bmi niedrigften Zinsfuh. Telephon: Main 250 Imai*t * — au „jehe een Be 1313 N. Clark Str. milamo 
elfer in Stone Yard. Adr.: KHubitihet, 2725 We EEE TEE ET TFT TU RER Dina ee a” — RER — en. ablung einen ent ober u - pe ® 
idifion tr. „Perlangt: Mädchen fir leichte Kausarbeit. 727 | Berlangt: Kühin für einfages Roden, ein Mäds un. nr... Piece nn Erfe | menatlien Beträgen. Die Schen bleiben in Ihrem Gut aemahte Window Ehades r 
— m — — N. Centre Ade. 1. Flat. dimido | hen für NKüchenarbeit und 23 Mädchen zum Meinz eirat f v eig m, bon bis zu ungdeſörten Belig. Alles burhaus vertraul (Ronlenuz), auf Beitellun t- 
* Gejucht: Lediger, 45 Aahre alter Mann, Hanno⸗ - - machen umd Schrubben. Guter Lohn, gutes Feim. Heirathsgeſuche. i60o. Neb f. 119 La Salle Str., Zimmer 608. Reliance Bonn € »., 8, — g gemacht; 
veraner —— als — * u; Belt: BES eh emeing ee 9 Ellis Upe. und 53. Straße, Tel. Hyde Part 2643. (Ungeigen unter die Rubrik * *38 bes Wert, nb13— 10; wi m * Mor. Ken es — 
zen und im Market helfen. Adr.: O. 611. Abendpoſt. in der Familie. 58 + 3 . D | -——— [000000000 e: Feine Anzeige um en Dollar. sen Str., Zimmer indow Shade Factorh, 

— — — ce Berner ee langt: Mädchen für allgemeine Sausar — Sartford Building. z = 
eeiust;, Outer, Rodicmeider juht Urbeit. Abdr.: ariemt: Bea 2. wit Smofehtun pen, wenn für erfahrene PVerion. Fe —— 58 —533— alt, Rechtsanwälte. 4 ne RP — — 
. 466, Abendpoft. 2 uͤllerton Abe. utcher, ſu t - . * 

— — — 1808. dimt - ———— | jungen Wittive, mit etwas Vermögen, ziweds Hei⸗ (Uinzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mart.) —S— auf Möbel⸗ und Piano⸗Darlehen. bſp 381d5ſonmi 
Geſucht: Bartender und Lunchmann thut Portere | — „Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. tath, zu machen. Rur eine gufrichtige Dame möge Richard A. Roc —— 1825 für 75e monatlih; 850 für 81.50 monatlich; $75 — 
Bu er ftetigen Plag. 8., 2113 Lincoln Ape., —— ng —— 9 gg — 4349 Prairie Ape., 8. Flat. dimi — —— ei en —S . Deutf bp ofat —— für $2.00 a: *8 Fe: Be en — ungen. — ib,  emglifch-deutich, 
.. flat. eine iche. 5340 vakewoo „ nahe Dalmora mm e ——— — — — — raphie. —X rt, efan Diwornal, 7 cher n ar in ein paar nbden. r geben alle Vortheile, die ortefpondenz, ſchrift rbeiten jeder Art prompt 
— — — — Ade., Edgemwater. | dimt Verlangt: aueh. Mädchen für allgemeine Ei. 115 Dearborn Str., 7. Floor. Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, und —— Sartotius, 13 Fifih Aben, Abds. 
Gefucht; Deutſcher, mittleren Wlters, kraftig. — ge usarbeit; Kochen; kleine Familie; guier Sohn; — Rechtsfach » r 69 Dearborn Str. €. Frederik Keller, Mor., 3. 44. | und Sonntags 198 Mohamwt Str,, nahe Genter Str. 
en fucht irgendeine Arbeit, Fan auch kochen. Verlangt: Deutſche Haushälterin mittleren Alters, | Fmpfehlungen. Radyufragen: 708 Sheridan Road, Delraihsgefuh: Mädchen, 30 Yabre alt, dem | Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 1i9*% ————— 
pricht etwas englifh. Adr.: A. Bo, Ubendpol. | gute Bägerin, dampfaeheiztes, modernes Flat, Ehes | 2 floor. dimido | dienenden Stande angebärig, wünfht mit einem Norbfeite-Office: 555 North Ave, - - — 
mijon Dont Dee: gen ey } Zienhag a S per m — — ut mu De zweds Ecke Larrabee ———— ge. — — 8 * Pauline! Brief da! 400. dimi 
oder Sonntag. tner, i bemue, erlangt: Ein einer nidt ei Iterin, tath. »:0. 8 E endpoſt. S . eute; Bi e Raten; ungen na unſch. * 
— ge At eine Senshältertn Abends 7 6ig 9. Sonntags 10 5i8 12. | Gtabiirt 18. Stunden 12 bis 5 Uhr. Damen für einträglie Arbeit daheim. Stamping 








Gefuht: Annger Mann fucht Stellung als Porter | Flat U 2. dimide | von etwa 30 bis 40 Jahren; kann ein Kind haben; 
und Dee verſteht ſein Fach. H. W — ẽ — Gutes beutices Mäpden 2 allg. F 5* ———— auf’8 Land zu geben, Üdr. E. 
Dearborn m erlangt: emeine x endpoft. dimt Gefunden und Berloren. — — — 
— — —————_ | Soußarbeit. 8. A. Shabiro, 101d Wlhland Blpd., | — red. Plotke, de er Rechts 

Geſucht: Junger deutſcher Maſchiniſt ſucht ſetige 2 Flat. 3 * utjch anwalt 


Hnpimt Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemei (Anzeigeg unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) omp h 
Stellung, hat Empfehlungen, gebt au aukerhall., | ———- 2 — E geusarbcit in lat, fleine Familie; ans : . er ee a 
WM, Schwarz, 1886 School Str. dimt Verfangt: Gin gutes beutihes Mädchen Madden eim. 548 Eaft 44. Str., 1. lat, nahe St. Law: Verloren: Goldene Medaille, ziwifhen Berthopen tizirt ın a . frei. 79 > bilfigem Preis. Steiner, 122 Milwaukee Une, 
milie von drei erwachfenen Perfonen; keine Mäfbe; | rence Ave. dimdo | und Goethe Etr. Mbzugeben in 413 Beethoven | Drarborn Str, Zimmer 1444. Abenda | Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) | 1. Floer. Anvfafodimiiaio 


_——— 0 
Geſucht: Junger Buther, 2 Aahre alt, fucht | muk etwas kochen können; guter Lohn. B. Emwers, — a a face. Belohnung. n un 
sim Di : 64 Hamilton Court, Ede Arlington Place. —— Verlangt? Mädchen für Hausarbeit. 4694 Went⸗ > 1644 Briar Place, nahe N. Halfteb. Mahen Eie vorerft einen freien VBerfuh. Sie wer: deutihe Filzihube umdb Dantoffeln jeder 


10ap*£ Otto C. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. Transfers, 1.50 BDukend. Zimmer 312, 39 State 
4of*X | Str., nahe Lale Str. Huplw& 


* Tüchtige Wiener Damenſchneiderin emoflehtt ſich 
Unterricht. den Damen in und außer dem Hauſe am arbeiten zu 


































































































































































































fetige Stelle in einem Ctore. Spricht en * 
—— not: Ein rn 2 * 7fb*% | ve Englifche Sprache befanntl Belten, Hi ; | 
—* se Gen Berkangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit —— RAW RER... ; Aerztli — — — — —— ———— —* ion a De —— u ng u F — —— 
— — ERER MUMEBOiE Tin dmdo | _Berlangt: Mädchen oder Fran, für Kausarbeit. ergtlichen. Beoples Brotection Burenw | Sollee), 715 €. North Une, 6 Häwier Su han Be pe 
Weinät: rer Sielie Gatebäder jnät Etelie. — | —⸗ ——— | 2643 Evergreen Ue., 1. Wlosr. dimi | (Mingeigen unter diefer Rubrit 2 GentB das Wort.) (Bolls-Schug-Purean) an 
— — DO | arbeit, Lohn OD. 6513 Cottage Grobe Ubk ·⸗· — Dr. Weib umd Hran, Oekerreigelingern, Bean, | Gibt Rath und Hilfe in allen Gefdäfts- | werte meet yrof, &. Kobreht Em Mor | eu Tunber, Detettive- Moentm, TE Waibington 
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ptamivole 

imporlirie 

Kukuksufr, 
weriß 


510.00 


BEER TIL CTER, 


Me Kunben, bie für 15.00 und darüber einfaufen unb biefe Pinpeige borz 
erhalten eine Aulufs-lihr, wie Ubbildung, 14X21 Boll groß, beb 


pradjivode 
importirte 
Kukuksufr, 
weriß 


En 
meungbiee 


Specials: 


545.00 Doppel Help- » Selbft- 
und iſe 

tn Der 532.00 
627.00 Doppel Heiz⸗ und Selbſt⸗ 


— Pr te .$19. 50 


von. 


Baar PN leichte ——— au den liberalſten —* 
J lungen verlangt, wenn Ihr krank ſeid oder nicht arbeite 


816.00 garantirte Koch⸗ 
dfen, für 


59.50 
* — ei 8 7 50 
$12.00 — . 66. 7 5 


fers, für... 
En — feine Bah- 


Botschen, 


723-726-727 North Avenue, 


nahe Halfte Straße. 


OQemplste Tome Outfittesrs 


Petersburger Aswoftfhhils. 
Stisse bon Seins Minben. 


Bleiern und fehrwer mölbt fich ber 
Himmel über der Stabt. Ein fcharfer 
Mind weht von der See her. Aber noch 
ift e3 nicht falt genug, um zu frieren. 
Die Schneemengen von gejtern be— 
decten heute al3 Schmuß das holperige 
Straßenpflafter. Dazu riefelt unauf- 
börlich ein feiner, fajt jtechender Regen 
nieder. : Die Sonne hat fih ſchon 
minbeften3 eine Woche lang überhaupt 
nicht bliden laffen, das elettrifche Licht 
in den verfchiebenartigen Schaufen- 
ftern brennt tagsüber. Auf der Nemwa 
beginnt dag Eiß, da3 vom Ladoga- 
See angefhmommen ift, ich zu ftauen- 
Der richtige Peteräburger Spätherbft. 
Kein Wunder, daß der Jamwojtfchit auf 
die Frage: „Smabobjen?” (Bilt du 
frei?) nicht antwortet. Er fhläft — 
und mer ihn genauer betrachtet, wird 
erfennen, daß er, den Kopf meit bor= 
über geneigt, in einer Stellung auf 
dem Bod feines Gefährtes fit, die un- 
wilfürlih an dad Krummbolz erin- 
nert, daß fich mohlgefällig über dem 
Rüde bed nicht mehr jungen Pferdes 
mwölbt. Seine ſtark abgenützte Pelz— 
mütze iſt tief auf die Stirn gedrückt, 
der fadenſcheinige, dickwattirte Mantel 
hat gewiß ſchon dem Vater ſeines Be— 
ſitzers gedient. — Du haſt Mitleid 
und läßt den Kutſcher ſchlafen. Iſt 
es doch ſchließlich das Klügſte, das er 
thun kann. Denn an ſolchen Tagen, 
die eigentlich gar keine Tage ſind,« iſt 
Petersburg troſtlos. 

Doch nicht alle Iswoſtſchiks ſchlafen; 
die Mehrzahl lugt eifrig umher, um 
ſich keine Gelegenheit entgehen zu laſ⸗ 
ſen. Bald biſt du mit einem anderen, 
deſſen Gefährt einen vertrauenswürdi— 
gen Eindruck auf dich macht, in Unter: 
handlung. Du mwilft an irgend einen 
Punkt des Nemsti-Profpett fahren 
und bieteft, alß ob ein folder “Preis 
felbftverftändlich fei, 20 Kopefen. Der 
Fuhrmann, fcheint feine Faffung völlig 
verloren zu haben; jo wenig hat ihm 
entfchieden noch feiner geboten. "45 
Kopeken,“ ruft er, fi endlih auf: 
raffend, und um dich millig zu jtim- 
men, fügt er ein guimüthig bittenbe3 
„Ba’rinn” (gnädiger Herr) hinzu. Du 
nehft deines MWegs meiter, ber Iwoſt⸗ 
Ichik führt neben bir her. „AO Kopefen,” 
ruft er bir nad; du achteft nicht ba= 
rauf. „35, 30,“ bu läßt dich nicht ftö- 
ren. Seht biegft bu um bie nächte 
Ede, das Gefährt begleitet dich noch 
immer. „25 Kopefen” — das ift bir 
recht, und bu fteigft in den Magen. 
Zwar haft bu beinahe die Hälfte bes 
gefordertenFahrpreiſes heruntergehan⸗ 
delt, biſt aber in der Achtung des 
Aörnoftfchits bennoh nicht gefunten- 
Er begegnet bir mit der gleichen unter» 
würfigen Freunblichfeit. 

Nicht jeder Ysmoftihit — biefer 
Name bezeichnet übrigens ebenfomohl 
bie Drofhle wie den Kutiher — Tann 
fi großer Sauberkeit rühmen, Aber 
e3 fteht in deinem Belieben, einen 
durchaus einwandfreien anzunehmen; 
benn bu Haft ftet? Auswahl, Nicht nur 
an allen Straßeneden, nein faft vor 
jebem britten Haufe Hält ja ein yuhr- 
mann, -Du wirft auch bald - lernen, 
ein ſchnelles leiſtungsfähiges Pferd 
von einem überangeſtrengten Gaul zu 
unterſcheiden. Aber was den Kutſcher 
betrifft, lernft du nie auß.—Du fleigft 
in einen ber niebrigen amweifiigen Wa- 
gen, freuft dich über bie Gummiräber 
— ein Borzug, ben alle ohne Ausnab- 
me aufieifen — anfangs —* alles 
vorzüglich, aber bald geht die Ge⸗ 
ſchichte nicht weiter. Dung dem 
Iswoſtſchil einen Stoß. Das hilft — 


Für Männer! 


> —— — 
— 


aber nicht lange. Der gutmüthig 
dreinſchauende Mann auf dem Kutſch⸗ 
bock mit den unintelligenten Geſichts⸗ 
zügen und den rothunterlaufenen Au— 
gen iſt betrunken. Du willſt zornig 
werden, aber derFuhrmann wendet ſich 
um. Dabei läßt er ſeine Peitſche — 
ein Inſtrument, das am eheſten noch 
unſeren Reitpeitſchen vergleichbar, 
aber primitiver iſt — ſo komiſch hin 
und herbaumeln und blickt dich ſo treu— 
herzig dumm an, daß du nicht zu 
ſchelten vermagſt. Und wenn du es 
ſchon fertig brächteſt, was nützte es! 
Du kannſt mit einem betrunkenen Is— 
woſtſchik alles verſuchen, aus ſeiner 
Ruhe bringen wirſt du ihn niemals.— 
„Nitſchewo“. 

„50 Kopeken, 45, 40 uſw.“ hundert⸗ 
mal hörſt du es täglich. Wo du auch 
gehſt und ſtehſt, immer wird irgendwer 
mit einem Iswoſtſchik handeln; nie 
werden ſie gleich einig ſein. Wieviel 
unnütze Zeit dabei verloren geht! Aber 
in Rußland mißt man die Zeit noch 
nicht mit deutſchem Maß. 

„50 Kopeken, 45, 40.“ Du biſt es 
ſelber, der mit einem Fuhrmann ver—⸗ 


handelt, meil du aus bem--. Theater: 


nah Haufe fahren willft. Ausnahm3- 
meife aber nimmt dich wirklich. feiner 
für meniger al3 40 Kopefen mit. — 
Wil jonft einer nicht nachgeben, fo 
mwenbejt du ein unfehlbares. Mittel an 
— du verhandelft mit einem Kontur: 
renten, und ift dein Gebot nicht gar 
zu gering, wirft du alabald beide mwil- 
lig finden. — Xber hier vorm Theater 
warten die Fubrleute ftundenlang, um 
die paar Kopefen mehr zu verdienen. 
Daß e3 Mitternacht ift, berechnen Tre 
gar nicht ertra. Sie haben zwar eine 
Nachttare, aber fein Menich fümmert 
fih darum. Doc fie wiffen, daß fie 
nah Schluß der Theatervorftellung 
auch für einen höheren Prei8 Fahr: 
gäfte finden merben. Zumal joeben 
ein heftige8 Schneegeftöber eingefekt 
bat, eine Erlöfung nad der bitteren 
Kälte der legten Tage. — Diesmal ift 
e3 fein Wagen mit Gummiräbern, in 
ben du fteigft. Nein, Zaufende und 
Abertaufende von Kleinen Gchlitten 
bevölfern Straßen und Pläbe, und 
wenn erft bie Bahn wirklich aut fein 
wird, ift e8 ein Vergnügen, Schlitten 
zu fahren. Im nnern der Stabt frei- 
lich tft der große Verkehr dem Schnell- 
fahren hinderlih. Aber draußen auf 
ben Anfeln fliegen bie flinfen Ge— 
fährte alsdann über die Schneebede, 
daß man feine Freude daran haben 
muß. 

Ein folder Wintertag mar heute. 
Du haft ihn zu einer Fahrt auf ben 
Snfeln benußt und fehrit nun-in bie 
Stabt zurüd. €3 ift beinahe 10 Uhr, 
ala dein Schlitten über die feſtgefro— 
rene Nemwa führt. Du bift eben in Be- 
traitungen verfunfen, wie ed möglich 
tft, daß den majeftätifch breiten Strom 
eine fo ftarfe Eiöbede überzieht, ba 
börft du — mohl fon zum founbfo 
vielten Male auf deiner Heimfahrt — 
Scellengeflingel. E& ift mieber eine 
Iroifa, die den Infeln zuftrebt. Reich 
angefgirrt find bie langhaarigen 
Roſſe, und mannigfache Verzierung 
meift daß Krummholz des Mittelpfer- 
bed auf, Du fannft eö beim Monb- 
Tchein deutlich erkennen. Aus dem An- 
nern bed Dreifpanns tönt bir ein über- 
müthiges „Shraftwuitje!” (GutenTag) 
entgegen; bazu ein ausgelaffenes Zü- 
cherſchwenken. Viele lieben es nämlich, 
in [hönen Winternächten eines ber ele⸗ 
ganten Reſtaurants auf den Inſeln in 
luſtiger Geſellſchaft aufzuſuchen. Ein 
Dreiſpann für Hin⸗ und Heimfahrt iſt 
dann ſo gut wie Bedingung. Was aber 
hinter dem verfchloffenen Thüren der 
Kabinette dort draußen mitunter bor- 
geht, würbe einem Rideamus Stoff 
zu mandem Liebchen geben. 

Der — hat ſeinen Einzu 
halten; bie’ Heike lo ba * 4 
Was ſie im —— gefehlt, * "bie 
Sonne nun nad. 


ee He du mit jehen. ei 


gen #yaften vorher. Und wieber vor 
ginn ber großen- —— die Butter. 
‚ in. ber man fi nod) 
recht gütlich thut, und die darum ge⸗ 
meiniglich das Freßfeſt der Ruſſen ge⸗ 
nannt werden kann. Mit ber Erinne- 
rung an die „Butterwoche“ verknüpft 
ſich für dich ein unaufhörliches Ge— 
tklingel. Es iſt das Schellengeläut der 
„Weiken“, kleiner finniſcher Bauern— 
fehlitten, "bie während biefer einen 
Woche im Yahre in die Stadt fommen 
und ben Yömoftfchil3 Konfürrenz ma- 
chen bürfen. 

Un ich laßt fich dagegen nichts ein- 
menden. Man gönnt den armen Zand- 
leuten den Verbienjt von Herzen. Wem 
fönnte e3 auch fehaden, einmal zur Be- 
luftigung eines ber pormeltlich primi- 
tiven, nicht jelten bunt gefehmücdten 
Gefährte zu beiteigen! Daß bie 
Kutfcher die Straße, nad der man 
fahren möchte, in der Regel nicht 
tennen, ift auch meiter fein Unglüd. 
Beangftigender aber ift e8, daß man- 
cher von ihnen nur wenig Uebung und 
Umfidt hat oder meint, die Straßen 
bahn müffe lediglich auf ihn und nicht 
er auf fie achtgeben. — Doch mozu 
da3 lange Verweilen im falten ruffi- 
[hen Winter! Vom Frühling, _ dem 
fehnfüchtig erwarteten Frühling mwoll- 
ten mir ja fpreden. An Stelle der 
mwinterlihen Belzmügen tragen die 
Fuhrleute nun ihre eigenthümlich ge= 
formten fchwarzen Filzhüte. Du fikt 
gerade in einem Iswoſtſchik. Das 
thuft du in St. Peterburg überhaupt 
immer. Anfang beburfte e3 noch der 
Ueberrebungsfunft der Kutfcher, Die 
dich beim Morübergehen immer mit 
freundlich ermunternder Stimme und 
einer zwar ungelenken, aber doch ver⸗ 
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of the FAR- 


ANNUAL STATEMENT Si. Fi 


IN-URANCE COMPANY of Yo%, in the State of 
Pennsylvania, on the 3lst day of December, 1908, 
made Io the Insurance Superintendent of the »tate 
of Illinois, pursuant to law. 
INCOME. 

Premiums received during the year....$ 592,010.94 
Interest, rents and — Donssnnse „432.31 
From all other sources, ... 362. 


..$ 638,856.15 
461,224.22 


4,892.30 
145,139.98 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenese ın adjustmentaud settlement 
ULEB. — PP 
Commiseions or brokerage ........ Barry 
Salaries,. fees and ail other charges of 
oflicers, clerk8, ageuts and em- 
——— —BB0——— 
1,800.00 
— printing and stationery, 
postaye etc 
Legal expenses, furniture, Äixttures 
and maps 
Underwriters’ boards, fire depariment 
and salvage CuTps, fees, Ell.cneree +. 
——— and —— * 1,149.72 
epairs, expenses An xes on res 
2 re — 1,582.20 
tate, Insurance epartments, 
and fees 9,577.99 
Other licenses, fees and taxes. „.... 1,860.70 
— — sale or — of ieäger 2,500.00 


Aal J aiabursemenis .. ..... 1,982.91 


Total disbursements................d 72a, oss. 
LEDGER ASSETS. 

Book value ot real estate..............4 une 
Mortgage loans on real estäte.........  218,888.00 
Loans secured by pledge of "bonds, 

stocks or other collatera! 
Book value, bonds and stocks 
Cash in office and bank ........ 
Agents balances „.uuonsonene« 
Oiher ledger assets ......... 


Total ledger abgets...............·. 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued... 12,519.14 
Market value of bonds and stocks over 

boox value .......... eier 56,230.73 


Gross assots ....... -⸗ een ...81,029,146.75 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balancesover three months due $ 7,658.64 


Total sdmitted assets 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid. .$17,904.19 
Losses in process of es er 
ment orin —— 44858. J 
Losses resisted... .. 8,850.00 
5,112.91 


.$ 5,924.12 


Net amount of unpaid losses .. 

Total unearned premiums. ............ 
Taxes - 

Commission and "brokerage ——— 


Total liabilities....... 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
* — received — 


8,846.19 
14,153.97 


"tazes 


......... ‚IR. 
33,000.00 
«8 960,396.88 


......... 


Total 
Deduct reinsurance „esse... 


WW, H. M'LLER, President. 
E. K. McCKONKEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1909. 
[Seall GEORGE B. KERABER. Notary Public. 
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of the AB 
IRONDA: K 


FiRE INSURANCE CONPANY of New York, - 


in the State of New York, on the 81st day of 
December, 1988, made to tbe Jusurance Superin 
vendent of the — of Illınois, pursuant to law. 


APITAL. 
Amount of capital at paid up in 
Cash... —— 8 


d20 000.oo 


NCo 
Premiums received aM a year ..$ % 818.78 
Interest and dividenda,.aooenononnnncee 5,871.67 
Discount On 108868 anesenonsnnnensuneee ar 


Total income... aussnnserseneenennne«$ 261,858.74 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.....cur...$ 174,310.05 
Expense of adjustmen: 2 settlemeni 
Of losses....... 2,039.81 
Interest or dıvidends to stockholders . 20,000.00 
Commission or brokeräge...asenueounee  70,785.31 
san ies, fees and allo er charges of 
cers, clerks, agents and employees 
Rents Snnntonennenrnseee 
Legal expe u... 
— boards, äre "department 
—* salvage corps, fees, etc. 
5 


Insurancs departemeniz, x taxca 
Other licenses, fees And Lu: os ........ 
Allother disbursements.oonennesorseer 


Total diebaremante.. saonenensornneed 282,708.75 
LEDGER ASSET. 

Book value af bondas.. —“ 316.912. 50 

Cash in ban 74 108.97 


er Assets on.an....„..n...n....— 
Total ledger assets...eonsonunnanoend 485,280.67 
NON LEDGLR Ass 
Anterest accrued EN, WRBREEN, 3,020.83 
Gross assets.. “nnnsnnonnnnerensnnr nr 438,3901.50 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Korsanee 


Agent over 


— d oonnnnnnaneee 
Book — bonds, zur — 
9,662.50 


— — .... 
tl 
Yisbilitierin Georgia -u2°. 10,000.00 
— 19,018. 
Total admitted angets ansessenenenr 3 418,388. 418,385.31 
LITIES. 
onen eh m 


ment or on0n.« 
suspense,, .uu 


Total. ............. 23 
Deduet reinsuraneo.......... * 


et amount los „u. 
a .... 


nurunnsenne 


* 19, a 
18, 


wennLnnnernen anne rnn 
........... 
. A ER 


Total Mabilities. zersenssosensneneen® Fans 
bilities secured special de- 
„are“ ea spec 9,286.98 


; ——— 
Seen 130.138.06 
| * —— 8 — u 


eimat) zufihe Beiteneridung a 


zu Haufe lange —— — 

bu darauf im Zweifel warſt, ob du bis 
zur Straßenbahn geben oder einen. 
Iswoſtſchit nehmen follteſt, zogſt du 
die Uhr und fandeſt ſiets, daß es ſchon 
zu ſpät war. Alſo brauchteſt du über⸗ 
haupt einen Fuhrmann. — Dann ſetzte 
eine lange Periode ſchlechten Wetters 
ein. Du berechneteſt, daß du mehr an 
Kleidern ruiniren würdeſt, als die 
ganze Fahrerei koſtet. — Seitdem iſt 
längſt wieder gutes Wetter geworden. 
Und du? Du haſt es verlernt, dich 
überhaupt erſt noch zu fragen, du 
fährft immer! Und ebenfo machen e& 


taufend und abertaufend andere. Ded- 


halb find die Jsmojtichil3 auch mei- 
jtentheils befegt, troß der Straßen: 
bahn, und troßbem e& ihrer weit mehr 
al3 15,000 gibt. 

Sie find auch zu fehr eingebürgert 
im Straßenleben der ruflifhen Metro- 
pole, als daß fie jo jchnell Dur) andere 
Vertehrsmittel verdrängt werben könn— 
ten. Zu jeder ITages- und Nachizeit 
und wohl in allen Theilen ber -meit 
ausgedehnten Stadt begegnet man ih- 
nen. Wer St. Peterdburg näher fennt, 
wird zugeben müffen, daß man e3 fich 
ohne Iswoſtſchiks ebenſowenig vor—⸗ 
ſtellen kann, wie Berlin ohne Schutz⸗ 
Ieuie. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3411 


SURANCE COMPANY of Philade phia, in = 
Stateof Pennsylvania, on the 8ist day of Decem- 
ber 1908, made to tbe Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 


CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in.- 
cash Be ——— .$ 500,000.00 


INCOME. 
Premiums received duringthe year... 754,166.46 
Deposit premiums on perpetual risks . 1,496.00 
Interest and dividends — nn 


From all other BOurceß.oeosennnonnnes« 


Total ——— ..........3 665, 808. 88 
DPISBVRSEMEMTS. 
Losses paid duriug the pear ........... $ 402,747.83 
Deposit premiums returued 621.25 
Exp nase of adjustment and settlement 
of losses 1,803.05 
Profits aud interest to scripholders.. 11,660.79 
Commissions or brokerage 165,474.67 
u —— all re 95.856.690 
otlicers, clerks, a — and emp BE 800. 
—— — 4,220.83 
vertisin ntm "an stationery, 
postage, BR — * — 6,916.15 
= — furniture, fixtures "and 
1,278.12 
7,750.14 
983.84 


— boards, fire department 
and salvage corps, fees, eil...... o... 

Inspection and surveys 

State, insurance departments. taxes 
and SO08 „.oonnoosneussncneneee sonne. 

Other licenses, fees and taxen .oonn00.. 

Agent balances charged Off. ....osser.« 9.68 

Al other disbursements „......00ns.0 +. 9,351.46 


Total disbursements......u.0.... ...$ 653,201.64 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds .„..usosonnnense er * 1,304, u 9 
Cash in office and bank... .. .92,%9 
A ent balarıces,, 100, 24. —8 
Bilis receiveable.................. ‚358.16 
osbeansec«e $1,499,103.71 


Total ledger assets 
$ 7,822.64 


19,280.31 
845.84 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest acerned ....................... 
Eross assets... 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book value bonds 
Special deposits to secure 


iebilities in Georgi&......» 9,200.00 


Total admitted assetB......... uu....$1,445,208.71 
LIABILITITES. 
Losses adjusted and unpaid. $12,349.68 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 68,508.37 
Losses registed anunenaneneee« 58.0 


‚492.00 
028.0 


Net among‘ of u: prid —— ... $ 
T'otal unearned premium 
Amount reclaimable on perpetual Dei. 


— and brokerage ......... 12 ‚750.00 
Total liabilities............··· ..$ 576,411.91 
Less liabillties secured by — de- 8,081.50 


Balance 
BUSINESS In ILLINOIS. 
Total risks taken durine the year 


— durin; iR 
-- ed rec * 81,065.23 


21,408:64 
EUGENEL. ELLISON, Vice- President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subseried and sworn to before me this 21st day 


of January, 1909. 
Seal] THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT „‚„erican 


CENTRAL INSURANCE COMPANY of St. 
Louis, in the State of Missouri, on the älst day of 
December, 1908, made to the Insnrance Superin- 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
TAL, 
Amount of capital stock paid ap in 
cash «.$ 2,000,000.00 


2 292,853 
217,212. » 


8,339.99 
00 © 


INCOME. 
Premiums received — the year. 
Interest and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger 
GERD r 3 nano snnsonna0n00» 
From all other sourees. .............. 


rTotai income.............. —— 82, I 436.21 
DIsBU RSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Salaries anı expenses of gene 


Interest ord:v idends to stockholders „ 
Expense of adjustmen: and seitlement 
of lusses 


111,171.75 
260, 000.00 


13,055.44 

Commission or brokerage... .: N ocdären 424,220.54 
Saluries, fees and all other charges of 

ofücers, clerks, agents and employees 85,505.14 

Rau 11,229,53 

vertising, — and stationery, s 

— 48,351.08 


postare, ete 
Lega expenses, furniture, flixiures 

12,175.87 
40,624.70 


and maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Advanced to local Agents for misc. 
expenses 100,1%0.19 
State, insurance departements, taxes 


1,312. . 


Total disbursements. ..... ee $ 2,620,235.70 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate $  35,000.00 
Loans secured by pledge of bonds, 
s ocka or other Collateral A 
Book value of bouds and stocks, . 8.715,98. 3 
Cash in office and b: 2 726.19 
Agents balances 451,496.12 
Bills receivable..... —— "392.06 


Total ledger ansets ...unenonnunnennd 4978,789.82 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aecrued 
Market vaıue of bonds and stocks over 
hook value. 


DEDUCT "ASSETS NOT ADMITTED. 
Special deposits to secure liabilitivs 
in Oregon and V 6 


Total admitted assets ...... 
I 
Losses adjusted and un 


aid. 3,518. 
Losseg in process of. 
ment or in suspense: .....- ET 
Losses resisted . 988 


Net amount of paid.latsen u.n.n..8 „104, 
Total — — iums. 3— 
——— —— 7 
Commucelons and brokennge....n 2 ame 


Ze ei range 9 238,110.18 
posits. — — 31.98.48 


TBbanER 


— — 


— ——— "85 
FO — Br 
— — 


I 61,792. 


Bruchbänder 


niht habe Breife 
fönnen einen Bruch Heilen. Wir 
febrigizrn über 70 verfchiedene Sors» 
ten, Ein gut paffendes Band für 
Seden bon 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 auf 
fir guie doppelte Bänder. Die er» 
fahrenften Serren» und en⸗ 
Bandagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends; Sonntags von 95—12 Uhr. 


++ ann nn nn 


—- 


Ofäcial Publication, 
of the AGRI 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
—— of New York, on the 3ist day of ——— 

mad: to the Insurance Superintenent of the 
State of lilinois, pursuant to law, 


CAPITAL. 
— — stock paid up in 
.........4 500,000.00 

Premi d du es l, 

iums received during the year,. 
Interest, rents and dividend. ds. er 
Profits on * or maturity of "jedger 2.0 
.....n...—.....nn...n..... 1,48 . 


assets. 
Total income. senennech 1,084,849.77 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year......0...% 710,068.54 
— ınadjustmentaud settlement 
losges. 27,759.34 
Interest or dividends to stockbolders,, 50,000.00 
Commission or brokerage 339,520.39 
Salaries, fees and all other charges ot 
officers, clerks, agents and em- 
— —D nee 
Rents PPRTETTIWTTITT ....... 
Advertising, printing” and stationery, 
postage, etc.. 
vu expenses, furniture, üxtures and 


160,332.79 
‚154.16 
36,762.68 
4,288.31 


maps.. 
Underwritere‘ boards, fire department 

and zalvage corps, fees, EtC zuunecse nen 
Inepection and surveys “nasser. 10,995.1 
Repaırs, expenses anu taxes on real 

estäte PLLIZIITT 1,810.18 
State, insurance departments, — 

and fees —— 88,495.41 
Other licenses, fees and taxes. -...... 6,008.68 
Loss on sale or maturity of ledger | u 


assets.. nt 
Decrease in book value of "jedger as 
sets ..n......». 11,602.00 

All other aisbursements.... 3,820.96 
Agent balance charge off.: ses. 150.71 

Total 1,485,180.19 

LEDGER ASSETN. 

Book value of real estate, ..unnunonend  85,310.18 
Mortgage loans on real @st&te,....... 646,426.08 
Loans secured by pledge of bonda, 

stocks or other collaterä} .... anne. _ 421,869.78 
Book value, bonds and stocks. 
Cash in office and bank 
Agents balances 


. 
»erunnnunnnen 


Total ledger assets. nn. a 8, 081,277.18 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued, . 86,852.65 
IRB, osouenr ..nn0. 69,800.60 


Market value of real entate, bonds an 
stocks over book 

Other non ledger asaseto.............. 622.22 
Oross assots ......................ꝓ ꝑ. ias, obꝑ.cꝭ 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
2,524.40 


months due. . zussaoeees 
Mortyages loans in exens of 
New York Dept. apprisal 63,091.00 
Special deposits to secure 
isbilities in Oregon..... 
— 119,115.49 


Total admitted pe — “ ...$ 8,008, 


Losses adjusted 4 — 
Losses in ‚rocess of adj 
ment or ın suspense 
Losses renisted..... aunoon.« 


n00...:8128,020.24 
o.u.. 18,900.21 : 
Net amount of unpaid losses......... ‚120.03 
Total unearned apa iums. — 10618 1.58 
re — 81,7: 
Reinsurance premiums,. B—— 19,697.89 


rotal nabaities..... A 
Less N ga secured by apecia ai gr * 
B84220.50 


posits 
$ 1,742,488.52 


BUSINESS In ILLINOIS. 
Total risks taken during the year, ...911,478,400.00 
* — — I * * 189.080 


68,431. 7 


W. H. STEVENS, —— 
J.Q. ADAMS, Secretary 


Subscribed and sworn before me this * * ot 


January 1009. 
Real) H.R. WAITE, Notary Public, 


......... 


Offlelal Publication. 


ANNUAL STATEMENT %,® 


ANCE COMPANY of Hartford, in a 

Connecticut, on the 31st day of December 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the-State 
»f Illinois, —8 a law. 

PITAL. 

Amount of capital R id ap in 

cash DL ER EN: enge 
Premi ived d' Ei 8 «36,947, as 

ums received during the year.., 5 

Deposit premiums on perpetual risks „ — 


ABT 
SUR- 
ate or 


Inierest and dividends..oossensunnnueee 
From all other BOuUrCe&ß.oseoonemenenene 18, 


Total Income æ.·M 000,090 


DISBURSEMENTE®, 
Losses paid during the year,... nn 
Exp nse of adjustment and seitlemen: 
of losses.. ....... 2222*226 
2 or dividends to stoc —8 holders.. 
Commission and broxerage............ 
3alaries, fees and all oıher chi of 
officers, clerk ents and em) 
Adve — Pr nting and stailonery, 
postage, 22222 · · 
Lege ———— farnitare, Axtures and 
m :ps.. —* 
Underwriters’ boards, fire 
and salv corps, fees, = “........ 
Inspection and SULVOJB, onnnsnunnnneee 
— expenses and taxes on real 
—— as daparimen 
and fees, 
Other licenses, fees an - 
Lam . sale or maturity ledger a#- 
„nannte 
Reinsaranoe and "deposit 
„..„.n..n.....„...en 
Au * dlsbursements...usssssosnen 
Agent balances c 


000. * 
11.8.8 


861,923.84 
124.800.52 
35,614.41 


CH 
10,794.64 
a 
17,088.80 
28,162. 
Be; 
Fotal disbursements ———— 


LE 
Book value o’ real es dee 
Book value of and stocks, wur 
Cash in oflce and bank. on.....nn..... 4 120.0 
Agent ba 


Total ledger asgets. RE 2 17° 
NON LEDGER A 
64,687.65 


Jatarent BAErUnd oo22.03 222222 
— De ds and stocks over 1, 
va use ...—........nene.........» 
Other non ledger era Ra 
Gross Assets. ennesserennnennnnennenn 10, EZ 
DEDUCT ASSETS NOT ER, 


mann nennen. 


Agents balsnces over 
months Gab nn, 24,141.08 
secure 


— — —— u 
A ae 200,097.14 


er ee 


> RAR 
Total admitted men... nn MAR 


— or 
Losses 


—— ns 
u > 
— Re 
— 


2222* νν— 
and Vraher unrunnnannn 


| aaa FE 


peslis . a. .n........u.0nnnnu 


Balance. ..... .......n.......nnn..+t@ 


. Total. 


nsnran 
— Sees i5 W. 
— a ck al in 
08; 8 up 
......)4R0nrennnennne nennen. 4 200,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year ..$ 49,208.94 
Interest, rents and dividends....eo....  15,276.04 


Total 6 55,484.98 
BIIPUBSENEWTS. 
Losses paid d they 58,866.12 
— of adjustment a settlement 
losses 517.83 
Interest or dividends to stockholders. 8,000.00 
Commission or brokerage 26,408.26 


Salaries, fees and sll oıher charges of 
officers, clerks, agents and employees 1122 


Advertising, Printing "and stationery, 


postaxe, etc. 
en bee furnitare, Axtures and 


Underwritere‘ boards, fire department 

and salvage corps, fees, WO erssnneen 
Inspection und SUrVeyS. orennoesanunee 
Bepars, ER aud taxes on real 


'2,422.95 
538.60 


860.20 
116.00 

estate 1,210.66 
Sta 


and fees. 2,953.74 
Other licenses. fees and tuxes. ... 778.49 
Allother disbursementß,...uu0n00.« 5, 072.58 


Total disbursements. area une $ 115,299.93 
LEDGER ASSETS. R 

Book value o’ real estate. „...-.unsn0r. $ 41,110.4 
Mortgage !oans on real estate i 
Book value of —— ann — she .. 
Cash in office and ba ‘ 
Agents balances........ .. 
Oiher ledger assets ................... 


Total ledgor aasets.................. $ 279,111.9 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and aecrued....$ 2,911.21 
Other non lodger assets................ 279.90 
Oroas asaaota........................ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Furmiture ...ossononnnnnen0r00. $4.107.61 
Agent balances, over three 
months du@, szenone re. 
Book value, bonds aud stocks 
over mar rket value..... sc... 
Real estate..  „....„.„.„..n„...... 2,600 


vu 
— 1.714. 


Total admitted assets .............. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and lee‘ 81,498. 
Losses in process of adjust 
ment or in saspensq....... - 22,923.50 
Josses resis . 600. 


Total. ... 
38 — 


Net amount of unpald losseß .„.......+ * 
Total unearned prem umsa............ 
Salaries. rents, bills, taxes, etc 
Reinsurance premiums. . 


Total Uab ties..................... 
BUSINESS IN EIERN 
Totai risks taken during the year. 
= — received during t 


Tore Sasse incarred during the year.. 7,461.78 
R. H, GILLIFORD. President, 
ALLEN H. ORAFT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of J&nuary 1909, 
Seal] 


16,496.08 


WALTER MORRIS, 
Commissionar for Illinois in Pennsylvania. 


Officisl Publication. . 
ot the GER- 


ANNUAL STATEMENT }.S° Fırz 


INSURANCE COMPANY of Peoria, in the State 
of Illinois, on the 3lat day of December, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State ol 
Ulinois pursuant to law. 
CAPITAL. 

* w capital stock paid up in 
„na... .......„n......s 

INCOME, 
Premiums received during the year 
ĩnierest. rents........ — 
Profit on sdie or maturity vo jedger 


+ +$200,000.00 


Tetal income. IT SE TER 5 re 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during ıhe year, 
Expenses ın adlustmentaud seitiemend 
losses.. 

Commission or "brokerage.. 
Salaries, fees and all other cha 

ofücers, clerks, agents and employees... ns 


ıts . 
Advertising, printing and stationery, 
postaxe, etc 
Furniture, fxtures. .ooooononsonnncese 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corpe, fees, e 
Taxes on real estıte sno00000.. 
Insurance departments, fees. „uaanoane» 
General expenses and interest. nenn. 
Borrowed money 
Agent balances —S nen 


Total disbursements............... 
LEDGER "ASSETS, 
Book valne:of real estate 
Mortgäge loans on reai estate, 
Loans secured by — of — 
stoexs or other collateral ............ 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank. 
Agents balances.. 


......nn0.». 


33 BlaRka8a 5 


u 
8 


4,569.15 
onureen 228,944.96 
ser. eeuneree. 31,537.59 

89,572.00 


.............0un0nn00%«. 


Total jedger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest dne and accured. 
stocks over 
book value..ceneoseoeee esesnnasennnser 56 


Total admitted assets............ a 


LIABILITIES. 
— ** and gen. $26,954.45 
2 pe sof adjust- 
oe * suspense 


..—nnnnnnn. 


Total... 
Deduct reinsurance. ea — 


Net amount of — losses. 


* — premiums... 55 


Total liabilities...... .. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year.. 
9* — received during the 
53,.066.04 
BERNARD CREN ER, President. 
CHAS, CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before thi, 
of January, 1909. RER 
[Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Public, 


umemı Pudlication. 
of the ME» 


ANNUAL STATEMENT 35081 


TAN FIRE INSURANE COMANY of Chicago, in 
—* State of Illinois, on the 3ist day of December, 

made to the Insurance Superintenent of tbe 
8 of lllinois, pursnant to law. 


Amount of ng — in 

oun ca’ « paid u 

— ser ande EEE. .$ 200,000.00 
TNOOME. 

Premiums received during > year...$ > 


Interest, and PPPFTTETT 
Profits on sale or maturity "of ledger 


11,811. a 


assets u... u.....„ns.„........s 
— in book value of ledger as- 


..._— nenne 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the YeAfscuaunoneı.d 172,221.47 
ses ın adlustmenti 23 settlement 


of losses. „... 
wierent or dividenda io stocktoldere. - 
or brokera; * — 
r charges of 


Salaries, von and all 
officers, cl erka, 
ployeos 

ER aka ara said 


Leg pen epartment 


and salvage Corps, nn... 
State, insurance departmente, iaxes 
Other licenses, fees and texes nenn... 
— er maturity of — as 


in book value of I 


............r en eneeenuener 


Total disbursements.......ouuneend 291,112.98 


LEnGEB ASSETN. 
bein bonds and stocks. .5.......$ 293,291.25 


and bank..essesenseseis Siena 

Total leäger assets... „scene 389,398.46 
— ——— ASSETE. 

— ag ind 0 — —— 
Lonmen nöjnsted and anpeid 8 5,50.18 
— 8 
zer BER 


er. 


nennen Te ur ennn nn 


** 


| — — 


IN nn 


1908, made to 
State of 12* pursuant en law. 


CAPIT 
Amount of capital a * up in 
— denen — — 70,000.00. 
INCOM 
Premiums received * year. »35: 


d 
Interest, rents and divi —— 
— on «ale or maturi , 
— balanees previousely charged of i 
Total ineome.................. u — — 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Salaries and —— of general agents 
Interest or dividends to stockholdere 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses.................. .... 
Commission or —— - 


Salaries, fees and all ot charges of 
officers, clerks, agents and 


R 

Advertieımg, printing and stationery 
postage, etc. 

Legal expenses, furniture, fixtures and 


Underwritern’ boards, fire depariment 
and aalvage Corps, fees, @tC „....... 

Inspection and surveys.. 

Repaırs, expenses and taxes ‘on "real 


50,402.48 
10,387.98 
57,513.31 

3,220.37 


State, insurance departments, "iaxes 
an 

Other licenses, fees and taxes..... 

Loss on sale or maturity of | 
assets ....... u... 

— in book value of "edger as 

ee ee Tr ehe 

Agents balances charged off, „..nse«» 


Total disbursemente. 
LEDGER ASSETN. 
Book value of real estäte....n..un00.® mm0 
Mortgage loans on real estate ..onnr.» LER: 90.75 
Book value, bonds and stocks „......+ 
Cash in office and bank B 
Agents balances 417, 
257, 


Total ledger assetas . 
NON LEDGER ASSETS,. 
Interest due and accrued. 
Market value of bonds and stocks over 
book value ....... Snsosnennnensenn.e 


69,084.99 
42.57 ; 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS Nor ADMITTED, 

Agents balances over three 

months due. . 
Bills receiveable,..... aba 
Special deposits to secure 

liabilities in —— and 

Virginia. 


Total admitted assets ............ T.xs 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense $268,654.38 
Losses resisted.... 14,306.00 


tal 
Deduet reinsurance 


Net amount of unpaid losses...u.....d 248,400.65 
Total unearned UMS. .snonn0n00n 4,312,575.19 
Interest and dividends due or "acerued 55 
Taxes . 

— and brokerage.. —X 


Total liabilities uannnnch 4,748,099.68 
Less liabilities secured by special de- 
28,219.78 


pos BilS.... sonnnnorue. ..—,nnnnnsnnn.* 


Balanceseno arsnonennnennnennnenens.h 4,719,812:85 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...284,261,554.00 
uring the 


. premiums received 
BE a arätt 
Tal! losses during the year. 
PHILEMON L. HOADLEY, President, 
©. WESTON BAILEY, , Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 22st day ot 
January 1909. 
A. C. CYPHERS, Notary Paeblia 


4 


[Seal] 


Offictal Publication. 
ofthe ALBA. 


ANNUAL STATEMENT SyrsAzBa 


ANCE COMPANY of Albany, in the ale of New”. 
York, on the Sist dar of Decem made ıo 
the Insurance ee of lie State of fr 
nois, pursuant to 


A t of ital a aaa in 
mount of capital stock paid np 
ash ..... —ã—ã—— — 230,000.00 
Pre i „ INCOME. 806,111.31 
mıums receive o ‚on. 5 
Interest, rents and dividends. —— 41,282.17 
Profit on sale or — IR of ledger * 
100. 


assets DILIITTIIIIITTT 


From all other Sources. -.n......n...... 8,954.47 


Total income...... —— 850,47.95 


DISBURSEMBNTS. 
Losses paid during the year...... u? 154, 166.08 
Expenses of adjustment and set . 
ment of.losses — 2,462.22 
Interest.or dividends to to stoekholders.. Bu% 
Commissions or brokerage „uansenenese» 1,830.27 
Salaries, fees and all other cha of 
oficers, clerks, “wu and employees 14,417.49 
* — — — 2 — 1,550.00 
vertising, prin! ng and stationery, 
t 8,686.72 
1,185.11 


va. 


postage, etc. 
Furniture, fixttures and ps. zug 
‚Underwritere’ boards, fire departm. 
and salvago corps, fees, otẽ ........ 
ſuspeetlon ĩnd ſsurveys............... 
— expenses and taxos on real 


— 5,026.33 
— 3 departments, er 

u RN un 
Other licenses, fees and taR&Breeeemm 2, 8 
All other disbursements „onnennenusune 


BR. 
Total disbugsements. .,uunusennenend 8045. 5 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real 3333 od 7, no 


Mortgage loans on real estate.... ar 


Book value of bonds and stocks. . 
Cash in office and — 
Agents balances,.. 
Total ledger assets. — BITOTEDE 
NON LEDGE J 
Interest and rents due 8 
Market value of bonds 


k value... a —— 


Other non ledger assets u 060 
Total admitted —— — 862,628.83 
IABILITIES, 
Jjewie adjusted Js * 211.4 
t ie — * 
ment or s ....... ’ 
a reslated ........... 34 
Total .nrrennannnnee» r 

Deduct reinsuran6ß.assseen. BE 
Net amount of unpaid losses ——— = 
Total unearned premiums, .......u 
Taxzes....... 

Total Habilities.. ä J 

BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken d »+:.:59,400,261.00 
Bi — reoeiv ng the 
Moral — incurred | during the yea * #8 
— 

Subseribed apd aworn to betoro mo ihia ↄaua aay/ 
of January, 1908. 
(Beal] JOHN P. DEAL, Netary Pablie, 


Publwation, 
ANNUAL STATEMENT Gros 


Amount of capital —— 

cash. .unnnns» ug 900,000.00 
Premiums 78 a Jr an. 

terests and “onsann0nsa 
— all other ——* 


— 
Total} . .2⏑⸗⏑⸗⏑⏑ ae 80,028.84 


ke aan Ya 


— ⏑ 


108.897 


n...„.....u0% 


Temeut and Malvage" sorpe: 


Insuranoe departnenis, taxes 


S 22 νναα 
oiher alabarae monto Karel 


Total disbursemants., 4 * 


—— 


nannnnanannHannanee ana 


ERBETEN 
Total — 


assets. na 


—* 


.onebaan namen 8.903.893 


u... ————— ] 


and 
ran * 


en ü — 
— 2 


—— 
Total voran ee 


je; rg 





' 
Be 


Ein A erde, ber auf bemf 
Rriegafejaupfe bie Kämpfe ber Spa= 
.nier gegen bie Rifftabylen beobachtet 
bat, Freiherr bon Richthofen, gibt in 
„Ueber Land und Meer” eine aufflä- 
tende Schilderung über diefen Krieg, 
der die Sadhlage in einem mefentlich 
anderen Bilde erfcheinen läßt, al3 bie 
offiziellen fpanifchen Depelchen. Er er= * 
zählt von ſeinem Erſtaunen, als er Cu BP. 
nach feiner Abreife von Melilla ſchon HiR 
in Malaga begeifterte Siegesnahrich- — 
ten in den Zeitungen las, während in — 
Wahrheit zwiſchen den kriegführenden Droguen 
Parteien völlige Ruhe herrſchte. Faſt — * 
ſämmtliche über Madrid in die euro— den 
en Beil: gelangten Nachrichten “ — — c 

ind daher mit Vorſicht aufzunehmen. rn 
„sede8 Telegramm, jeder —F wird veze 30c 
zunächſt von der Zenſur in Melilla, 
die unter militäriſcher Regie ſteht, be— 
gutachtet, wunſchgemäß entſtellt und 
dann zur nochmaligen Säuberung 
nach Madrid weitergegeben. Beſon— 
ders ſcharf wurde auf die Herren 
Kriegsberichterſtatter aufgepaßt, ihnen 
zuletzt mit Ausnahme von zwei als zu— 
verläſſig erkannten das Begleiten der 
Truppen bei irgendwelchen Unterneh— 
mungen verboten. Hieraus erklärt es 
ſich, daß nur ſo wenige authentiſche 
Nachrichten über den nunmehr ſchon 
länger als drei Monate währenden 
ſpaniſch-marokkaniſchen Krieg zu uns 
gelangt ſind.“ Man kann ſich nach 
ſolchen offziellen Mittheilungen nur 
ſchwer ein Bild von den harten Käm— 
pfen machen, die ſich am 23. und 27. 
Juli bei dem vergeblichen Verſuch der 
Spanier, die erſten Anhöhen des Gu— 
rugugebirges zu nehmen, abſpielten. 
Die Spanier hatten über 3000 Todte 
und Verwundete, während nur 600 
zugeſtanden wurden. Die Riffleute 
drängten die Feinde bis an die Thore 
bon Melilla, zogen fi dann aber 
wieder in ihr Gebirgsland zurüd, 
teil fie das ftreng innegehaltene Prin- 
zip ‚verfolgen, nicht in fpanifches Ge- 
biet einzubringen, fonbern nur ihr 
eigenes Land zu bertheidigen. Gleich 
$1.35 Schaufelpferd, nett be- zu Anfang der Kämpfe zeigten fich die 
mait und Nenibt, ‚sn. 98cH Mängel der Organifatiow und ber 
——— ae. Ausbildung in der fpanifchen Armee, 
* Alb Born Dans 13 DR „Ich babe die panifchen Soldaten bei 
Be 7 hende ihren täglichen Uebungen in fämmtli- 
chen Dienftziweigen beobachten fünmen. 
Ueberall trat die mangelnde Schulung 
und IYnftruftion zutage. E3 ift dies 
ja weiter nicht verwunberlih, menn 
man folgendes in Betracht zieht. Bon 
der Befagungdarmee in Melilla. und 
bon der eigentlichen meiter porgefcho- 
benen Dperationgarmee find nahezu 
50 Prozent aller Soldaten Referpijten, 
dad heißt Leute, die drei bis zehn 
Monate, ja manche nur feh3 Wochen 
im aftiven Dienfte ftanden. Nach .die- 


hier 
REES ENEEREBIEI ESTER TEE ET \ 
mit einem Gejhent für die Kleinen! 


Der Iuftige alte Gefelle ift in fein alücliches Heim zurüdgefehrt um feine jungen $reunde 
mit einem bübfhen Spielzeug zu begrüßen. Kinder müflen von Eltern ober fonftigen erwachſe ⸗ 
nen Angehörigen begleitet fein. Donnerstag: Ein hübſches Geſchent für jedes Kind. 


—E — — — 


W— — — Yo 


:8STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


20 weitere &inlanfs: Tage 


Das find alle, die Jhr noch für MWeihnahts-Einfäufe übrig habt. Wir mollen, dag Yhr Eure Einkäufe 
por dem 15. Dezember bejorgt, um das Gedränge während der lekten zehn Tage zu vermindern. Wir werden 
berabgejegte Preife anjegen — und hr habt den Vortheil großer Sortiments. 


| Anichreibe-Kunden die vor dem 15. Dezember eintanien 


_ TELEPHONE PRIVATE EXOHANOE 3 


MILWAUKEE * 
Taſchentücher, Bänder, Faney Waaren u. ſ. w. 


ze Ö]Ö —— — — — ——— „2 — — 
Barfüm in fancy Wetihuadhts- | Echte Gont Scal Ledertaihen, | Reinfeid. Satin Taffetabanp, 
fhadteln, ertra Qualität, die)gar. gana Leder, Leder gefüt- | alle Yarben, Nr. 80, 100 net- 
neneiten Woblaerüdhe, 15€ tert, mitstleingeld- te Rollen, für fanch 10 

Flafhe $4.95 bis...... börfe, fvez. an R Arbeit, reg. 18c, Pd. c 


Ruff-Dofen in Sil-! Sterlingjilber Toiletten-Sets, Handſchuhhlã ſtchen und 
ber und verziertem ſchöne gepreßte Muſter, zu Taſchentuchta ſtchen — 
Glas, ſehr hübſches AR fehr. fhön verziert — 
Affortment — Breife Etüd 

paffend für Jeder: ü 

mann, $3.45 

berunt. auf 

Weiße feidene Initial 
Männer Taſchentü—⸗ 


fünnen Einfäufe auf da3 Januar-Konto eintragen laffen, zahlbar am 1. Februar. 


Prbender Weihnachtsmann 
Spielfachenı. Puppen 


2 an 
rt: gr 
AZ SA 


18 Sol Breite &ti- 
derei-Hlounchg — 
fehe nette durchbro⸗ 
dene Mufter,, — 


Ä —S—— 
Der große Spielwaaren-Bazaar iſt dieſes 


Jahr noch größer — Santa Claus iſt hier! 


Seid. Scarfs für Da- 
men, einfach u. fanch, 
alle Farben, — regu⸗ 
lär $1.25, 


Lein. Juitial Män— 
ner⸗Taſchentücher — 
6 in Schachtel für 
Br: cher, Se, 65c, * 

per Stück 48c und LT 


Schmuckſachen als Geſchenke erfreuen immer. 
Einige intereſſanten Offerten 


Gegen kleine Anzahlung werden Waaren his Weihnachten aufbewahrt 
Goldgefüllter MetallFob für Damen, mit Sicherheits— 
letten-Attachment und Siegel-Charm, frei gravirt 

Ohr⸗Ringe — aus maſfivem Gold — in Schrauben-⸗ oder, in 
Drop⸗Facon — beſetzt mit Rubinen, Granaten, weißen Steinen 
oder mit Türfifen — Q 95 
daS Paar zu 


’@ 
2 


Ian 
NER 


$1.25 beieglidhe 
Bilder-Mafchine und 


bitbfch | Qaterna Magica, au= 
fammen mit zei 


— 


Pac Knaben Werkzeugfaften, 

enthaltend 14 nette Werks | Mnuppenbett 
zeuge, in netten gefirniktem ii % 5 M 
Dovetailed — Größe = ee Zoll, 
8 ber 15 Bol, 30 iniſhed, det 
wmarfirt zu 69€ zu 72e ar Soil 


= | | > Ba, 95C 


D5e Noah’S Urche, enthält aifortirte Thiere, 
nett außgeftattet, 10° Zoll lang, 


* 
— 


enaillirtes 
Größe 12 


Me weiß 
% 
* —2 
SEE u RE 
TE HER 
Ve NE re 
24 —— — DEN 


—— 





Spielwaaren zu den niedrigſten Preiſen — 

Tauſende von Spielwaaren aus der ganzen 
zahlung reſervirt Einkauf bis Weihnachten. 

Nickelplattirte Die neueſte Novelty Der „Reber: 
Trompeten — Kid Puppe, groß, m. ftup‘ mm» 
große Sorte, jchlafend. Augen, feir Treifel, allen 
mit Ceiden- neshaar, fohreit „Ma mwohlbelannt— 
fhnur und ma” wenn bin- 95 zu 1 c 
Quaiten....10e gelegt, für NUL..o.0 


ement. 
elt, Eine Ueine An⸗ 


Zubiiste ———— == grobe 
aufgezogen an Zuchsichiwangfette, 3 

Uprentetten für Männer und Nnaben — 10 star. ade Gehen me 
goldgefüllt — garantirt für 5 Jahre — 95c Der Ehantel Isc 
A naben-Unren — Nr. 12, offenes Gebäufe, dünnes Handwagen mit Gummirei- 
Modell, Nidel- oder. Gunmetal-Ge- n — jebr ftarf und leiht © 
bäufe — Bügel-Aufzug und -Ridh- aufend, jeder "&3 ga- 


ter, - völlig garntirt, 52.00 rantirt — 
| Sweaters | 


| Sweaters | | 
Oxford, Maroon,Reiniwollene Siwenter Goats für . — in 


$2.89 engl. Puppen- > - ? i 
9 e 

a 48e Coontown Target ‚Same, befteht 
Gummireifen | 98 avs Bieljheibe und. „Pop“: 39c 
räder, © Gewehr, jehr intereffant, zu mi J 
Dee —— :. Beiter, 

30e roth angeftrichener Stuhl, Zoll 

Eis 10 bei 10 Zoll, 21c I7e 


Be mecha⸗ 
niſch klet⸗ 
ternder 
Müller u. 


Papier: 
Glieder: 
Puppe, 11 Zoll 
groß, Bisque⸗ 
Kopf, ſchließende 
Augen, nebſtvollſtändig mit 
Schuhen und | Unterrichtstafeln 


Etrüm: 25 — Preis 95cC 


pfen, 


or 
—8 


Mache 


69c befleidete 
ıppe, Bißyue 
Kopf, ſchließ. 
Augen, e 
aus: hübjihem 
Material, mit 
dazu vaſſen⸗ 
dem Hut, 13 


*1.39 Black⸗ 
board u. Schreib⸗ 
tiſch, zuſammen, 
48 Zoll hoch, 


81.10 Metall: 
Stuhl, 21 Zoll 
bob, Kichen-Fir: 
nik ©ik, ift ab- 
folut unzerbred: 


is 9Be 


eine Worited Oxford Swenter Goni3 für Männer, in einfad) Or- , ne Sive 
I a, — en Orford. mit nabh, blauen und 52 00 nabh und lobfarbig — fowie in einfad braun, 
lohfarbigen Fronts, werth $3.00,- au ® werth $2.00, zu 


28 Zoll breiter jeiner Seidenfiniih import. Poplin 


Material für Kleider, Waifts etc. zu bedeulend reduziclen Preifen Donnerflag 


in "39 Seiden-Boplind und Bongee in einer bollen Auawahl 
len Farben, fpeziell, ber Yard c 


bon Farben, Yard zu 
28 Zoll breiter mercerized Bongee in einer bollen 24: 5Öll. Seidenwarp fanch beprudte Schleieritoff 
Auswahl aller neuen . Farben, zu Noveltie® — Nard zu....... 
Extra ſchwerer Velour Flanell für Dreffing- Sacanes 44 Zu1f breite reinwollene Prunellas und Serges in 
die Hard zu fhwarz und farbig — ver Yard 


29c_importirtes _engliihes weißes Mabras Waifting — 19 c 44 5i3 50 Zoll breite einfache und sanch jhwarze Kleider. 
ae N Rene tnda Leance sehgapasenne > sense a ftoffe, per Yard 


36 Zoll _breite Vooffolded Flannelettes in neuen perſiſche 10% 44 Zoll breite fanch Nleiderftoffe in allen, 
Muftern, 15c Werthe, Yard_zu 26 neuen Farben, per Vard * 


Echter Amoskeag Schurzen⸗Gingham in allen gangbaren 54 Zoll breite fanch Novelty Suitings, in all den 
Muftern, Yard zu Muftern diefer Saifon — zu 


Feines bebrudtes weiße? Mabras Waifting, 36 Zoll_breite geitreifte Kleideritoffe in einer vollen Aus- 


19c Werthe, Yard zu wahl von Yarben, ver, Yard 
Schwerer gefließter gebleichter Shaler⸗Flauell — 27 Zoll’ breite Seidenplaids fir Damen-Baift! — 


5 Augen, 
Schuhe, 
Strümpfe, ! 


$1.48 
parture Motor, 
fein Zn 
mittel einer|, 
Troden= od.nafien | 8% bei 4% Soll, 
Patterie, fann vers | nett bernidelt, mit 


ftellt wer: 1 5 1 0 — 1 IC 
3 


den, 


95 Eiſen⸗Ofen, 


Si Spiel-Bügeleifen u. 
Ständer, nett 
polirt, zu Te 


Grte Roder, 


27e 


5C 
23 Boll hoch, 
gefirnißt, 


3% 
mit Tray, 12 
Zoll laug, 


Spiel z Koffer, 
29c 


Prachtvollſte Pelzſachen zu bOc am Dollar 


Deutſche 
Taſchen, 


Rette, 


Maſſiv goldene Brofhen 


Engltid und 
Mounting, 


Faſſung, 
zu 


Echte 

Broſchen, 

‚ Borftednadeln, 
Roman und 

l4tar, 


ings, 10 Jahre 


gerantırt, 


Aupiter Ubren, 
ftaubiicher, 
= &ebäuie, 


12 : Größe, 
Gunmetal 
amerilanifches 


garantirt eim perfekter 1.75 


Zeitmeſſer, 


Feine Toilette-Artike 


Griffon Manieure Set, 


in eleganter 


d 
vafiend für —* 


t 


Neuſilber Meſh 
a bzölliger * 
mit extra‘ langer 4.95 


mit 


Turquoiſe 
Cuff Links und 


goldgefüllte Mount 


Noch nie dagemwefen — ein folcher Verkauf vor den Tyeiertagen. Ein öftlicher Pelz- 
maaren = Händler, durch das warme Wetter jeher getroffen, mußte fein Waarenlager in 
Baargeld umfeben. Seine Pelzfachen find alle Hochfein und Eoftjpielig. Deswegen gerieth 
er in die Klemme. Billige Belzfahen würden feinen jo großen Unterfchied machen. Wir 
fauften einen großen Theil diefes Lager? zu 60c am Dollar. hr kauft von uns für me= 
niger ala dem Wholefale-KRoftenpreis die unten angeführten Pelzfachen und viele andere, 
welche wir wegen Raummangels nicht anführen fönnen: 


% F — 
Coats. | Goracuf Goat, 6 Sl 44,50 


7 Bot lang, $75 Werth, au 
Hudjon Seal Coat, 52 30 — 3 
Bi late 2 Werth, 135 Bann Etin Goa, 52 HE 75.00 


lang, $125 Werth, zu 
. Hubfon Seal Goat, 38 87 50 Ronny Stin Coat, 52 Zoll 
ne os, 50 Yon 67. 50 fang, reg. 365 ehe er. 
$135 .. 
8150 


lang, rea. $110 Werth, | _ Sable Squirrel Goat, 52 
Sübfon Ban Eoat, 51 Zoll lang, reg. $160 Wth., 
m 
5.00 
75.00 44.50 
59.50 85 Gaft. Mint lag. Scarf, 39.75 
890 Eaft. Mint lang. Scarf, 49.50 


Zoll lang, zeg. 8225 Werib, Sable Sauirrel Coat, 52 
@lectric Seal Goat, 50 Zoll lang, 8350 Werth, 
ol lang, weg. $125 Werth, Marmot Coat, 50 Zoll 
lang, $125 Werth, au 3 f 
C Coat, 50 Zoll 8Weißer Coney For Kra⸗ 
— — a = gen, 50 Zoll fang, $100 W., 
| Sa Se ‚ lang 
‚ $150 Werth, au rg Mint © $75 Gaftern Mint Scarf, 44.50 
lang, Si a eu 89.50 Echte Minf Scarfs und Muf — SC) Gatten Mint Scart, — 
lang, 8150 Werth, zu Gaftern Mint Scarfs, 52 50 $50 Gaftern Mint zn. 29.75 
fang, $150 Werth, zu fancy Effett, rea. $I0 Wih., Y 5 Gaft. Mi. Scart, f'y, 75.00 
Garacul Coat, 9 Zi 73,00 |. et 39.75 | +5 Sattern Mint Scart, 24.75 
lang, $125 Werth, zu Br einfacher Effekt, » 59 Eaft. Mint Scarf, lang, 27.50 
Echte Mint Muffs 
Ehte Mint Mufts 2% a ze fancy Pillow Muff, 
08 Mint fancy Villom, 59.50 805 Gaftern Mint fancy Pille Muff, 
re #125 Gaftern Mint fancy Nug- Muff, 
8100 Gaftern Mint Pillow Muff, 59.50 14195 Gaftern Mint t’ch Billoo Mur 
2 : Er C w Muff, 
875 Gaftern Mint fancp Pillen Muff, 44.50, ——— 
8Eaſtern Min ug Muff, | Echte Lynx Scarfs und Muffe 
875 Kaltern Mint. Pillow Muff, 44.50 ! 
8100 Gaftern Mint Rillom Muff, 59.50 
50 Eaftern Mint Billoew Muff, 34.75 85 echter Wur fanch Nug Muif, 49.50 
8 echter Lynx einfacher Pillow Muff, 49.50 
9.50 


*100 KEaftern Mint 
Shawl, fancy Effekt, 
83125 aitern Mint 
Shawl, fancy Efifekt, 
3150 Eaſtern Mint 
Shawl, einfacher Effett, 
365  Gaftern Mint 
Shawl, fancy Effekt, 
875 Gaftern Mint 
Scarf, fanch Effett, 


39.50 
75.00 
89.50 
39.75 
44.50 
Shan, — * — 27 ‚30 


865 Fajt. Mint lang. Scarf, 39.75 
875. Gaftern Mint Scart, 44.50 
$45 Gait. ME. Scarf, f’yEf., 24.75 





Nearjeal Eoat, HD Zoll lang, 75 Werth, für 
Garacul Coat, 48 Zoll 
Garacul Enat, 36 Boll 89.50 390 Gaftern Mint Scarfs, 49.50 
$65 Eajtern Mint Scarf3, 
88 Eaſtern Mint fancy Pille Muff, 49.50 
$45 Gaftern Mint fancy Nug Muff, 24.75 $75 Gaftern Mint fancd Rug Muft, - 
$75 Gaftern Mint fancy Nug Muff, 44.50 
1865. echter Conr Fancy Pillow Muff, 39.75 


*110 Eaitern Mint fancy Pillom Muff, 64.50 
$125 Gaftern Mint fancy Rug Muff, 75.00 | 885 echter Yynr Ruflten Shaml, 
FR) Kaltern Mint Pillom Muff, 54.50 $75 echter Lone langer Scarf, 44.50 
360 Eaftern Mint Pillom Muff, 34.75 8 echter Lynx Fancd Shawl, 44.50 
So Gajtern Mint Willow Muff, 54.50 s100 echter Lynr Ruijian Shawl, 39.50 
85 Cafern Mint Rug Muff, 49.50 1845 meiger Fuds Muff, 24.75 

$45 Caftern Mint Pilow Muff, 24.75 85 meißer Fuchs Scart, 24.75 


Weihnahts - Silberwaaren 


I 


1 


Maffin goldene 
| Baby-Ringe, fanch 
Steinfaffung - 
Sigel-Ringe_ und 


ſchlichte Pr 
Ringe 95€ 


1847 Rogers Bros. Kin— 
der Set, 3 Stüde, Mefier, 


Gabel u. Löffel ‘ 

in gef. Schachtel, 1.25 
Sterlingfilber Teelöffel, 

glänzende oder franz. graue — 


Stiele, das Set 223 
von 6 für 3.25 


Vierfah jilberplat. Toilet 
Sct, Kamm, WBürfte, Spie- 
el, einfah burniibed oder 


Elan 6. 


Maſſiv goldene ge= 
faßte Damenringe, ein 


he und fanch w 
Faffungen, 3.95 | 


1847 Rogers Pros.iyrucht- 
mejier, einfache und Satin 


finifbeod Griffe, 3 
Set von 6 für 1.50 
Kaltfleifjh-Gabeln, Perl: 
ariff, filberphat, 3 00 
J 


Zinten, 


— — 
nopf⸗ htel, Seid8 
50e 


gefüttert, 
Sterlingfil- 


ber Servikt: 
ten - Ringe, 

‚jeinfah und 
fanch, 


95c 


Fancy White Stone Hutnadeln, viele ber: 
— — Muſter und Facons zur 1.45 

uswahl, au . 
maſſiv 


Rahmen * Di —* 
große Sorte, 


ancy Barrettes. 
weißen 


o% eingeleat, mit 
Steinen gefaßt, 


„Bad“: 


Roſe Golt 
Edelſtein Faney 


4 Rämme, 
Matrig 


Sterlingfilber 

Salz u. Pief: 
fef, filber: fer Shaters, 
plattirte Putl. Finifb, 
Botolen, das Etüd, 


3.50 1.48 


weihen 
gefabt, su 


dc 1.95 


i oldgefüllte Buſen-NRadeln, weche 
—— Do Be elenıts und melde mit fancy 


Nidel: ober Im N 
7 Auivelen | Stein:Einfat, in Moje und Roman 
u und grünem Gold Finijh, jede Ra= 


dei in einem Nebers 
Etui, 


Nägelfeilen, Eterling= 
filbergriff, Shochorns, 
Kuitele Meiier, Bricfs 


Oeffner Stopfer, 230 


Blotters etc, 


in Rofe, 
Green Gold, 


Vierfach, filbernlatirtes Militarh 
Sct, 2 Rüriten umd ein Kamm, 
in. jhöner gefütterter 
Scadtel, für 


Gabeln, Zanders, Frary & € 
2 12 Meffer u. 12 Gabeln, in 
feidegefütt. Eichenkäſtchen, + 


Dreif filberplatirte Meier und | 
lart’s, 

Main- 

Floor. 


Lederwaaren und Albums 


Handtaſchen f. Damen, alle neueſten For⸗ 


men und Farben, doppelte und 95 


ein fache Strap⸗Griffe, mit Le⸗ 

der gefüttert, aroße und kleine, 
Handtafhen für Damen, Seal Goat Le: 

der, neue Moden: und Formen, mit Qeber 

gefüttert, - Strap » Griffe, mit { 
r Börie aus 

. Farben Bahr, 1.98 


Renee, Barden, 1.48 


RR, FEB" 
En * — 


Kinder . Metall Get, 
8 Stüde, nit emboſſir⸗ 
tee Blumen verzierter 
Rüdfeite, Butler Opis 
dized Finiſh, a 
nes ——— tut, 
De ir 1.69 


Deder:Rolle, 
Meifezwede, 
den feins 


2 Bag _ Spiegel, 
ittier oder Burniheh 
inifp Metall, 2ik- 
Ei rundes gefhliif. 
— 
er Daiſy⸗ urf au 
der Kid. 


feite, dc 


— — Selluloid Mani⸗ 
eG & 


IN) 3 N ei : » 

Bra VG Bein Eisen, 
—* we — * boly, Zelluloid 
RETTEN zittings in 
—— inged { 
— — 

—— a » Teg. : 

x, 1,50 


tt Spieg 


Andere von SI bis 230. 
SiveStrap - 
tete. 98 
nere. Tale, fpesiell 4.9 N 
Andere von 95 bis 936. 


fen Zeitpuntten, die je nach den per- 
fünlichen Leiftungen des einzelnen be= 
meffen wurden, hat man fie al3 aus— 
gebildete Krieger in die Heimath ent= 
laffen, aus nothmwendigen Sparfam= 
keitsrückſichten. Weiſen doch in Frie— 
denszeiten die ſpaniſchen Regimenter 
zum Theil nur 250 Mann auf, ein 
Jägerbataillon ſogar nur 65“. Als die 
Oberbefehlshaber die Unbrauchbarkeit 
der Truppen erkannten, ließen ſie die 
eben angekommenen Soldaten nicht 
ſogleich von den Dampfern auf den 
Kampfplatz marſchiren, wodurch die 
Niederlagen herbeigeführt worden wa— 
ren, ſondern ließen die Truppen erſt 
noch einmal von Anfang an einexerzie— 
ren und ausbilden. Aber auch ſo bleibt 
der Unterſchied zwiſchen den gleichgil— 
tigen und wenig rührigen ſpaniſchen 
Soldaten und den zähen kriegeriſchen 
Berbern ein großer! Ohne die min— 
deſte Begeiſterung thun die Spanier 
ihren Dienſt und ſind zudem unfähig, 
die ungewohnten Strapazen zu ertra— 
gen. Außerdem iſt die Verpflegung 
ſehr ſchlecht organiſirt. Als am 27. 
Juli die Kabylen bis an die Thore 
Melillas kamen, waren ihre Gegner 
infolge ſchlechter Waſſerverſorgung 
dermaßen erſchöpft, daß ſie von den 
Moros mit Knüppeln wie Hunde nie— 
dergeſchlagen wurden. Die Spanier 
ſchießen unſicher und vergeuden ſinn— 
los ihre Munition. „Gelegentlich eines 
Kampfes bei der weit im Gebirge vor— 
geſchobenen befeſtigten Stellung Sidi 
Muſa konnte ich die große Schuß— 
ſicherheit der Riffleute beobachten. 
Aus einer Entfernung von etwa 600 
Meter wurde plötzlich ein Schuß ab— 
gegeben und in der kleinen Feſte trug 
man einen Todten von der Bruſtwehr 
fort. Die ſpaniſchen Soldaten eröff— 
neten kräftig das Feuer: worauf, 
konnte ich nicht ſehen. Kaum aber 
hatten die ſpaniſchen Schützen etwas 
nachgelaſſen, ſo ſah ich einen Riff— 
mann in ſeiner braunen Diellabah 
hinter einem Stein auftauchen, ſich 
hochrichten und mit aller Ruhe einen 
Schuß abgeben. Wiederum ein Tref— 
fer. Von neuem ſchoſſen die Spanier, 
und die kleinen Gebirgskanonen, 
Krupp'ſches Modell, arbeiteten kräftig. 
Aber wogegen? Gegen die Stelle, wo 
umgehend nah dem abgegebenen 
Schuß der braune Feind verfchmunden 


and:Sapolio be 

[ ‚dedt weder Die 
Oberfläche, noch dringt 
5 in die Poren ein und 
jerjeßt deren nothwendi. 
ges Del. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemifche Derände- 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 


tadellofen Hautfarbe 
üsmachen. Derfucht es | 


die Var — * 


alle neuen Mufter, Yard 
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war, gegen einen Felsblock. Ich konnte 
etwa zehn verſchiedene Mohammedaner 
zählen, denen die ca. 120 Mann ſtarke 
europäiſche Beſatzung gegenüberſtand. 
Und das Reſultat war, daß das Fort 
ſchließlich drei Todte und ſechs Ver⸗ 
wundete barg, während ein Verluſt bei 
den Feinden nicht zu konſtatiren war. 
Ich zählte zirka 20 bis 22 Schuß von 
marokkaniſcher Seite, gegen 100 bis 
120 Gemehr- und 35 bis 40 Kano⸗ 
nenſchüfſe von ſpaniſcher Seite. Ein 
gewaltiger Unterſchied in Anbetracht 
des Erfolges!“ Nach Beendigung der 
Kämpfe ſuchen die Riffleute in aller 
Ruhe die Sprengſtücke der ſpaniſchen 
Projektile zuſammen, um ihren Ge— 
ſchoßvorrath zu ergänzen. Die Ein— 
nahme des Gurugugipfels gibt den 
Spaniern durchaus keine dominirende 
Stellung über das Land, und es 
dürfte ihnen unmöglich ſein, das Riff— 
gebiet dauernd zu okkupiren, das die 
Kabylen nur auf friedlichem Wege und 
gegen reiche Bezahlung erſchließen 
werden. 


Finanzielles. 


REENEBAU: 


ee 


Deulfche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darfehen 7, zu. 

Kapilalsanlagen: Nr "> 
Kredifßriefe für Reifende. 
Kadelgeldfendungen, 


Auslandswechfel etc. 
nad) allen Welttheilen. 


Wertpapiere > "nie 
Ethſchaſls · und andere 
Kollektionen sur... 
Ana: * — 
gelb: kurſe — Fe 
Bu verkaufen: | Ansgeiuchte 
Erlle Hypolheßen 
mit 536 Bis 6 Brozent 
bigen 


Finanzielle. 


Beginnt heute zu fparen. 
Derfchiebt es nicht bis zum 
(. Januar. 


Euer Geld bringt Zinjen 
vom erften des Monats an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Bir halten Samitagd Abends vffen, um 
Euch den Beſchluß leichter zu machen. 


Deutſchgeſprochen. 


lamomt* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


1IO La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße. 


Kapital und Neberfhuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 


Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu ben liberaliten Bedingungen ent- 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Bankfführung vereinbar find. mifrſon⸗ 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt uud überzeugt Eud. 
ttervam, Bremen. Hamburg, Antwer 
den, tlin, Oderburg, Wien, . abeſt. Ze 
mesbar = allen Yo. in —— * 
rt_ von ao am 2., 16. und 29. Desbr, 
© nelsug, nad, Yen ort obne Umfteigen. 
= Weberzablun 
€ mlidteiten „ıtt Gepäd, 
tung im Hafen. 


Nad 


Keinerfei Ayann 


— — 
J. V.ZINNER&CO. 


Einzige Dentid-Ungarifhe Ygentur in Chieago. 
71 Ost Washington Str. 


Desrborn Eir,, 1. StoM. 
Clin 8 Dora Di0 6 Ulla. Gomumas 9-12. 
er Anod,nomifa,im 


H.Claussenius&o. 
wegründet 1864 duch 
" Eröftiaften, Vofmacılen, 
Bechjel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfaden, Ratariatd- u. Rechtsbureau. 
. CHICAGO, ILL. | 
95 Dearborn Strasse, 


ae a 


BSinanzielles. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentfum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


aimomifr® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien zu 
den billieften Breifen. 


Geldjendungen ":} 


allen 
| Rläben ber Welt; ameiinal wö⸗ 
chentlich. 
| 
| 


4 und 5 - pragentige; 


Bo nd Kapital und Binjen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten 
E r b ſch afte N eingegogen. 


VBorſchuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalfe Straße. 
Sonntag en bon 9 bis 12 u 
onntags off on U. 


d. $. Lowitz 


Schiffskarten 


Originaſ· Tidels zu Nriginal- Preifen. 
Dampfer fahren ab bon Nas Dort: 


Diendt., 30. Nob., Prinz 2 n. Bremen 
Dienstag, 30. Nob., Ayndam nad Rotterdam 
Pittwoh, 1. Des., Baberland nad Antwerpen 
Sonnerät., 2. © 

Camät., 4. Des, © 


Mittwodh, 8. Dea., 
Dezember, Main na: 


Donnerstag, 9. 


Donnerät., 9. Dezs., 2a Sabre 
Abfahrt don Eyicago 2 Inge Border. 


Tickets zicoemm billiger « hier. 
Gepäd-Beförberung bon Haufe aus. 


- Eröfäiaften, Bolmadjien, 
- Jeldfendungen. 


Brompte unb reelle Behlenung 
Oifen bi3 6 Uhr Ubenb3, Sonntags 


Schiff3- Karten 


Extra billig für November. 
Dzsenufshrt — 


saraxtirr. 
Di 12 9, 





